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SIEDLUNGSPLANUNG Eine Studie postuliert neue Ansätze für den Wohnungsbau in Basel-Stadt

«Es braucht neue Raumkonzepte»
Um den anhaltenden Bevölke-
rungsschwund im Kanton Ba-
sel-Stadt zu stoppen, brauche
es eine zügige Erneuerung 
von veraltetem und nicht
mehr den heutigen Bedürfnis-
sen entsprechendem Wohn-
raum. Dies ist eine der Kern-
aussagen einer kürzlich
veröffentlichten Wohnbau-
studie. Die RZ sprach mit 
einem der beiden Verfasser,
dem Riehener Architekten,
Einwohnerrat und Grossrat
Peter Zinkernagel, über die in
der Studie postulierten städte-
baulichen und siedlungs-
planerischen Erfordernisse.

Dieter Wüthrich

RZ: Herr Zinkernagel, was waren für
Sie und Co-Autor Max Hofer die Be-
weggründe, eine so umfangreiche Stu-
die zur Wohnbausituation im Kanton
Basel-Stadt zu erstellen?
Peter Zinkernagel: Als Architekt, Gross-
rat und Mitglied des trinationalen Eu-
roDistrict-Rates bin ich in Sorge um
das Zukunftspotenzial der Kernstadt
Basel. Eine Gesamtbetrachtung ist
dringend nötig. Wir dürfen uns nicht
immer nur mit Einzelprojekten be-
schäftigen.

Was bereitet Ihnen konkret Sorgen?
Lassen Sie mich dies anhand einiger
statistischer Fakten erklären. Zwischen
1970 und 2000 hat die Bevölkerung in
unserem Kanton um rund 46’000 Per-
sonen abgenommen. Das sind 1500 pro
Jahr und – notabene – 25’000 Steuer-
zahlende. Diese Entwicklung hält bei-
nahe unvermindert an, sodass gemäss
einer Prognose des Bundesamtes für
Statistik im Jahr 2030 nur noch rund
176’000 Menschen in unserem Kanton
leben werden. Und dies obwohl der Re-
gierungsrat schon vor Jahren den Stopp
dieses Abwanderungstrends zu einem
seiner Kernanliegen erklärt hat. Den
mit dem Bevölkerungsschwund ein-
hergehenden Verlust an Steuereinnah-
men von natürlichen Personen halte
ich für nicht weniger Besorgnis erre-
gend.

Als eines der Hauptprobleme für diese
Negativentwicklung orten sie ein ver-
altetes, nicht mehr bedarfsgerechtes
Wohnungsangebot. Können Sie diese
Analyse präzisieren?
Unsere Studie liefert dazu einige signi-
fikante Zahlen. 72 Prozent aller Woh-
nungen in Basel-Stadt verfügen zum
Beispiel über drei oder weniger Zim-
mer. Das ist enorm. Zudem sind 40 Pro-
zent aller Wohnungen älter als 60 Jahre.
Mit anderen Worten: Das Wohnungs-
angebot entspricht in seiner Typologie
in weiten Teilen nicht mehr den heuti-
gen Bedürfnissen und Ansprüchen –
sowohl was die Zahl und Grösse der
Zimmer anbetrifft als auch hinsichtlich
der Wärmedämmung und des Schall-
schutzes. In diesen alten Liegenschaf-
ten bekommt häufig das halbe Haus
mit, wenn jemand in seiner Wohnung
Musik hört. Und diese Häuser sind
mangels zeitgemässer Isolationsmass-
nahmen wahre Energiefresser.

Der individuelle Raumbedarf nimmt

fe liesse sich so durchaus zusätzlicher
Wohnraum erschliessen. 

Auch beim geltenden kantonalen
Baugesetz wären Verbesserungen drin-
gend angezeigt. Grosse Gebiete, etwa
im Hirzbrunnen- und im Neubadquar-
tier, zeichnen sich durch Reihenhäuser
mit einer hohen Wohnqualität aus.
Dort schreibt das Baugesetz aber vor,
dass ab einer Gebäudetiefe von zwölf
Metern nur drei Meter hoch gebaut
werden darf. Wenn hingegen die Wohn-
zone gegen den Gartenbereich hin er-
weitert und die zulässige Gebäude-
höhe auf vier Meter erweitert werden
könnte, liesse sich ein hervorragendes
Potenzial an Familienwohnungen er-
schliessen. Ich habe bereits als Mitglied
der Bau- und Raumplanungskommis-
sion bei der Revision des Bau- und Pla-
nungsgesetzes eine solche Gesetzes-
änderung angeregt, die Kommission
entschied sich jedoch damals aus
nachbarrechtlichen Gründen für eine
restriktivere Regelung.

Grössere, für den Wohnungsbau nutz-
bare Freiflächen sind in unserem dicht
besiedelten Kanton dünn gesät. Wel-
che Gebiete kämen für Sie in Frage?
Zum Beispiel die Familiengartenareale
am Rhein an der Grenzacherstrasse.
Mit der Aufhebung einiger Familien-
gärten und einer etwas anderen Stras-
senführung liesse sich dort eine sehr
attraktive Wohnlage erschliessen. Neu-
er Wohnraum kann aber nicht nur mit
der baulichen Erschliessung von Frei-
flächen geschaffen werden. Ebenso
nötig ist der Ersatz bestehenden, nicht
mehr den heutigen Ansprüchen ent-
sprechenden Wohnraums.

Können Sie ein Beispiel nennen?
Ja, ein gutes Beispiel, wo ein vollständi-
ger Neubau Sinn macht, sind die staat-
lichen Notwohnungen am Rüchligweg
in Riehen. Aber auch bei zahlreichen

seit Jahrzehnten markant zu. Der
Platz, den sich vor 50 Jahren noch drei
oder vier Leute teilten, wird heute von
einer einzigen oder höchstens zwei
Personen beansprucht.Diese Entwick-
lung muss doch wohl auch kritisch
hinterfragt werden …
Durchaus. Allein um den aktuellen Be-
darf zu kompensieren, braucht es eine
deutlich stärkere Wohnbautätigkeit.
Aber selbstverständlich darf dieser in-
dividuelle Raumbedarf nicht ins Ufer-
lose wachsen. Im Moment steigt der
Bedarf an Wohnfläche pro Person alle
drei Jahre um einen Quadratmeter.
Allerdings zählt heute nicht nur allein
die Grösse einer Wohnung, sondern vor
allem deren Raumkonzept. Deshalb
postuliert unsere Studie unter anderem
eine Änderung des geltenden Hoch-
bau- und Planungsgesetzes, damit eine
sinnvolle optische Nutzung der so ge-
nannten Sockelgeschosse, beispiels-
weise für Ateliers oder zusätzliche Ar-
beitszimmer, möglich wird.

Welche Massnahmen schlagen Sie vor,
um die Nachfrage an bedarfsgerech-
tem Wohnraum mittel- und länger-
fristig zu befriedigen?
Zunächst einmal ist eine generelle
Überprüfung des geltenden Zonen-
plans notwendig. Ich bin davon über-
zeugt, dass es noch Gebiete gibt, in
denen ohne negative Einflüsse auf
das Stadtbild oder Einbussen bei der
Wohnqualität ein Stockwerk höher ge-
baut werden könnte. Zu hinterfragen
wären auch die für eine Einweisung
in die Schonzone massgebenden Kri-
terien. Im Moment sind diese Schon-
zonen zerstückelt über das ganze Kan-
tonsgebiet verteilt. 

Charakteristisch für das Gebiet der
Stadt Basel sind so genannte Block-
randbebauungen mit alten, nicht mehr
benötigten Gewerbebauten in den
Innenhöfen. In vielen dieser Innenhö-

Genossenschaftssiedlungen drängt
sich zumindest ein partieller Ersatz des
bestehenden Wohnungsangebotes auf.
In diesem Zusammenhang möchte ich
betonen, dass es nicht darum geht, zu-
sätzlichen Wohnraum nur für Privile-
gierte, sondern für alle sozialen Schich-
ten bereitzustellen, insbesondere auch
für Familien mit Kindern.

Welches städtebauliches Entwick-
lungspotenzial sehen Sie für die Ge-
meinde Riehen?
Riehen ist der Kantonsteil mit den
meisten Landreserven. Deshalb sollten
wir hier spezielle Anstrengungen für
die Bereitstellung neuzeitlicher Woh-
nungstypen unternehmen. Ein mög-
licher Standort ist das Stettenfeld, wo-
bei ich mir dort auch eine Bauzone 3
statt 2a vorstellen könnte.

Was bedeuten würde …
… dass dort ohne Qualitätsverlust drei-
stöckig mit zusätzlichem Attikage-
schoss gebaut werden könnte. Neuer
Wohnraum könnte zudem im Bereich
der geplanten Regio-S-Bahn-Halte-
stelle Niederholz erschlossen werden,
zum Beispiel anstelle der dortigen Fa-
miliengärten und in Kombination mit
kleinen Gewerbe- und Dienstleis-
tungsbetrieben. Eine Verdichtung im
bestehenden Siedlungsgebiet wäre im
Zusammenhang mit der Zonenplanre-
vision im Bereich der Bahnhofstrasse,
der Burgstrasse und Unterm Schellen-
berg wünschbar, während etwa die Ver-
dichtung an der Mohrhaldenstrasse
und am Rütiring etwas reduziert wer-
den könnte.

Mit der geplanten Grossüberbauung
auf dem Erlenmatt-Areal wird der Be-
stand an neuen Wohnungen in Basel-
Stadt mittelfristig markant erhöht.
Allerdings stellt sich die Frage, wie
sinnvoll eine solche, innert weniger
Jahre realisierte Überbauung ohne

organisch gewachsene Verbindung zu
den umliegenden Quartieren ist.
Diese Frage ist in der Tat berechtigt.
Allerdings gibt es viele gute Beispiele,
wie etwa Zürich-West oder Zürich-Ost,
wo Industriebrachen für einen attrak-
tiven Mix aus urbaner Wohn- und Ar-
beitswelt mit attraktivem Kulturange-
bot neu genutzt wurden. Wichtig ist,
dass die Anbindung der Erlenmatt an
die angrenzenden Quartiere sorgfältig
geplant und umgesetzt wird.

Auch in Riehen wird immer häufiger
bestehender Mietwohnraum nach
einer Sanierung im Wohneigentum
verkauft. Langjährige Mieter sind so
genötigt, sich eine neue Wohnung zu
suchen, weil sie sich den Kauf ihrer
Wohnung nicht leisten können. Wie
beurteilen Sie diese Entwicklung?
Im Grundsatz ist zu begrüssen, wenn
alte Bausubstanz mit einer Sanierung
vor allem energietechnisch optimiert
wird. Und grundsätzlich ist es sicher
richtig, dass möglichst viel Wohneigen-
tum geschaffen und damit die Verbun-
denheit mit dem Wohnort gefördert
wird. Allerdings müssen wir dann da-
für besorgt sein, auch für einkom-
mensschwächere Schichten genügend
bezahlbaren Wohnraum zu schaffen.

Die vollständige Wohnbaustudie Kan-
ton Basel-Stadt von Peter Zinkernagel
und Max Hofer ist zum Preis von Fr. 50.–
in der Buchhandlung «Labyrinth» am
Nadelberg 17 in Basel, oder beim Se-
kretariat der LDP Basel-Stadt, Telefon
061 272 12 36, erhältlich.

Das Stettenfeld (links) ist eines der letzten grossen Entwicklungsgebiete im Kanton Basel-Stadt. In den nächsten Jahren soll hier ein Mix aus Wohn- 
und Arbeitswelt entstehen. Peter Zinkernagel plädiert im Sinne einer optimierten Nutzung für die Einweisung des Gebietes in die Bauzone 3. Foto: RZ-Archiv
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Gemeinde
Riehen
Abgelaufene
Referendumsfrist
Für den vom Einwohnerrat in seiner
Sitzung vom 25. April 2007 gefassten
und im Kantonsblatt vom 5. Mai 2007
publizierten Beschluss betreffend Ord-
nung der Abfallbehandlung in der Ge-
meinde Riehen (Abfallordnung) ist die
Referendumsfrist am 3. Juni 2007 un-
benützt abgelaufen.

Dieser Beschluss wird hiermit in
Kraft und Wirksamkeit erklärt.

Riehen, den 5. Juni 2007

Im Namen des Gemeinderats
Der Vizepräsident: Ch. Bürgenmeier
Der Gemeindeverwalter: A. Schuppli

Regio-S-Bahn:
Fahrplanausdünnung
auf der Linie S6 
rz. Mit einer Ausdünnung des Fahr-
plans auf der Linie S6 ab kommendem
Sonntag, 10. Juni, reagieren die SBB
auf die Kürzungen der Regionalisie-
rungsmittel durch das Land Baden-
Württemberg. So entfallen die täg-
lichen Verbindungen Schopfheim –Zell
im Wiesental um 22:16 Uhr und 23:27
Uhr ab Schopfheim sowie der Nacht-
zug am Samstag und Sonntag um 2.11
Uhr ab Basel SBB, ebenso in der Gegen-
richtung die täglichen Verbindungen
Zell i. W.–Schopfheim um 22:43 und
23:43 Uhr ab Zell i.W. sowie der Nacht-
zug am Samstag und Sonntag um 3:10
Uhr ab Zell i. W.. Aktuelle Fahrplan-In-
formationen sind im Internet unter
www.regio-s-bahn.de oder www.regio-
s-bahn.ch abrufbar. 

Seit dem 1. Juni gilt das Baden-
Württemberg-Ticket auch auf der S6
ab bzw. bis Basel SBB und kann direkt
bei den bedienten SBB-Verkaufsstellen
und ab Herbst auch an den Billettauto-
maten des Tarifverbunds Nordwest-
schweiz (TNW) erworben werden.

Weitere Informationen zum Baden-
Württemberg-Ticket unter www.drei-
loewen-takt.de.

IN KÜRZE

Wechsel im Hochbau-
und Planungsamt
rz. Der Riehener Thomas Blanckarts
übernimmt per 31. Januar 2008 die
Leitung der Hauptabteilung Hochbau
im Hochbau- und Planungsamt Basel-
Stadt. Der 49-jährige Architekt wird
Nachfolger von Bruno Chiavi, der auf
diesen Zeitpunkt in den Ruhestand
tritt. Blanckarts war bis anhin Chiavis
Stellvertreter. In seinen Aufgabenbe-
reich fiel die Projektleitung für das
neue Universitäts-Kinderspital beider
Basel an der Schan- zenstrasse.

Strahm für Seckinger
rz. Anstelle des auf Ende Juni aus dem
Grossen Rat zurücktretenden Theo
Seckinger (LDP) rückt sein Parteikolle-
ge Thomas Strahm als Vertreter des
Wahlkreises Riehen nach.

Katze angeschossen
rz. Am vergangenen Samstag, 2. Juni,
wurde in der Umgebung der Mühle-
stiegstrasse eine Katze von einer bis-
lang unbekannten Täterschaft mit
einer luftgewehrähnlichen Waffe an-
geschossen und dabei so schwer ver-
letzt, dass sie eingeschläfert werden
musste. Es wurde eine Strafanzeige ein-
gereicht. Allfällige Zeugen der Tierquä-
lerei werden gebeten, sich beim nächs-
ten Polizeiposten zu melden.

Von Elfen und Einhörnern
rz. Am Pfingstwochenende zogen die Pfadi aus Riehen wie alle Jahre in das
Pfingstlager, kurz «Pfila» genannt. Die wilde Schar der Pfadi St. Ragnachar Rie-
hen verbrachte die drei Tage auf einer Waldlichtung bei Magden. Die Wölfli
(Mädchen und Buben zwischen sechs und elf Jahren) sowie die Pfadis (ab elf
Jahren) hausten in ihren Tipizelten und den selbst erstellten Aufenthaltszel-
ten (Bild). Die Leitung organisierte ein spannendes Wochenende; so galt es
den Elfen zu helfen, welche versuchten, das gestohlene Horn des Einhorns
wiederzufinden. Nur dank dem Einsatz der tapferen Wölfe und Pfadi konnte
die Macht des Einhorns vor den «hönggigen Drollen» bewahrt werden. Trotz
dem fast schon gewohnt feuchten Pfingstwetter blieben die rund siebzig Pfa-
dis bestens gelaunt – etwas Schlamm hat noch immer die Fantasie angeregt.
Weitere Informationen zur Pfadi und deren Aktivitäten unter www.st-ragna-
char.ch oder www.pfadi.ch/pfadi-riehen. Fotos: zVg

Referendum gegen
Bebauungsplan
Bosenhalde
wü. Gegen den vom Einwohnerrat in
der Maisitzung mit grossem Mehr gut-
geheissenen Bebauungsplan für ein
rund 15’600 Quadratmeter grosses
Baugrundstück an der Bosenhalde (vgl.
RZ 22) will ein überparteiliches Komi-
tee das Referendum ergreifen. 

Obwohl gemäss Richtplan für diese
Lage nur eine zweigeschossige Bau-
weise mit einer niederen Baudichte vor-
gesehen sei, wolle ein auswärtiger In-
vestor aufgrund des Bebauungsplanes
neun viergeschossige Mehrfamilien-
häuser bauen. Um dies zu erreichen,
müssten über siebzig Bäume gefällt
und wertvoller Lebensraum zerstört
werden, erklärt das Komitee in einer
Medienmitteilung. Zudem würden Ver-
kehrsexperten vor dem massiven Mehr-
verkehr in Riehen-Nord warnen. Mit
ihrem Vorgehen setzt die Gemeinde
deshalb in der Siedlungspolitik ein völ-
lig falsches Zeichen. Finanzkräftige In-

vestoren würden sich bei zukünftigen
Projekten auf dieses Präjudiz berufen
und weitere Ausnahmen fordern, be-
fürchtet das Komitee weiter. Entgegen
der Behauptung des Gemeinderates
werde mit der Ablehnung des rendite-
maximierten Bebauungsplanes die
Möglichkeit geschaffen, eine ökolo-
gisch und verkehrstechnisch wesent-
lich bessere Lösung auszuarbeiten, wel-
che dem Bekenntnis – «Riehen, ein
Grosses Grünes Dorf» mit einer hohen
Wohn- und Lebensqualität» – auch ge-
recht werde.

Das Komitee will in den nächsten
Tagen die Unterschriftensammlung für
das Referendum mit einem flächen-
deckenden Versand in alle Riehener
Haushalte lancieren. Dem Komitee ge-
hören unter anderem Christian Heim,
Präsident der DSP Riehen, die SVP-Ein-
wohnerräte Ursula Kissling und Edu-
ard Rutschmann, Eleonore Schaub, alt
Einwohnerrätin LDP, Karin Sutter-
Somm, alt Einwohnerrätin SP, Jean
Ziegler, alt Einwohnerrat DSP, sowie
Ernst Stalder, Präsident des Quartier-
vereins Riehen-Nord, an.

Ihre bevorzugte Freitagslektüre – die.. .
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LASTENAUSGLEICH Der Grosse Rat sagt deutlich Ja zu «NOKE» und damit zur Kommunalisierung der Primarschulen

Im zweiten Anlauf hats geklappt
Der Grosse Rat hat alle drei
NOKE-Vorlagen genehmigt
und damit den Weg für einen
neuen Finanz- und Lastenaus-
gleich und für die Kommuna-
lisierung der Primarschulen
geebnet. Im Raum steht nun
allerdings die Referendumsan-
kündigung der Schulsynode.

Rolf Spriessler

Im Grundsatz waren die drei NOKE-
Ratschläge, die das Kantonsparlament
am Mittwoch zu behandeln hatte, un-
bestritten. Dass sich der künftige Fi-
nanz- und Lastenausgleich zwischen
Basel, Riehen und Bettingen an der
Steuerkraft und den zentralörtlichen
Leistungen orientieren soll, war eben-
so unbestritten wie die geplante Über-
nahme des Strassenunterhalts auf 
Kantonsstrassen durch Riehen und
Bettingen, die Pflege der dem Kanton
gehörenden Grünanlagen auf Gemein-
degebiet durch die Gemeinden sowie
die Führung der ausserschulischen Ta-
gesbetreuung von Kindern durch die
Gemeinden. Umstritten war hingegen
die Übernahme der Schulen.

Lehrerschaft gegen
Kommunalisierung
Gegen die Kommunalisierung der

Primarschulen hat sich vor allem in
Lehrerkreisen Widerstand gebildet. Die
Schulsynode hatte bereits vor der Par-
lamentsdebatte ihre Referendumsab-
sicht kundgetan für den Fall, dass bei
einer Primarschulkommunalisierung
nicht wenigstens das kantonale Perso-
nalrecht für die betroffenen Lehrkräfte
in Riehen und Bettingen beibehalten
würde. Gisela Traub (SP) und Rolf 
Häring (Grünes Bündnis) stellten fol-
gerichtig im Namen ihrer Fraktionen
den Antrag, dass betreffend Entlöhung,
Vorsorge und Anstellungsbedingungen
der Lehrkräfte der von den Gemeinden
geführten Schulen dieselben Anstel-
lungsbedingungen zu gelten hätten
wie für die Lehrkräfte der vom Kanton
geführten Schulen. 

Heidi Mück (Grünes Bündnis)
sprach von kostspieligen Doppelspu-
rigkeiten, die pädagogisch keine Ver-
besserungen brächten, und Rolf Hä-
ring warnte davor, durch die Schaffung
eines personalrechtlichen Sonderzugs
für die Riehener und Bettinger Lehrer-
schaft den gesamtschweizerischen Be-
mühungen zur Harmonisierung der
Schulen entgegenzuwirken. Letzterem
Argument widersprach später Regie-
rungsrat Christoph Eymann: «Harmos
bringt es ja nicht einmal fertig, eine
einheitliche Fremdsprache für die gan-

ze Schweiz zu verankern, und Harmos
lässt zu Recht die Finger weg von der
Vereinheitlichung der Löhne», betonte
der Bildungsdirektor.

Nachdem Baschi Dürr (FDP) als
Präsident der Finanzkommission die
Vorzüge des neuen Finanz- und Las-
tenausgleichs gelobt hatte, sprach sich
Christine Heuss (FDP) als Präsidentin
der Bildungs- und Kulturkommission
vehement gegen den Antrag der SP und
der Grünen aus. Dieser komme einem
Misstrauensvotum gegenüber Riehen
und Bettingen gleich. Die Gemeinden
hätten sich bereit erklärt, das Primar-
schulwesen zu übernehmen. Mit der
Führung der Kindergärten, für die sie
schon seit zehn Jahren verantwortlich
seien, habe sich gezeigt, dass Riehen
und Bettingen im Stande seien, diese
Aufgabe zu bewältigen. «Majorisieren
wir nicht als Kanton die Landgemein-
den!», warnte sie und: «Ich befürchte,
das ganze NOKE-Paket gerät in Schief-
lage, wenn der so genannte Kompro-
missvorschlag angenommen würde.»

«Sensibilität zeigen»
«Wir müssen an Sensibilität zule-

gen. Die Zeit, da die Gemeinden eine
Quantité négligable waren, ist endgül-
tig vorbei», betonte Lukas Engelberger
(CVP), Präsident der Spezialkommis-
sion für die Umsetzung der neuen Kan-
tonsverfassung. Deshalb sei die Veran-
kerung des Anhörungsrechts für die
Gemeinden nicht nur beim Regie-
rungsrat, sondern auch beim Grossen
Rat und den Kommissionen ein ganz
zentraler Punkt der Gemeindegesetz-
revision, dem dritten NOKE-Ratschlag
neben Finanzausgleich und Schul-
übernahme.

Kantons und wenn das nun vorliegen-
de NOKE-Paket nun noch abgeändert
werde, dann werde die FDP das Refe-
rendum ergreifen, so Stolz.

Conradin Cramer (LDP) sprach von
einem historischen Tag. Endlich werde
ein fairer Finanzausgleich geschaffen,
der Riehen und Bettingen nicht mehr
mit der Abgabe von mehr Mitteln nach
Basel bestrafe, wenn sie gut gewirt-
schaftet hätten. Die Lohnfrage sei aus 
Riehener Sicht ein ganz zentraler
Punkt. Es sei wichtig, den Gemeinden
auch hier das Vertrauen zu schenken.

Die Fraktion Grünes Bündnis lehne
die Kommunalisierung der Primar-
schulen grossmehrheitlich ab, sagte
Jürg Stöcklin. Der Rat solle auf die Kom-
munalisierung gar nicht eintreten oder
dann wenigstens am kantonalen Per-
sonalgesetz festhalten. Das Grüne
Bündnis wende sich im Übrigen gegen
Steuerunterschiede innerhalb des
kleinräumigen Kantons Basel-Stadt.

Es sei ein Affront gegenüber Riehen
zu behaupten, die Gemeinde könne
das Primarschulwesen nicht selber
führen, sagte Hansjörg Wirz (DSP). Der
Kanton sei keine Kolonialmacht, die 
ihre Kolonien bevormunde.

Die Erarbeitung des NOKE-Pakets
habe zu einer wesentlichen Verbesse-
rung des Klimas zwischen Gemeinden
und Kanton geführt, sagte Michael 
Martig (SP). Der neue Finanzausgleich
sei ein gangbarer Weg. Bedenklich sei
allerdings, dass nach wie vor versucht
werde, den Steuerunterschied zwi-
schen Stadt und Gemeinden zu be-
schränken. Die SP stehe grundsätzlich
zum NOKE-Paket. Die Anstellungsbe-
dingungen des Primarschulpersonals
nach einer Kommunalisierung seien
allerdings ein Hauptknackpunkt.

Bettingen für Gemeinwohl
Helmut Hersberger (FDP), der einzi-

ge in Bettingen gewählte Grossrat, strich
die Vorzüge des neuen Finanzausgleichs
heraus. Und auch wenn die Schulüber-
nahme Bettingen selber nichts bringe,
so unterstütze die Gemeinde doch die
NOKE-Vorlage vollumfänglich, weil sie
im Sinne des Gemeinwohls sei. Aller-
dings hoffe Bettingen im Gegenzug
auch auf ein Entgegenkommen, wenn
es einmal um wichtige Bettinger Anlie-
gen gehen sollte.

Der Antrag der SP und der Grünen
betreffend der Lohnfrage wurde mit
46:67 Stimmen bei 5 Enthaltungen ab-
gelehnt. In der Detailberatung ergaben
sich keine bedeutenden Änderungen.
Der Ratschlag zum Finanzausgleich
wurde mit grossem Mehr gegen 3 Stim-
men bei 12 Enthaltungen angenom-
men, der Ratschlag zum Schulgesetz
wurde mit grossem Mehr gegen 17
Stimmen bei 3 Enthaltungen gutge-
heissen und zur Gemeindegesetzrevi-
sion sagte der Rat einstimmig Ja.

Der grüne Regierungsrat Guy Morin
betonte im Widerspruch zum Vorstoss
seiner eigenen Partei, es handle sich
hier um die Neuordnung des Verhält-
nisses zwischen dem Kanton und sei-
nen Gemeinden und nicht um ein 
Besitzstandswahrungsgesetz für die
Lehrerschaft. «Seit über dreissig Jahren
haben wir einen Familienstreit», sagte
Morin, der zum Beispiel bei der Be-
handlung von Themen wie den Steuer-
unterschieden zwischen Stadt und Ge-
meinden, der Stellung des Riehener
Gemeindespitals oder der Kommunali-
sierung der Kindergärten deutlich zu
Tage getreten sei. Mit der Annahme des
NOKE-Pakets biete sich die Chance,
diesen Familienstreit nachhaltig und
längerfristig beizulegen.

Starke Gemeinden würden auch
den Kanton stärken, sagte Annemarie
Pfeifer (EVP) und forderte die Gewerk-
schaften auf, dort tätig zu werden, wo
wirklich soziale Ungerechtigkeit herr-
sche, anstatt durch die Gefährdung des
NOKE-Pakets staatspolitische Interes-
sen zu unterlaufen. Eduard Rutsch-
mann (SVP) warf der Lehrerschaft vor,
das Wohl der Schüler als Schutzschild
für die Durchsetzung von Eigeninteres-
sen zu missbrauchen. Christine Locher
(FDP) betonte, wie eng die Gemeinden
in die Erarbeitung der NOKE-Vorlagen
eingebunden gewesen seien. André
Weissen (CVP) stellte das Subsidiari-
tätsprinzip ins Zentrum seiner Ausfüh-
rungen – die Gemeinden sollten all das
übernehmen, was sie in Eigenregie
führen könnten – und Daniel Stolz
(FDP) fragte, wieso denn bei den An-
tragstellern die Angst vor einem star-
ken Riehen und Bettingen so gross sei.
Hier gehe es um das Gesamtwohl des

Die Kinder – hier beim ersten Schultag – und nicht die Anstellungsbedin-
gungen der Lehrerschaft sollten im Mittelpunkt der Bildungspolitik stehen,
wurde im Grossen Rat von verschiedenen Seiten gefordert. Foto: RZ-Archiv

GRATULATIONEN

Rosa Goldschmidt-Schneider
zum 101. Geburtstag

rz. Am 10. Juni darf Rosa Goldschmidt-
Schneider ihren 101. Geburtstag feiern.
Die Riehener Zeitung gratuliert herz-
lich zum hohen Geburtstag und
wünscht der Jubilarin zum Fest vom
Sonntag alles Gute.
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… Jürg Wuhrmann
me. Bis vor Kurzem kannte Jürg Wuhr-
mann die Gemeinde Riehen vor allem
von gelegentlichen Ausflügen in die
Fondation Beyeler. Aufgewachsen in
Frenkendorf und stark verwurzelt im
Baselbiet, lag Riehen für ihn «hinter
dem Berg», wie er lachend sagt. Seit ein
paar Wochen hat sich dies geändert.
Fast täglich fährt er nun mit dem Velo
um den «Berg». Als neuer Leiter des Al-
ters- und Pflegeheims zum Wendelin
steht er in direktem Kontakt zur Riehe-
ner Bevölkerung. Er fühle sich sehr gut
aufgenommen. Das herzliche «Will-
komme z’ Rieche», mit dem er mehr-
fach begrüsst worden sei, erstaunte ihn
zunächst ein wenig und machte ihn
neugierig auf die Mentalität, die dahin-
ter steckt. Er könne sich zum Beispiel
schwer vorstellen, dass ein neuer
Heimleiter mit «Willkomme in Pratte-
le» begrüsst würde.

Jürg Wuhrmann, schlank und gross
gewachsen, strahlt Ruhe und Freund-
lichkeit aus. Er bittet den Gast auf die
Terrasse des Alters- und Pflegeheims,
wo grosse Sonnenschirme Schatten
spenden. Von der nahen Baustelle, wo
vor Kurzem noch der Bauernhof des
Landpfrundhauses stand, ist das Rat-
tern der Bagger zu hören. Anfangs Juli
ziehen hier die ersten Mieterinnen und
Mieter in die neu entstehenden Alters-
wohnungen ein. Im Parterre findet das
Tagesheim des «Wendelin» seine neue
Bleibe. «Für uns gibt das wieder mehr
Platz, jetzt ist es an manchen Stellen et-
was eng», erklärt Jürg Wuhrmann. Die
Kapelle des «Wendelin» kann dann wie-
der als besinnlicher Raum genutzt wer-
den – zurzeit machen die Gäste des
Tagesheims hier ihren Mittagsschlaf. 

Die Leitung eines Heims ist für Jürg
Wuhrmann eine neue Aufgabe, die sich
an seine langjährige Führungstätigkeit
im Spitalumfeld anschliesst. Im ver-
gangenen Jahr betreute er auf Man-
datsbasis Projekte für verschiedene
Spitäler in der Schweiz, zuvor war er
während zweier Jahre Pflegedienstlei-

ter des Bruderholzspitals. Seine Tätig-
keit als Leiter des Pflegebereichs Medi-
zin 2 am Basler Kantonsspital als Chef
von über 500 Mitarbeitenden endete
im Jahr 2003 relativ abrupt. Die Reor-
ganisation, welche die neue Spital-
direktorin vorantrieb, sei nicht mehr
«seine Welt» gewesen. Jürg Wuhrmann
mag keine Wunden lecken und ver-
weist auf die Zeitung, wo man das
nachlesen könne. Dazu nur so viel: Das
neue Führungsmodell des Kantonsspi-
tals, das wieder eine Person statt eines
Teams an die Spitze stellte, empfand
Jürg Wuhrmann als Rückschritt, als
Gegensatz zum Modell, das in den Jah-
ren zuvor aufgebaut worden war. Er
nahm den Hut. 

Sein erster Kontakt mit der Spital-
welt reicht noch in seine Schulzeit zu-
rück. Mehrmals war er in den Ferien als
Hilfspfleger tätig und war überzeugt,

dass hier sein zukünftiges Berufsfeld
lag. Der Entscheid, nach der Matura
eine Ausbildung in Krankenpflege an-
zufangen und nicht Medizin zu studie-
ren, war damals für einen Mann eher
ungewöhnlich, für ihn jedoch ein klarer
Fall. «Ein Medizinstudium wäre mir zu
kopflastig gewesen, stundenlanges
Auswendiglernen liegt mir nicht», sagt
er bestimmt. Zudem habe er sich mit
der Ausbildung zum Krankenpfleger
viele Möglichkeiten offen gelassen. Als
Arzt hingegen hätte er sich stärker spe-
zialisieren müssen. 

Dass er seine Ausbildung zum Kran-
kenpfleger im Kanton Bern absolvierte,
hat mit seiner Liebe zu den Bergen zu
tun. Bereits als Jugendlicher hatte er
auf den Felsen der Schauenburger Flue
das Klettern entdeckt und seine alpi-
nistischen Kenntnisse in zahlreichen
J+S-Kursen vertieft. Während seiner

Ausbildung in Thun und den ersten Ar-
beitsjahren am Berner Inselspital ver-
brachte er denn auch den grössten Teil
seiner Freizeit in den Bergen. Grund für
die Rückkehr ins Flachland war wiede-
rum die Liebe, nun aber die zu einer
Frau. Sie war fest verwurzelt in Pratteln,
hing am elterlichen Bauernhaus und
den Pferden, mit denen sie aufgewach-
sen war. So begann Jürg Wuhrmann,
zunächst alles andere als ein Pferde-
freund, ein neues Hobby zu entdecken.
Im Gegenzug liess sich seine Frau mit
ihm auf manches alpinistische Aben-
teuer ein. Inzwischen sind die beiden
Eltern von zwei erwachsenen Kindern
und heute wäre auch für Jürg Wuhr-
mann ein Wegzug vom ländlich gelege-
nen Haus mit den Pferden kaum noch
vorstellbar. So stand ein Umzug in die
Wohnung seiner Vorgänger, des Heim-
leiterehepaars Baumgartner, das selbst
im Haus zum Wendelin lebte, nie zur
Diskussion. Ohnehin sei man in den
letzten Jahren von diesem Modell ab-
gekommen, sagt Jürg Wuhrmann. Sein
Ziel sei es, die Organisation im Heim so
zu gestalten, dass der tägliche Betrieb
auch ohne ständige Präsenz des Heim-
leiters gewährt ist. Zudem empfindet er
die Distanz zwischen Wohn- und Ar-
beitsort als wohltuend. Die gute halbe
Stunde auf dem Velo sei gerade die rich-
tige Zeit, um das «Hirn durchzulüften».   

Im Haus zum Wendelin möchte er
die gleichen Werte pflegen, welche sein
Vorgänger vorgelebt hat. Ein Wechsel in
der Heimleitung bringe aber in jedem
Fall Veränderungen mit sich. Diese
wolle er mit der gebotenen Sorgfalt ein-
führen. Zum Beispiel wurden im Wen-
delin bisher in den Bereichen Küche
und Hauswirtschaft Lehrlinge ausge-
bildet, ab nächstem Jahr sollen auch
zwei oder drei Ausbildungsplätze im
Bereich Pflege angeboten werden. Da-
von verspricht sich Jürg Wuhrmann
nicht zuletzt eine Reflexion der täg-
lichen Arbeit. «Bevor wir etwas weiter-
geben, müssen wir uns überlegen, wie
wir das tun. Und ob wir nicht noch et-
was verbessern können.» 

Jürg Wuhrmann, neuer Leiter des Alters- und Pflegeheims zum Wendelin,
will das Ausbildungsangebot des Hauses erweitern. Foto: Sibylle Meyrat

RENDEZVOUS MIT…

Neue Sitzverteilung
im Grossen Rat
pd. Gemäss der neuen basel-städ-
tischen Kantonsverfassung besteht der
Grosse Rat ab der kommenden Legisla-
tur nur noch aus hundert Mitgliedern
(bisher 130). Deshalb muss die Vertei-
lung der Parlamentsmandate im Hin-
blick auf die Gesamterneuerungswah-
len im Herbst 2008 neu berechnet
werden. Der Gemeinde Bettingen, die
das Quorum nicht erreichen würde,
fällt ein Sitz zu. Die restlichen 99 Gross-
ratssitze werden auf die Bevölkerung
der drei städtischen Wahlkreise und der
Landgemeinde Riehen verteilt. Bei ei-
ner Gesamtbevölkerung von 186'928
Personen gemäss Volkszählung im Jahr
2000 ergibt sich daher folgende neue
Sitzverteilung: Grossbasel-Ost: 27 Sit-
ze, Grossbasel-West: 35 Sitze; Klein-
basel: 26 Sitze; Riehen: 11 Sitze; Bet-
tingen: 1 Sitz. Im 130-köpfigen Grossen
Rat konnte die Gemeinde Riehen bis-
her 14 Sitze beanspruchen.

Neue Velovignette
pd. Am 31. Mai ist die Gültigkeit der
Velo- und Mofavignetten 2006 abgelau-
fen. Seit dem 1. Juni sind nur noch Vi-
gnetten für Velos und Motorfahrräder
mit dem Aufdruck 07 gültig. Fahrzeuge
mit altem Aufkleber sind dann nicht
mehr haftpflichtversichert. Dies be-
deutet, dass säumige Lenker bei einem
Unfall für die Schäden selber aufkom-
men müssen. 

pd. Die Wölfe der Pfadi Pro Patria be-
schäftigen sich seit ein paar Wochen
mit einer alten und längst vergessenen
Mumie, welche im Wald von Riehen-
Bettingen vergraben wurde. Nach dem
Auffinden des Mumiengrabes kamen
aber nicht Gold und Juwelen zum Vor-
schein – nein, seither lastet ein böser
Fluch auf allen Wölfen. Bei manchen
wirkt er schneller und bei anderen we-
niger. Die Leiter sind bereits daran, sich
aufzulösen. Dank mehreren Karten
konnten Zutaten eines Trankes gefun-
den werden, welcher den Fluch auf-
halten sollte. Leider wurden die Trank-
zutaten nicht von allen Gruppen ge-
funden und so wurde der Fluch wieder
nur um eine Woche hinausgezögert.
Wie geht es weiter? Kann die kleine

Spass und Abenteuer sind garantiert: Die Pfadi der Abteilung Pro Patria 
laden morgen Samstag zu einer Schnupperübung ein. Foto: zVg

FREIZEIT Schnupperübung der Pfadi Pro Patria

Die Mumie kehrt zurück
weisse Flasche, welche plötzlich im
Wald entdeckt wurde, eventuell weiter-
helfen? Kann sie den Fluch von den 
Pfadi Pro Patria abwenden?

Unter dem Motto «Die Mumie kehrt
zurück» lädt die Pfadfinderabteilung
Pro Patria abenteuerlustige Kinder zwi-
schen sechs und elf Jahren zu einer
spannenden Schnupperübung ein.
Diese findet morgen Samstag, 9. Juni,
statt. Treffpunkt ist um 14.30 Uhr der
Platz vor dem Gemeindehaus. Mitbrin-
gen sollten die Kinder ein kleines Zvie-
ri und der Witterung angepasste Klei-
der. 

Weitere Auskünfte erteilt Florian
Mumenthaler v/o Scarabäus, Telefon
079 533 36 94. Die Riehener Pfadis im
Internet: www.pfadi.ch/pfadi-riehen.

ÖKOLOGIE «sun21» mit Energieforum in Riehen

Wege zu erneuerbaren Energien
Eine nachhaltigere Nutzung
der Energie und die Förderung
erneuerbarer und alternativer
Energiequellen sind die zen-
tralen Anliegen der «sun21».
Vom 15. bis 23. Juni findet die
zehnte Auflage statt.

Alexandra Thommen

Zum 10-Jahr-Jubiläum bietet die
«sun21» ein besonderes Programm:
Vom 15. bis zum 23. Juni 2007 will die
Impulsveranstaltung mit speziellen
Anlässen und Workshops neue Ideen
für eine nachhaltige Zukunft entwi-
ckeln. Dabei geht es auch um die Ener-
giezukunft von Riehen: Im Wenkenhof
diskutieren am 18. Juni Fachleute im
Rahmen eines Energieforums. Unter
dem Patronat der Gemeinden Riehen,
Lörrach, Weil am Rhein und der Regie-
rungen der beiden Basel treffen sich
dort Teilnehmende aus Wirtschaft und
Verwaltung. In moderierten Work-
shops werden Energiekonzepte erar-
beitet. Diese Konzepte und Lösungs-
vorschläge kommen dann den Patro-
natsträgern zugute. Claude Etique,
Geschäftsführer der «sun21»: «Es ist
erfreulich, dass Riehen das Patronat
mitträgt, denn so können wir die Ener-
gieeffizienz der Region noch mehr stei-
gern.» Die Gemeinde Riehen erhält
einen Massnahmenkatalog für eine
nachhaltige Energiezukunft. Die Re-
gion Basel hat bereits heute eine Pio-
nierrolle in Sachen Energieeffizienz.
Diese gilt es mit Hilfe des Massnah-
menkatalogs auszubauen.

Regierungsrätin Barbara Schneider
ist das Energieforum in Riehen ein
wichtiges Anliegen: «Dort kommt eine
Vielzahl von Themen zur Sprache, die
uns täglich bewegen.» Neben Barbara
Schneider werden unter anderen auch
Manfred Loistl vom Umweltministe-
rium Baden-Württemberg und Con-
rad Amman, Direktor der Elektrizitäts-
werke Zürich, über Energiepolitik
reden.

Die «sun21» will auch neue Wege
finden, den Energieverbrauch zu sen-

ken und den Anteil der Energie aus
alternativen Quellen zu erhöhen. Ein
neuer Weg ist die Nutzung der Biomas-
se. Biomasse ist «Energie, die vor der
Türe wächst», so Felix Jehle vom Amt
für Umweltschutz und Energie Basel-
land. Die moderne Biogasanlage in
Pratteln verwandelt Küchen- und Gar-
tenabfälle in CO2-neutrale Energie, die
als Strom, Wärme oder Treibstoff ge-
nutzt werden kann. Im Rahmen der
«sun21» finden deshalb auch zwei Ver-
anstaltungen zu diesem aktuellen The-
ma statt: der 3. Schweizer Biomasse-
gipfel am 21. Juni sowie ein Workshop
zur Biomasse-Finanzierung am 20. 
Juni in Lörrach. 

Die Energiegewinnung durch Bio-
masse ist noch stark ausbaufähig. Nur
ein kleiner Teil der regionalen Bioabfäl-
le gelangt via Sammelstellen in die An-
lage nach Pratteln. Der grösste Teil
wandert hingegen nach wie vor in den
Abfallsack und verrottet ungenutzt.
Deshalb wird auch hier nach Lösungen

gesucht, so zum Beispiel die getrennte
Sammlung der Bioabfälle. 

Einen anderen, neuen und zugleich
sportlichen Weg der Energiegewin-
nung kann man am 23. Juni in der
«sun21»-Sportnacht gleich selber tes-
ten. Am Basler Klosterberg steht von
18 Uhr bis um 1 Uhr morgens ein
«Energy-Bike». Wer auf diesem Stand-
velo radelt, produziert Strom. 

Claude Etique wünscht sich, «dass
solche Bikes einmal in jedem Fitness-
center dieser Welt stehen». Denn nur
schon ein einziges Fitnesscenter, in
dem während zwölf Stunden am Tag
sieben solcher Bikes in Betrieb sind,
könnte Strom für einen Vier-Personen-
Haushalt generieren. Es lockt dazu
passend ein Fitnesscenter-Jahres-
abonnement, das unter allen Teilneh-
menden am «Energy-Bike Contest» in
der Sportnacht verlost wird. Claude
Etique: «Das Energy-Bike macht nicht
nur Energie, sondern auch fit – und
Spass.»

Flaggschiff und Werbeträger: Das Solarboot «sun21» hat vor wenigen 
Wochen seine Jungfernfahrt über den Atlantik erfolgreich absolviert. Foto: zVg

IN KÜRZE

Gemeindespital: Ein
Coach soll es richten
wü. Zur Aufarbeitung und Beilegung
des jüngsten Konfliktes zwischen dem
Verwalter des Riehener Gemeinde-
spitals, Christof Haudenschild, und
dem Chefarzt Chirurgie, Peter Nussber-
ger (vgl. Bericht in der letzten RZ-Aus-
gabe), hat Gemeinderat Michael Martig
am vergangenen Freitag eine ausser-
ordentliche Sitzung der Spitalleitung
einberufen. Ziel der Sitzung sei gewe-
sen, die aktuelle Konfliktsituation zu
klären und erste Schritte für eine besser
funktionsfähige Spitalleitung einzulei-
ten, erklärte Michael Martig gegenüber
der RZ. Im Weiteren sei beschlossen
worden, dass ab sofort ein externer 
Coach an den Sitzungen der Spital-
leitung teilnimmt. Damit soll Gewähr
geboten werden, «dass das Alltagsge-
schäft mit der notwendigen Sachlich-
keit bewältigt werden kann», so Martig.
Zudem werde der Coach den am Kon-
flikt Beteiligten «bei der Aufarbeitung
der grossen persönlichen Differenzen»
behilflich sein. Eine erste Sitzung zu-
sammen mit diesem Coach hat am ver-
gangenen Montag stattgefunden.

Im Weiteren wurde entschieden,
dass sich die Mitglieder der Spital-
leitung nicht mehr zu internen Diskus-
sionen äussern, sondern dass die Spi-
talleitung über ihre Beschlüsse künftig
nur noch in gemeinsam abgefassten
Verlautbarungen orientieren wird.



G e m e i n d e v e r w a l t u n g 

D i e  D o k u m e n t a t i o n s s t e l l e  R i e h e n  f r e u t  si c h ,  I h n e n  i n 
Z u s a m m e n a r b e i t  m i t  d e r  G e n e a l o g i s c h - H e r a l d i s c h e n 
G e s e l l s c h a f t  d e r  R e g i o  B a s e l  ( G H G R B )  f o l g e n d e n 
K u r s  a n z u b i e t e n : 

Fortsetzungs-Lesekurs
der alten deutschen Schreibschrift
Kursdaten: Jeweils am Montag

20., 27. August 2007
3., 10., 17., 24. September 2007

Kurszeit: 18.00–19.30 Uhr

Kursort: Dokumentationsstelle Riehen,
Gemeindeverwaltung,
(Erdgeschoss Büro 034),
Wettsteinstr. 1, 4125 Riehen

Kosten: Fr. 100.– je Teilnehmenden
(am ersten Kursabend zu bezahlen)

Anmeldung an: Dr. Hans B. Kälin
Laufenstr. 39, 4053 Basel
Tel. 061 301 74 55
E-Mail:    hbkaelin@bluewin.ch  

Anmeldeschluss: Freitag, 10. August 2007 RZ014278

Bruno Seitz – Andreas Frick

Bis 17. Juni 2007

Die Arbeiten der beiden Basler Künstler Bruno Seitz
und Andreas Frick könnten unterschiedlicher nicht
sein. In der Gegenüberstellung der Werke ergibt sich
ein spannender Dialog. Bildsprache konstituiert sich
in der Dichte und Fülle der Farbe oder durch Leere
und winzige Spuren von Graphit. In der Zeitlosigkeit
und Entmaterialisierungstendenz begegnen sich
die Positionen auf einer übergeordneten Ebene.

Veranstaltung:
Freitag, 15. Juni, 20 Uhr, Finissage mit Konzert
«Day und Taxi», Christoph Gallio (sax), 
Christian Weber (bass), Marco Käppeli (drums)
Eintritt frei, freiwilliger Austritt

Öffnungszeiten:
Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa–So 11–18 Uhr

Kunst Raum Riehen, Baselstrasse 71
Telefon (während Öffnungszeiten): 061 641 20 29
kunstraum@riehen.ch, www.kunstraumriehen.ch

Gemeindeverwaltung Riehen R
Z
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Bluttrainweg 12, Riehen

F R E I Z E I T Z E N T R U M  L A N D A U E R

Öffn
ungsze

ite
n: Aussenanlage: Mo bis So von 8.00 Uhr bis

Einbruch der Dunkelheit.

Haus: Di, Do + Fr 14.00–21.30 Uhr
Mi + Sa    14.00–18.00 Uhr
So + Mo     geschlossen

G E M E I N D E V E R W A LT U N G   R I E H E N R
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Zurzeit sind unsere
Werkstätten für die

Landifestvorbereitung
reserviert. 

Helfer sind sehr willkommen.

Vorschau:
Landifest, 16. Juni 2007
Thema: Orient Express
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Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis 20 Uhr, www.beyeler.com
FONDATION BEYELER

18.3. –
15. 7.2007E DVARD
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Am 31. Mai 2007 ist mein lieber Ehemann, unser Vater, Bruder,
Schwager und Freund

Fritz Martin Kellerhals-Kuhn
geb. 7. August 1927

zu Hause friedlich gestorben.

Brigit Kellerhals-Kuhn
Martin Kellerhals und Sabine Degen
Barbara Kellerhals
Esthi Kastler-Kellerhals mit Familie
Hanni Kellerhals
Marianne Böhmer-Kellerhals mit Familie
Martin und Sylvie Kuhn-Enzmann
Hans Kuhn
Anverwandte und Freunde

Die Abdankungsfeier hat bereits stattgefunden.

Anstelle von Blumen gedenke man der Sehbehindertenhilfe 
Basel, PC 40-7509-3, oder der Schweizer Berghilfe, 8134 Adliswil,
PC 80-32443-2.

RZ003_645587

Samstag, 16. Juni 2007
10 bis 16 Uhr im Dorfzentrum

Uusestuehle
Wettbewerbe

Kinderprogramm
Verpflegung, Spiele

Musikalische Darbietungen
des Singeasy 2007

... und viele weitere
Angebote

Riechebeläbt
Wirtschaftsförderung Riehen

Amavita Apotheke zum Wendelin
Atelier 61
Basler Kantonalbank
Cenci Sport GmbH
Chiquet Sanitär- und Heizungsartikel
Chropf-Clique Riehen
claro Weltladen
EVP Riehen-Bettingen
Claudio Ferrari, Heilpraktiker
Förderverein Pro SMEH
Bäckerei Gerber GmbH
Gesellschaft für Vogelkunde und Vogelschutz
Grüne Riehen
Handharmonika-Verein Riehen
FC Riehen
Feinkost Rolf Henz
Daniel Hettich AG
HGA GmbH Peter Mark
Kinesiologie Sonja Aeschbach
Marco Knörndel - Holzbau & Zimmerei
LDP Riehen/Bettingen
Lokale Agenda 21 Riehen
Migros Bank
Nail- & Wellness-Center Riehen
Naturfreunde Riehen-Basel
S30 - Schmittgass 30
SP Riehen
TIER-HAUS Riehen Dorf GmbH
UBS Riehen
Verkehrsverein Riehen
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Daniel
Goetsch

liest aus seinem Roman  

«Ben Kader»
Ist Identität austauschbar?

Ist Schweigen nicht auch Verschweigen?

Einführung: Elke Müller

Dienstag, 12. Juni 2007, 20.00 Uhr
Im Kellertheater der Alten Kanzlei
(Eingang Erlensträsschen, Riehen)

Eintritt 15.– / 7.–

www.arena-riehen.ch
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Gemeindeverwaltung 

Infolge Bauarbeiten ist das 

_ Spittlerwegli (Abschnitt 
Inzlingerstrasse bis Ober-
dorfstrasse)  

vom 11. bis 15. Juni 2007 
gesperrt. 

Wir bitten um Verständnis. 

Gemeindeverwaltung Riehen 
Abteilung Tiefbau und Verkehr 
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Electrolux Waschen - Kochen - Kühlen 
Lieferung und Installation zu fairen Konditionen 

Preisvergleich lohnt sich! 
IHR FAIRER PARTNER 

RZ003_645185

Moderne
Zahnmedizin
die bezahlbar ist !
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Preisersparnis bis 35%
Umfassende Behandlung 
von kleinen Füllungen bis 
implantatgetragenem 
Zahnersatz
Eigenes 
zahntechnisches Labor

Narkose

Deutsch-Schweizerische Zahnklinik 
Basler Straße 1, D-79540 Lörrach

Tel.: 0049 7621 45057
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RZ014403

        Antiquitäten, Möbel, Bilder, Nippes,
Porzellan, Schmuck etc.

Susanne Kocher und ihre Freundinnen freuen sich auf Ihren Besuch

16. JUNI 2007

MUSIK-AKADEMIE DER STADT BASEL

MUSIKSCHULE RIEHEN

Jahreskurs ELTERN-KIND-MUSIK
Beginn: 23. August 2007, jeweils Donnerstag

für Kinder von 11⁄2 bis 4 Jahren

Kurse für Eltern
FKR 11 Stimmbildung für Erwachsene

6x ab 13. August, jeweils Mo
FKR 13 Singen und Lieder begleiten in der

Familie, 12x ab 21. August, jeweils Di
FKR 27 Motivieren, unterstützen . . . mehr von

dem, was sich bewährt, ab 22. September

Kurse für Kinder
SA 01 Theaterimprovisation für Kinder 7–12 J.

ab 23. August, jeweils Donnerstag
SA 02 «Des mots et des notes» – musikalische

Einführung in die französische Sprache
ab 23. August, jeweils Donnerstag

Information und Anmeldung ab sofort an der
MUSIKSCHULE RIEHEN Telefon 061 641 37 47
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PHILIPPE GASSER • ANTIQUITÄTEN
Zahle bar für

Silberobjekte, Bilder, Uhren, Bronzen, Porzellan-

figuren, Glasobjekte, Spiegel, Möbel, Spielzeug,

Brienzer-Bären, Miniaturen, Schmuck, Brillanten,

Altgold, Zahngold, Münzen, Medaillen, Asiatika,

Orientteppiche. Fachgerechte Haushaltauflösungen

und Liquidationen mit kompletter Entsorgung.
Telefon 061 272 24 24

E-Mail: gasser.philippe@bluewin.ch
RZ003_627768

Kirchenzettel
vom 10.6. bis 16.6.2007

Evang.-ref. Kirchgemeinde Riehen-Bettingen

Kollekte zu Gunsten: Mission 21

Dorfkirche
So 10.30 Familiengottesdienst der Evange-

lischen Allianz Riehen-Bettingen
im Sarasinpark, Predigt: Pfr. P. Jungi,
Text: Lk. 18, 35 f «Jesus heilt Blind-
heit». Kein gemeinsamer Anfang,
die Kinder sind miteinbezogen,
Kinderhüte, Picknick, Grillmöglich-
keiten vorhanden. Getränke und
Verpflegung bitte selber mitbringen.
Bei schlechtem Wetter in der Dorf-
kirche, Picknick im Meierhof
(Tel. 1600 Rubrik Kirche gibt ab
8 Uhr Auskunft)

17.00 Konzert CARMINA Vokal Ensemble,
Leitung: Ly Aellen «LeBEnDig»
Chorkonzert 2007, sakraler und
weltlicher Teil mit Werken von
Schütz, Purcell, Pachelbel, Mendels-
sohn, Jennefelt, Marenzio, Hassler,
Morley, Schostakowitsch, 
Boulanger, Johanson, Mozart,
Haydn, Lejeune
für vierstimmig gemischten Chor,
Soli, Orchester und Orgel

Do 16.00 Kinderclub für 8–11-Jährige
im Falkenhorst

Sa 9–21 Hägelbergtagung

Kirchli Bettingen
So 9.30 Gastpredigt: Pfr. Theophil Schubert

Text: 1. Mose 18, 1–15
Di 12.00 Mittagstisch im Café Wendelin

14.30 Seniorengesprächskreis zum Thema
Pfingsten mit Pfr. E. Abel

20.00 Westliche Kulturgeschichte,
Gesprächskreis «Menschenrechte
und Religionsfreiheit», Pfr. S. Fischer

Mi 9.00 Frauenbibelgruppe mit Kinderhüte

Kornfeldkirche
So 10.00 Predigt: Pfr. E. Abel, Text: Psalm 66
Di 19.00 Jugendgruppe im Jugendraum
Do 9.00 Bibelkreis im Unterrichtszimmer

12.00 Mittagsclub für Senioren im Saal
20.15 Kirchenchor im Unterrichtszimmer

Fr 19.00 Ehemalige-Konfirmanden-Apéro
im Saal

Andreashaus
Sa 11–17 Kunsthandwerkausstellung,

11 Uhr Eröffnungsapéro
So Der Gottesdienst ist in der

Kornfeldkirche
Mi 14.30 Senioren-Kaffikränzli
Do 8.45 Andreaschor

10.00 Bio-Stand
13.00 Kleiderbörse
14.00 Frauenverein Albert Schweitzer
14.30 Käffeli im Foyer
15.00 Singen mit Lisbeth Reinhard
18.00 Nachtessen
19.15 Abendlob
20.00 Jugendtreff

Jugendchor AlliCante

Diakonissenhaus
So 10.30 Allianzgottesdienst im Sarasinpark

Freie Evangelische Gemeinde 
Erlensträsschen 47
So 10.30 Allianzgottesdienst im Sarasinpark
Do 15.00 Bibelstunde

20.00 Gemeindegebet

St. Chrischona
Sa 19.30 Regio Praise Night
So 10.00 Gottesdienst mit Abendmahl

mit Daniel Geiss, Prediger,
anschliessend Kirchenkaffee

10.30 Allianzgottesdienst im Sarasinpark
Mi 19.00 Gemeindeabend: Was ich immer

schon mal fragen wollte …
Fragen an Gemeinde, Bibel
und Theologie

Regio-Gemeinde, Freie evang. Kirche
Lörracherstrasse 50
So 10.30 Allianzgottesdienst im Sarasinpark

mit anschl. Picknick
Kein Gottesdienst in der
Regio-Gemeinde

ADSL-Internet-
zugang

bereits ab Fr. 9.–

Weitere Infos auf
www. support-
hilfe.ch RZ014412
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Mein
Schatten
Es würde wenig
Sinn machen, im
Ausland zu leben
und einfach alles
abzulehnen. Aber
zugegeben, im
ersten und zwei-
ten Sommer in Ja-
pan machte ich

mich ziemlich lustig über die Sonnen-
schirme. Ich finde schon den Regen-
schirm höchst unpraktisch. Wieso sich
also auch noch im Sommer mit so ei-
nem Gestell belasten? Aber Japanerin-
nen sehen das anders. Wenn sie bei Son-
nenschein nach draussen müssen, set-
zen sie sich den Hut auf und greifen
zum Schirm; sie wollen nicht braun
werden.

Die Hautalterungsforschung gibt
ihnen natürlich Recht: Unter der Son-
ne wird man faltig und fleckig, wenn
nicht sogar krank. Nur scheint mir,
dass diese Erkenntnis vielerorts nicht
ins Bewusstsein der Leute gedrungen
ist. In Japan hingegen schon. Begüns-
tigt wohl auch durch das altherge-
brachte Schönheitsideal einer weissen
Haut. Jedenfalls begegnen Japanerin-
nen der Sonne wie einem gut sicht-
baren Feind. Meine Freundin Hanako
beispielsweise würde nicht mal zum
Tofuladen um die Ecke fahren, ohne
sich nicht mit Handschuhen und Arm-
stulpen vor der UV-Strahlung zu schüt-
zen. Als ich das zum ersten Mal sah,
staunte ich erheitert.

Doch jetzt, anfangs meines vierten
japanischen Junis, lache ich leiser.
Denn erstens haben Japanerinnen
tatsächlich sehr viel weniger Runzeln
als gleichaltrige Europäerinnen. Und
zweitens war ich im Frühling an einem
Pflaumenblütenfest. Die Sonne brann-
te bereits damals so grell und unbarm-
herzig auf das Festgelände, dass ich
mich auch dort anstellte, wo sich eine
grosse Menschentraube gebildet hatte.
Und mir zu einem Superspezialan-
gebot von umgerechnet zwei Franken
einen Schirm kaufte. Nicht wirklich
schön. Weil eben billig. Doch mein ers-
ter Sonnenschirm. 

Und nun träume ich bereits vom
nächsten Modell. Einem traditionellen
Papierschirm mit Speichen und Griff
aus Bambus. Plötzlich finde ich es
nämlich ungemein praktisch, meinen
Schatten einfach überallhin mitzu-
nehmen, anstatt leidend nach ihm zu
suchen. Zudem bin ich beeindruckt
von dem Stück Kulturgut, das ich in den
Händen halte. 

Als Ursprungsland des Schirmes gilt
China. Er soll dort vor rund 4000 Jahren
erfunden worden sein. Und zwar zuerst
als Sonnenschirm! So etwa in der Art
meines heutigen Traummodells, stelle
ich mir vor. Später wachste man das Pa-
pier; der Regenschirm war geschaffen.
Die Erfindungen kamen dann, wie so
vieles andere, von China nach Japan.

Den Weg nach Europa fand der
Schirm – zuerst auch als Sonnenschirm
– vermutlich über das damalige Persien
nach Griechenland und ins Römische
Reich. Doch nach dem Untergang des

Römischen Reiches verlor der Schirm
in Europa vorerst an Bedeutung. Erst
im 16. Jahrhundert tauchte er in Italien
und Spanien wieder auf. Anfang des 17.
Jahrhunderts fand er sich darauf auch
in Frankreich und England, um sich im
18. Jahrhundert europaweit zu etablie-
ren. Und zwar bei Frauen und Män-
nern. Allerdings vorab in den höheren
Gesellschaftsschichten. Alltagsgegen-
stand für alle zu werden, schaffte dann
später der Regenschirm. Hingegen ver-
schwand der Sonnenschirm nach dem
Ersten Weltkrieg. Sonnenbräune war
zum Zeichen von aktiven und erfolgrei-
chen Menschen geworden.

Anders eben in Japan. Die Frauen
schreiten unter ihren Sonnenschirmen
ungebräunt, aber energisch voran.
Sonnenschirm tragende Männer sieht
man zwar keine. Aber da sie sowieso bis
lange nach Sonnenuntergang in ihren
Büros ausharren, sind sie ausser Ge-
fahr. Was gut ist. Denn wer braun ge-
brannt zur Arbeit käme, wäre ein Mit-
glied der Verbrecherorganisation Yaku-
za. – Oder ein Nichtsnutz.

BRIEF AUS JAPAN

Judith Fischer

Die ehemalige RZ-Redaktorin Judith Fischer
lebt seit einiger Zeit in Japan, genauer in der
Stadt Kakamigahara. Von dort berichtet sie
einmal monatlich über ihre Alltagserfah-
rungen im «Land der aufgehenden Sonne».
Judith Fischer ist in Japan per E-Mail er-
reichbar: jfischerjapan@aol.com.

SPIELZEUGMUSEUM
DORF- UND REBBAUMUSEUM
BASELSTRASSE 34

Dauerausstellung: Dorfgeschichte, Wein-
und Rebbau, historisches Spielzeug.
Sonderausstellung: Glugger, Klicker, Mur-
meln Bis 27. August.
Öffnungszeiten: Mo, Mi–So 11–17 Uhr.

GALERIE MAZZARA & MOLLWO
GARTENGASSE 10

Helene B. Grossmann – Bilder, Thomas
Schütz – Skulpturen Bis 8. Juli.
Geöffnet: Di–Fr 14–18 Uhr, Sa 11–17 Uhr.

FONDATION BEYELER
BASELSTRASSE 101

Edvard Munch – Im Zeichen der Moderne
Bis 22. Juli 2007. Mark Rothko und Barnett
Newmann «The Sublime ist now!» Bis 5.
August 2007. Dauerausstellung: Sammlung
Beyeler, Werke der klassischen Moderne.
ArchitekTour am Samstag, 9. Juni, 11–12
Uhr. Führung zum Museumsbau der Fon-
dation von Renzo Piano.
Art + Breakfast am Sonntag, 10. Juni, 10–12
Uhr. Frühstücksbuffet im Restaurant mit
anschliessender Führung um 11 Uhr durch
die Sonderausstellung.
Toure fixe italiano Führung durch die
Sonderausstellung in italienischer Sprache
am Sonntag, 10. Juni, 15–16 Uhr.
Kunst am Mittag am Mittwoch, 13. Juni,
12.30–13 Uhr, zu den Porträts von Edvard
Munch.
Für Sonderveranstaltungen Anmeldung er-
forderlich: Tel. 061 645 97 20 oder E-Mail:
fuehrungen@beyeler.com.
Geöffnet: Täglich 10–18 Uhr, mittwochs bis
20 Uhr. Eintritt: Erwachsene Fr. 21.–, Jugend-
liche von 11 bis 19 Jahren Fr. 6.–, Studieren-
de bis 30 Jahre Fr. 12.–, Kinder bis 10 Jahre
und Art-Club-Mitglieder frei. Familienpass:
Fr. 42.–. Inhaber des Oberrheinischen Mu-
seumspasses: Fr. 5.–. Vergünstigter Eintritt

AUSSTELLUNGEN

KALENDARIUM RIEHEN/BETTINGEN
FREITAG, 8.6. KONZERT

«I have a dream»
Konzert der Singfrauen Riehen unter der
Leitung von Beatrice Fretz-Wagner. Auf
dem Programm stehen Schlager, be-
schwingte Evergreens und nostalgische
Träumereien. Kornfeldkirche, 20 Uhr. 

FREITAG, 8.6. NATUR

Trinkwasser und Lebensräume
Spaziergang zu den Lebensräumen, die in
den Langen Erlen durch Trinkwassergewin-
nung entstanden sind. Leitung: Daniel Rüet-
schi, Biologe. Treffpunkt: Haltestelle Weil-
strasse (Tramlinie 6). 18 bis ca. 19.30 Uhr. 

FREITAG, 8.6. SCHULE

Schulhausfest
Einweihungsfest im Schulhaus Hinter Gär-
ten für Nachbarn, Schüler/-innen, Lehr-
kräfte und die interessierte Bevölkerung.
Kinderprogramm von 16 bis 20 Uhr, Fest-
wirtschaft bis 23 Uhr. Regelmässig Kurzfüh-
rungen durchs Schulhaus. 

FREITAG, 8.6. PODIUM

«Euro 08 – alles nur Fussball?»
Im Wenkenhof diskutieren von 16 bis 21 Uhr
Fachleute und Prominente über die Euro
08. Gäste: Kurt Illi, Ueli Mäder, Jörg Schild,
Marie-Therese Nadig, Felix Werner u.a. Mo-
deration: Patrick Rohr. Ausklang mit Apero
und Musik von Eliana Burki und Band. 
Eintritt frei.

FREITAG, 8.6. SCHIESSEN

Schiessen am Chrischonaweg
Schülerschiessen 50 m für 10- bis 16-Jähri-
ge sowie Schiessen mit Kleinkaliber am
Schiessstand Chrischonaweg 120, 17.30–21
Uhr. Weitere Daten: 9. Juni, 13.30–20 Uhr,
10. Juni, 10–12 Uhr und 13–15 Uhr. 
Weitere Infos: www.sp-helvetia.ch, Tel. 061
641 04 55 (Esther Brodmann) und Tel. 061
381 79 10 (Marcel Bleuler).

FREITAG, 8.6. POLITIK

Vortrag von Christoph Blocher
Bundesrat Christoph Blocher referiert um
20 Uhr im Saal des Landgasthofs zu den
Themen Kriminalität, Sicherheit, Auslän-
der. Türöffnung um 18.30 Uhr. 
Eintritt frei.

Am 15. und 16. Juni steht der
Singeisenhof im Zeichen von
Musik und Tanz. Dieses Jahr
gehört die Bühne fast aus-
schliesslich dem Nachwuchs.

pd/me. Matrosentänze, westafrikani-
sche Rhythmen, Stepptanz und süd-
amerikanische Flötenklänge… das
Programm von «singeasy» zeichnet
sich auch dieses Jahr durch eine grosse
Bandbreite an Musikstilen aus. Den
Auftakt macht am Freitag das Musik-
und Tanzspektakel «Die Nacht der Pira-
ten», eine Koproduktion der Musik-
schulen Riehen und Allschwil unter der
Leitung von Stefan Hulliger (Dauer: 40
Minuten). Die Filmmusik «The Pirates
of the Caribbean» erklingt hier ebenso
wie Hornpipes-Melodien und der Pira-
tensong von Gerda Bächli. 

Im zweiten Teil des Abends präsen-
tieren Schülerinnen und Schüler der
Stepptanzschule «tanzwerk» ihr Kön-
nen, begleitet von namhaften Gästen
wie den Weltmeistern und Geschwis-
tern Emilie und Sophie Rupp aus Bern,

KULTUR «Singeasy 07» und «Uusestuehle»

Piraten und Chansons
der Hip-Hopperin Marcina de Almeida
aus Basel und dem mehrfachen
Schweizer Meister Daniel Borak mit
Crew aus Winterthur. 

Am Samstag hallt die Musik schon
tagsüber von 10 bis 16 Uhr durch Stras-
sen und Gassen. Musik, Theater und
Spielaktionen machen das «Uuse-
stuehle» zu einem eigentlichen Stras-
senfest im Dorfzentrum. Am Abend
sind im Singeisenhof ab 19.30 Uhr zwei
Gruppen der Musikschule «ton in ton»
zu hören (Dauer: ca. 40 Minuten). Das
Ensemble «Portofino» spielt südameri-
kanische Gitarren- und Flötenmusik,
die achtköpfige Combo «Pop in» ver-
führt das Publikum mit bekannten
Popsongs zum Tanzen. Im zweiten Teil
des Abends steigen Salonmusik und
Evergreens aus den 20er- bis 50er-Jah-
ren in den nächtlichen Himmel. Auf der
Bühne: Lou Lila (Barbara Schneebeli,
Gesang) und ihr Ensemble, bestehend
aus Ursula Kiss (Klavier), Stefan Hulli-
ger (Violine) und einem Mann am
Kontrabass (Dauer: ca. 60 Minuten). 

«singeasy 07», Freitag und Samstag
15. und 16. Juni, jeweils 19.30 Uhr im
Singeisenhof. Eintritt frei, Kollekte.

Ensemble der
Musikschule

Riehen, zu 
hören am «sing-

easy»-Konzert
vom 15. Juni.

Foto: zVg

Carmina-Ensemble
pd. Am Sonntag, 10. Juni, 17 Uhr, gas-
tiert das Carmina-Vokalensemble in der
Dorfkirche Riehen. Auf dem Programm
stehen Werke für gemischten Chor, 
Soli, Orchester und Orgel. Mit herausra-
genden Kompositionen von Heinrich
Schütz, Johann Pachelbel, Claude Jen-
nefelt, Lili Boulanger u.a. stellt das Kon-
zert den Gegensatz von Trennen und
Verbinden ins Zentrum. Das musika-
lische Programm wird ergänzt durch
Texte von Barbara Groher. Skulpturen
von Ernst Schneider öffnen den Kon-
zertraum in eine weitere Dimension.

Das Carmina-Vokal-Ensemble wur-
de vor sechs Jahren von Ly Aellen ge-
gründet. Heute gehören fünfzig Sänge-
rinnen und Sänger zum Ensemble, das
zweimal jährlich geistliche und welt-
liche Musik erarbeitet und zur Auffüh-
rung bringt. Die Ensemblemitglieder
teilen ihre Begeisterung und Freude
mit anderen jungen Musikerinnen und
Musikern und bieten diesen eine Platt-
form für erste solistische Auftritte.

Tickets Fr. 30.– (Erw.), Fr. 25.– (Studie-
rende/AHV), Fr. 17.– (Kinder), Fr. 50.–
(Gönner). VVK unter Tel. 061 701 90 11
bzw. E-Mail illae@gmx.ch.Weitere Kon-
zerte am 8. Juni, 20 Uhr, Ev.-ref. Kirche
Arlesheim und am 9. Juni, 20 Uhr, Leon-
hardskirche Basel.

Konfirmandentreffen
bim. Sonntag, 3. Juni 2007: in der Korn-
feldkirche wird gerappt. Anlass dazu
gibt nicht eine Jugendparty zu unge-
wohnter Stunde, sondern die Konfir-
mationsfeier. Sie wird von den Jugend-
lichen mitgestaltet und geprägt.
Möglicherweise staunen die anwesen-
den Grosseltern über die Zeichen der
Zeit, so wie die «Konfis» ihrerseits der-
einst staunen werden, wenn die nächs-
te Generation an der Reihe ist. Eine
kleine Geschichte der Konfirmation ist
zurzeit in der Kornfeldkirche ausge-
stellt. Sämtliche Fotos aus der Zeit von
1964 bis heute sind zusammengetra-
gen, gerahmt und aufgehängt worden.
Man kann bekannte Gesichter suchen,
alte Zeiten beschwören, sich die Ver-
gänglichkeit vor Augen führen oder
auch nur die länger und kürzer wer-
denden Röcke und Haare bewundern.
Wer immer dabei war und seit der Fer-
tigstellung der Kornfeldkirche von 
Theophil Hanhart, Johannes Staehelin,
Samuel Preiswerk oder Richard Atwood
konfirmiert worden ist, kann sich am
Freitag, 15. Juni 2007 ab 19 Uhr mit frü-
heren Mitkonfirmandinnen und -kon-
firmanden austauschen, sich an die
Songs der eigenen Zeit erinnern und
alte Bekannte treffen. Pfarrer Samuel
Preiswerk und Richard Atwood laden
alle Ehemaligen zu einem Apéro in der
Kornfeldkirche ein. 

Fussballturnier 
rz. Am Samstag, 9. Juni, 12 Uhr, veran-
staltet die Mobile Jugendarbeit Riehen
im Sarasinpark ein Fussballturnier.Ver-
schiebedatum bei schlechtem Wetter:
17. Juni. Die Teams bestehen jeweils
aus einem Goalie und fünf Feldspie-
ler/-innen. Stollen- und Nockenschu-
he sind nicht erlaubt. Gespielt wird in
den Kategorien 1991–93 und 1994–96.
Anmeldung ab 11 Uhr vor Ort (gratis).
Bitte Ausweis mitbringen! Die Mann-
schaftszahl ist auf 20 Teams begrenzt,
also rechtzeitig kommen!

Weitere Infos unter Tel. 079 354 54 20

Mittelalterfestival 
rz. Mit einer neuen Falkenschau, rund
700 Mitwirkenden, zahlreichen Kon-
zerten und Variétéshows gastiert das
Mittelalterfestival «Spectaculum» bis
am 10. Juni im Dreiländergarten in Weil
am Rhein. Mit einem Programm bis
spät in die Nacht präsentieren Ritter,
Edelleute und Vaganten täglich über
zehn Stunden erlebte und gelebte Ge-
schichte sowie märchenhafte Unter-
haltung. Neu im Programm ist eine Fal-
kenflug- und eine Pferdedressurshow.

Eintritt: Euro 13.–/6.–(erm.). Kinder
bis 5 Jahre frei. www.sepctaculum.de

(Fr.12.–): montags 10–18 Uhr und mittwochs
17–20 Uhr.

GALERIE LILIAN ANDRÉE
GARTENGASSE 12

M. Drea – Malerei und Zeichnung Apéro
am 17. Juni, 13–17 Uhr, in Anwesenheit der
Künstlerin. Bis 8. Juli.
Öffnungszeiten: Di–Fr 13–18 Uhr, Sa 11–17
Uhr, So 13–16 Uhr.

GALERIE MONFREGOLA
BASELSTRASSE 59

Bilder von Tatyana Hodel Bis 9. Juni. 
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa
10–17 Uhr.

ALTE POST
BASELSTRASSE 59

Bilder von Clare Hooper Herberich bis 24.
Juni. 
Öffnungszeiten: Do/Fr 16–19.30 Uhr, Sa/So
11–13 Uhr, 14–19.30 Uhr.

AUSSTELLUNGSRAUM BILDPILOT
BURGSTRASSE 63

Originale und Grafik von Pierre Balas, Lu-
ciano Castelli, Masahiro Kanno, Aki Kuroda,
Georges Braque, Samuel Buri, Jennot Tin-
guely u.a. Bis 12. Juni.
Öffnungszeiten: Do–Sa 16–19 Uhr.

KUNST RAUM RIEHEN
BASELSTRASSE 71

Bruno Seitz – Andreas Frick Bis 17. Juni. 
Geöffnet: Mi–Fr 13–18 Uhr, Sa/So 11–18 Uhr.

GALERIE UND VINOTHEK WINTELER
RÖSSLIGASSE 32

Collagen von Alberto Biondi,Weine aus der
Toskana Bis 30. Juni.
Öffnungszeiten: Di–Fr 14–18.30 Uhr, Sa 14–
17 Uhr.

SAMSTAG, 9.6. SPORT

Fussball im Sarasinpark
Prominentenfussball, Tischfussball, Tor-
wandschiessen, Geschicklichkeitstest und
vieles mehr im Sarasinpark, 12–20 Uhr 
(siehe Vorschau auf Seite 13). Fussballtur-
nier der Mobilen Jugendarbeit um 12 Uhr.
Eintritt frei.

SAMSTAG, 9.6. AUSSTELLUNG

Spätlese
Seniorinnen und Senioren präsentieren im
Andreashaus, Keltenweg 41, ihre Werke aus
Textilien, Holz, Porzellan und anderen Ma-
terialien. Eröffnungsapéro mit musikali-
scher Einstimmung um 11 Uhr. Die Ausstel-
lung dauert bis 17 Uhr, das Café im
Andreashaus ist ganztags geöffnet.

SAMSTAG, 9.6. NATUR

Beerendegustation
Geschmacksparcours durch die nationale
Beerensammlung von Pro Specie Rara an
der Ecke Dinkelbergstrasse/Mohrhalden-
strasse, 15 Uhr. 
Eintritt frei, Anmeldung unter info@prospe-
cierara.ch oder Tel. 062 832 08 20 (vormit-
tags).

SONNTAG, 10.6. KONZERT

Mendelssohn, Schütz, Haydn
Konzert des Carmina-Vokalensembles mit
Werken von Schütz, Purcell, Mendelssohn,
Haydn u.a. für Solisten, Chor und Orchester.
Dorfkirche Riehen, 17 Uhr.
Eintritt: Fr. 30.– (Erwachsene), Fr. 25.– (Stu-
dierende/AHV), Fr. 17.– Kinder.

SONNTAG, 10.6. KULTUR

Schütz, Purcell, Mendelssohn
Chorkonzert des Carmina-Vokalensemble
mit Werken von Schütz, Purcell, Mendels-
sohn, Morley u.a. Dorfkirche Riehen, 17 Uhr.
Vorverkauf: Telefon 061 701 90 11, E-Mail 
illae@gmx.ch.

DIENSTAG, 12.6. LITERATUR

«Ben Kader»
Daniel Goetsch liest aus seinem neuen Ro-
man «Ben Kader». Kellertheater, Haus der
Vereine, Eingang Erlensträsschen. 20 Uhr.
Eintritt: Fr. 15.–/7.–.



WOHNUNGSMARKT
RZ 012683

• Reparatur-Service
• Dachrinnen-Reinigung
• Gas-Installationen • Küchen
• Boiler-Reinigung
• Gartenbewässerungen

061 641 40 90

Sensationell
günstige Preise

auf
Waschautomaten
Wäschetrockner

Backöfen
Kühl-, Gefrierschränke
Grosse Küchen- und

Apparate-Ausstellung
Weitere Marken:

Miele, V-Zug, Bosch, Electrolux,
FORS-Liebherr, Bauknecht etc.

Mo–Fr 9–12 / 14–18.15 Uhr
Sa 9–12 Uhr

U. Baumann AG
4104 Oberwil

Mühlemattstr. 25
Tel. 061 401 28 80

Info@baumannoberwil.ch
www.baumannoberwil.ch R
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Es wird knapp. 

Aber kommt gut.

www.casino-ja.ch
Nicht vergessen: Mit Ihrer Stimme 
 fürs neue Casino werten Sie Basel auf. K
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per 01.07.2007 
oder nach Vereinbarung  

Baselstrasse 9
Nähe Dorfzentrum, Ladenlokal mit 
Schaufenster sowie Nutzflächen im 
hinteren Bereich und WC. Diverse 

Nutzungen möglich, kein Restaurant.  
 Nutzfläche ca. 79 m2 

Mietzins inkl. NK Fr. 1’850.00 

Ladenlokal mit Atelier

HESSE  AG 
T 061 643 07 40    F 061 643 07 41 

www.hesse-ag.ch
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Riehen – in umgebautem, ehemaligem
Bauernhaus, renovierte

3-Zi-Maisonette-Wohnung
WF 93 m2, Halle/Esszimmer 22 m2,
Wohnstube 29 m2, Schlafzimmer und
Bad im Galeriegeschoss mit interner
Treppe, Parkett in allen Wohnräumen,
Dachschrägen getäfert, moderne Küche.
3. OG, Treppenlift, Kellerabteil. 
Zentrale Lage, 2 Min. von Einkaufs-
zentrum und Tramstation.
Mietpreis Fr. 1670.–, NK Fr. 170.–
Autoabstellplatz in AEH vorhanden.
Besichtigung: Telefon 061 641 38 41 R

Z
01

43
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Zu verkaufen in Riehen
auf November, evtl. Ende Jahr

Helle 41⁄ 2-Zimmer-Wohnung
(zurzeit genutzt als 31⁄2-Zimmer-Wohnung)
ca. 86m2 plus Balkon 8m2, auf drei Seiten frei.
Gepflegtes Haus, Blick ins Grüne und z.T.
Sicht auf Tüllingerhügel. Praktische kl. Küche,
originelles kl. Bad mit Tageslicht, sep. WC.
Parkett- und Steinböden, Einbauschränke,
Cheminée.
Nahe ÖV. Ideal für 1–3 Personen.
Fr. 575000.–, EHP Fr. 30000.–

Ernsthaft Interessierte melden sich für mehr
Infos und einen Besichtigungstermin unter
Chiffre 2970 der RZ. RZ014397

Zu vermieten, eventuell zu verkaufen
an der Bettingerstrasse in Riehen
grosszügig ausgebaute

51⁄2-Zimmer-Wohnung
Im Parterre mit 138 m2 Nutzfläche,
Gartenanteil 140 m2, Bastelraum,
Kellerabteil und Autoeinstellhallenplatz.

Mtl. Miete Fr. 3100.– + NK Fr. 250.–

Tel. 061 641 03 30 (während Bürozeiten)
RZ014348

per sofort oder nach Vereinbarung  

Wiesenstrasse 18
Im 3. OG, an ruhiger Seitenstrasse, 
nähe öffentlichem Verkehr, guter 
Zustand, mit Lift und Balkon, an 

ruhige Person 
 Wohnfläche ca. 48 m2 

Mietzins inkl. NK Fr. 880.00 

2-Zimmerwohnung

HESSE  AG 
T 061 643 07 40    F 061 643 07 41 

www.hesse-ag.ch
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Per 1. Juli oder nach Vereinbarung
in Riehen, Wasserstelzenweg 60

kleine 4-Zi-Wohnung (79m2)
2. Stock, Balkon, ohne Lift,
mit Keller und Estrich
Fr. 1495.– + Fr. 160.– NK

Telefon 061 270 20 05
Bürozeiten oder j.speiser@weitnauer.ch

R
Z
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Riehen
Wir vermieten an zentraler Lage
an der Bahnhofstrasse 62 per 
1. Juni 2007 oder 
nach Vereinbarung eine

3-Zimmer-Dachwohnung
94 m2, mit Parkettböden 
und grosszügigem Balkon

Mietzins Fr. 1700.–, NK Fr. 180.–

Auskunft und Besichtigung:
D. Peter, Telefon 061 205 02 27

R
Z
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83

RZ003_641399

Christoph Bussinger
☎ 061 690 40 33

cbussinger@gribitheurillat.ch
www.gribitheurillat.ch

Riehen, Talweg
An dieser ruhigen Seitenstrasse

bieten wir Ihnen eine grosszügige
und modern ausgebaute

41⁄2-Zimmer-Wohnung
mit rund 125 m2

Die Ausstattung ist hochwertig
und sehr gepflegt. Ein durchdachter

Grundriss und grosse Fensterfronten
bieten ein tolles Wohnerlebnis.

Fr. 950000.–

(inkl. Waschraum + Hobbyraum)
Parkhaus vorhanden

Freie Besichtigung in Riehen 

Generalunternehmung: GEMA AG, 4104 Oberwil 
Tel. 061 406 99 30           www.gema.ch           info@gema.ch 

4-Zimmer-Eigentums-
wohnungen mit grosser 
Terrasse 

Alles auf einem Boden; 
grosse Wohnküche; 2 
Bäder; VP:CHF 650'000.—; 
zusätzlich möglich: Bastel-
räume + Garagen 

Rudolf Wackernagel-
Strasse 41, 4125 Riehen 

Freitag, 08. Juni 14–17 
Uhr und Samstag  9. Juni 
11–15 Uhr 

Verkauf Simber AG, Basel, 
Tel. 078 635 31 04

RZ003_645754
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Zu verkaufen in Riehen an ruhiger, sonniger
Wohnlage unterhalb des Wenkenparks, Nähe
Dorfzentrum, ein grosses, älteres, freistehendes

8-Zimmer-Einfamilienhaus
Parzellenfläche 550 m2

Gesamtnutzfläche 306 m2

EG: Wohnzimmer mit Ausgang zum Garten,
Esszimmer, Musikzimmer, Küche, sepa-
rates WC, Réduit, schönes Entrée

OG: Grosses Schlafzimmer, zwei Kinder-
zimmer mit Lavabo, separates WC,
Duschbad mit Dopellavabo und WC

DG: Zwei Kinderzimmer, Bad/WC, Abstell-
räume, kleine Küche (nicht eingerichtet)

UG: Garage, zwei Bastelräume, Keller, Vor-
platz, Waschküche mit Ausgang zum
Garten

Verkaufspreis: Fr. 1460000.–

Auskünfte unter 078 673 71 90 RZ014439

Landschaftsgärtner
übernimmt zuverlässig

Bäumeschnitt, Sträucherschnitt,
Heckenschnitt, div. Umgebungsarbeiten
Telefon 061382 63 31 oder 079 665 39 51

RZ003_643986

Zu vermieten per 
1. August oder später
an der
Kilchgrundstrasse 28,
Riehen

4-Zi-Wohnung
90 m2, 1.OG. 
Mit Südbalkon (11 m2),
Bad, sep. WC, Wohn-
küche m. GWM
Miete: Fr. 1660.– plus
a conto NK Fr. 150.–
Auskunft: Telefon
061 641 50 07 R
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Bettingen
Obere Dorfstrasse
Nachmieter gesucht
für komfortable

1-Zi-Wohnung
Entrée, sep. Einbau-
küche, Bad, ZHeiz.,
Kabel-TV.

Fr. 600.– inkl. NK
Tel. 061 261 27 72
oder 076 317 56 23 R
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Deutsche Frau
sucht

Putzstelle
1x/Woche 4 Std.
Wenn jeweils nur
am Morgen: Di-, Mi-
oder Do-Morgen
Referenz vorhanden
Telefon
0049 173 735 79 11

R
Z

01
44

37 Frau aus
Deuschland
sucht

Putzstelle
3–4 Std./Woche
Telefon
0049 7621 68 97 87

R
Z

01
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99

Putz-Perle
sucht

Putzstelle
Telefon

0049 7621 72491
(Anrufbeantw.)

R
Z
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27

RZ014349

Zu vermieten an
der Käppeligasse

in Riehen
3-Zimmer-
Wohnung

3. Stock,
Wohnfläche 68 m2,

Balkon, Lift.
Ab Herbst 2007
Miete exkl. NK

Fr. 1185.–
Keine Haustiere

Tel. 061 641 03 30
(Bürozeiten)

An der 
Rainallee 43/45 
in Riehen 
vermieten wir 
per sofort einen 

_ Auto-
einstellplatz

Auskunft: Telefon
061 646 82 48 

RZ014414

Gartenhife gesucht?
Übernehme 
komplette

Gartenpflege
Telefon
0049 7621 793 193
0049 174 14 38 442 R

Z
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Junge Familie sucht

Haus oder Wohnung,
ab 41⁄ 2-Zimmer mit Gartenanteil.

Miete oder Kauf.

Telefon 061 641 37 07 R
Z

01
43

98

per sofort oder nach Vereinbarung  

Wiesenstrasse 18
Im Hochparterre, an ruhiger 

Seitenstrasse, nähe öffentlichem 
Verkehr, guter Zustand, mit Lift, 

ideale „Studentenbude“ 
 Wohnfläche ca. 22 m2 

Mietzins inkl. NK Fr. 540.00 

1-Zimmerwohnung

HESSE  AG 
T 061 643 07 40    F 061 643 07 41 

www.hesse-ag.ch
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Privat sucht 
von Privat

Bauland/
freist. EFH
in Riehen
Telefon
079 772 42 75

R
Z

01
44

26

Gesucht n.V.
ruhige, helle

2–3-Zi-Wohnung
im Grünen
Miete bis etwa
Fr.1250.– inkl. NK

Telefon
061 641 62 90 R

Z
01

44
46

Gültig bis 31.7.2007 und nur für selbst bewohntes Eigentum von Ersterwerbern. Die Gutschrift erfolgt mittels
monatlicher Reduktion von 1⁄12 des bei Vertragsbeginn von UBS angebotenen aktuellen Hypothekarzinssatzes. 
Nicht kumulierbar mit weiteren Spezialangeboten. © UBS 2007. Alle Rechte vorbehalten.

www.ubs.com/hypo

Attraktive Aussichten für alle, die zum ersten Mal Wohneigentum erwerben:

einen Monat pro Jahr ohne Hypozinsen wohnen. Solange Ihre Hypothek

läuft. Lassen Sie sich beraten und verlangen Sie eine Offerte.

Jetzt
1 Monat pro Jahr

zinsfrei wohnen.
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Exklusives Wohnen in Bottmingen / BL 
An ruhiger und bevorzugter Wohnlage an der 
Spitzackerstrasse in Bottmingen. Geschmackvolle 
Architektur mit überlegter Funktionalität und ho-
hem Ausbaustandard. Das Wohn- und Esszimmer 
mit über 50 m2, das durchdachte Sicherheitskon-
zept, die grosse gedeckte Terrasse, das Cheminée, 
die elegante Küche, der Hauswirtschaftsraum, die 
188 m2 Wohnfläche, die 277 m2 Nutzfläche, die 
beiden Autoeinstellplätze, das vielseitig nutzbare 
Atelier und die steuergünstige Gemeinde sind nur 
einige Merkmale, welche das behagliche Wohn-
klima in diesem Objekt weiter unterstreichen.   
Kaufpreise ab CHF 2'280'000.-- 

Besichtigung und Verkauf 
HESSE AG
Herr U. Zumstein                   
Tel. 061 765 90 30  
www.bruderholzpark.ch

Bruderholzpark

Nur noch 2 Wohnungen 

RZ113_774177
R
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Mitten im Dorf – Ihre.. .
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KULTUR Rock in Riehen – eine Serie über Rockmusik mit Riehener Wurzeln (2. Teil)

Frauen schlagen den Takt
Frauen im Rock- wie im Jazz-
bereich sind selten: Maya
Zwygart (Jahrgang 1986) und
die ein Jahr jüngere Wanda
Grütter sind oder waren als
Schlagzeugerinnen tätig. 
Als Kinder in Riehen zu Multi-
instrumentalistinnen aus-
gebildet, verlief ihre weitere
Jugend unterschiedlich.

Urs Grether

Es gibt nicht viele Frauen im Rock-
betrieb der Region. Immerhin meldete
sich Anfang des Jahrzehnts die Frauen-
band «Equal», und zwar mit Riehener
Beteiligung: Maya Zwygart (Jahrgang
1986) hat aber schon Ende 2003 mit
dem Schlagzeugspielen ganz aufge-
hört. Sie musste. Wegen eines Kno-
chenrotationsfehlers hatten sich die
Abnutzungserscheinungen am Kniege-
lenk beschleunigt, die sonst erst im
Alter von 40 aufgetreten wären. Zwy-
gart war nach dem Ende von «Equal» zu
Lukas Pfeifers Formation «Fort Wendy»
gestossen. Eine Idealbesetzung mit
dem «pragmatischen Beat», die nur
«das betonte, was Gitarre und Bass vor-
gaben», sagt Lukas Pfeifer heute. 

Bei «Fort Wendy» hatte Zwygart
schneller und härter zu spielen gelernt.
Die Oberschenkelkraft allein, dachte
sie, hätte es richten sollen. Vom lang-
wierigen Erlernen der Technik beim
Riehener Schlagzeuglehrer Beat Fors-
ter hatte Jung-Maya bald genug. Fors-
ter sei ein sehr guter Lehrer gewesen,
der sie erst Richtung Rockmusik «ge-
pusht» hätte.

Zwygart ist zwar in Riehen aufge-
wachsen, aber ist dort erst so richtig
«angekommen», als sie bei «Fort Wen-
dy» einstieg. Da erst traf sie sich mit
Gleichaltrigen. Im Wenkenpark. Das
Ausgehen hatte sie für sich aber schon
im Alter von sechs Jahren entdeckt, als
sie allein im Tram zur Geigenstunde ins
damals für sie unglaublich ferne Basel
fuhr und jeweils eine «Extrazeit» zum
«Lädele» anhängte. Ihr wurde klar, dass
sie synästhetisch wahrnahm, dass sich
Musik für sie auch in Farben und Ge-
rüchen anfühlte. Maya spielte Geige,
Bratsche, Klavier, kam über den Djem-
be-Unterricht mit ihrem Vater auch zur
Perkussion. Dirigentin wäre für die
Multiinstrumentalistin ein Berufsziel
gewesen. 

Maya wollte natürlich in die Stadt
ins Gymnasium, aber die Schule am
Münsterplatz mochte mit der neuen

Spanisch-Maturrichtung nicht viel an-
fangen. Maya schmiss die Schule, stiess
aber zuvor über eine Kollegin zur Frau-
enband «Equal» am Leonhardsgymna-
sium, wo nur noch eine Drummerin
fehlte. Fünf Klassenkollegen vom
Münsterplatz traf Zwygart später in der
Privatschule wieder, in der sie die
«Schweizer Matur» nachholte. Für die
Prüfung im Musikfach hatte sie auch
Technik gebüffelt, Tag für Tag die
Übungen an der Bratsche gemacht. In
Luzern absolviert sie ab Herbst die zwei
Jahre dauernde Fachschule für Tou-
rismus – ein für sie überblickbarer Zeit-
raum.

Ein rebellisches Kind
Ihre Schlagzeugkollegin Wanda

Grütter, lobt Zwygart, arbeite sehr ziel-
strebig auf eine Karriere als Musikerin
hin – jener Traum, der für Zwygart
(vorerst?) ausgeträumt scheint. Grütter
hat ein Jazztrio mit Bass und Piano. Sie
singt auch, spielt Gitarre. Auftritte ge-
niessen nicht erste Priorität. Das Trio
biete Gelegenheit zu üben. An der Jazz-
schule belegt Grütter den pädago-
gischen Ausbildungsweg, das Fach
«Schulmusik 2» würde sie zum Unter-
richten des Musikschwerpunkts im
Gymnasium berechtigen.

Im Unterschied zu Maya Zwygart
blieb Wanda zu Hause, war aber «ein re-
bellisches Kind». Grütter: «Das, was ich
üben sollte, kam höchstens 15 Minuten
kurz vor der nächsten Stunde zum Zug
– das, was ich nicht üben sollte, jedoch
jeden Tag.» Der Vater, Mikrobiologe, im
«Risk Management» einer Chemie-
firma tätig, war Blues- und Jazzfan. Der

Schlagzeuglehrer Beat Forster führte
Wanda weiter an den Jazz heran. An
einem Jahreskonzert des «Musikver-
eins Riehen» trafen sich Grütter und
Zwygart erstmals, beide spielten be-
reits in der Abteilung für Erwachsene.
Grütter, ein Jahr jünger als Zwygart, war
gerade 14 oder 15 Jahre alt. Zwygart
hatte den Hauptpart, Grütter war an
einigen Stücken beteiligt. Im Jahr dar-
auf übernahm Grütter Zwygarts Rolle.
Zwygart blieb Vorbild, war in einem
Konfirmandenlager Grütters Gruppen-
leiterin. Zwygart wirkte stets älter, als
sie in Wahrheit war, sind sich Zwygart
und Grütter bewusst. Einmal hätte die
junge Maya die Mutter gefragt, ob sich
die Leute in ihrem Pass nicht in der Jah-
reszahl geirrt hätten.

Von der Musik-OS 
zum «HillChill»-Festival
Die Frauen gingen entgegengesetz-

te Wege. Schon in der Musik-OS im
Riehener Hebelschulhaus wurde  Wan-
da Grütter klar, dass sie am Gymnasium
Bäumlihof das neu eingerichtete
Schwerpunktfach Musik belegen wür-
de. Für sie war es «das Beste, was mir
passieren konnte», bekam sie es doch
mit Musiklehrer Martin Metzger zu tun:
«Ein genialer Typ» sei das für sie gewe-
sen, ein Motivator. Alles habe man ge-
macht, Chor-Sachen, Latin-Grooves,
Afrotrommel-Workshop. Dank Metz-
ger sei ihr die Musik während dieser
Zeit überhaupt so wichtig geblieben –
«und sogar noch wichtiger geworden». 

Wie Beat Forster fungiert Martin
Metzger als Anlaufstelle für Riehens
Jungmusiker. Er war es, der in der Klas-

Wanda Grütter (links) und Maya Zwygart gehören zu den wenigen Schlagzeugerinnen der Region. Fotos: zVg

se von Tumasch Clalüna für jede Ar-
beitsgruppe eine Band gefordert hatte,
die per Ende Jahr einen (mit Note
bewerteten) Song abzuliefern hatte.
Metzger drückte Clalüna auch das An-
meldeformular für den Nachwuchs-
wettbewerb «Strampolin» in die Hand:
«The Glue» platzierten sich im Final als
Zweite und registrierten aufgrund der
Ablehnung, die ihnen von den Rock-
musikern dort entgegenschlug, dass sie
ihren eigenen Weg erst recht weiterge-
hen mussten. Heute dürfen «The Glue»
als eine der erfolgreichsten Basler
Bands gelten (RZ vom 1. Juni).

Als Maya Zwygart das Schlagzeug-
spielen beenden musste, brach die
Band «Fort Wendy» auseinander. Zwy-
gart kam Ende 2004 – ein Jahr später –
ins Organisationskomitee des «Hill-
Chill»-Openair-Festivals, das von «Fort
Wendy»-Bandkopf Lukas Pfeifer ausge-
heckt worden war. Zwygarts Bedin-
gung: Es mussten klarere Strukturen
her. Für den Jahrgang 2005 hatte sich
das Team sehr viel vorgenommen,
stand dann am Ende aber trotzdem mit
3000 Franken Schulden da. Man gab
nicht auf, die Neuausrichtung 2006
wurde ein Erfolg. Nun soll der Verein
«Freunde des guten Tons» als Veran-
stalter des «HillChill» seine Aktivitäten
ausbauen, wünscht sich Maya Zwygart. 

Unterdessen widmet sich die 2006
neu formierte Band «Fort Wendy» ih-
rem Lieblingsproblem: der Suche nach
einem neuen Drummer. Ob Wanda
Grütter Lust verspürt, deren Freund –
ebenfalls Drummer – bei der Basler
Metalband «Mostly Harmless» mittut?
«Lust schon.»

Am Dienstag ist es wieder so-
weit. Mit einer Vernissage für
geladene Gäste öffnet die «Art
Basel» ihre Tore. Ab Mittwoch
steht sie dem Publikum offen.
Zeitgleich findet im Werkraum
Warteck die «Liste 07» statt,
die jungen Galerien und
Künstlern unter 40 eine Platt-
form bietet. 

pd/me. 300 ausgewählte Galerien aus
allen Kontinenten präsentieren an der
«Art Basel» Werke von über 2000 Künst-
lern des 20. und 21. Jahrhunderts. Er-
wartet werden auch dieses Jahr 50’000
Gäste – Sammler und Händler, Kurato-
ren, Galeristen und nicht zuletzt Künst-
ler und ein breites Publikum.

«Art Unlimited» bietet wiederum 
eine Plattform für Werke, die die Gren-
zen traditioneller Präsentation auf
Messen, oft auch in Museen, sprengen.
Grenzen wie Raumbedarf, Bodenbelas-
tung, Lichtverhältnisse, Akustik, Si-
cherheit und andere technische Anfor-
derungen, aber auch konzeptionelle
Einschränkungen. Neben Künstlern

wie Allen Ruppersberg, Carl Andre, Da-
vid Hammons und Allan McCollum, de-
ren Karrieren in den Sechziger- und
Siebzigerjahren begonnen haben, sind
dieses Jahr viele Arbeiten von jungen
und kaum bekannten Kunstschaffen-
den vertreten. Gebogene Balken, Säu-
len von alten chinesischen Tempeln
recycelt der chinesische Künstler Ai
Weiwei in seinen für die Art Basel ge-
schaffenen «Fragments». Aus indu-
striellen Abfallprodukten besteht die
Arbeit «Ruin» des Künstlerpaares Jenni-
fer Allora & Guillermo Calzadilla. Auch
die Installation des Basler Künstlers
Christoph Büchel rückt Schrottelemen-
te ins Zentrum der Aufmerksamkeit.

Kunst und Theater
Neu initiiert die Art Basel in Zu-

sammenarbeit mit dem Theater Basel
die Plattform «Art on Stage». Der thai-
ländische Rirkrit Tiravanija präsentiert
am Montag, 11. Juni, 19 Uhr, im Thea-
ter Basel seine Performance «An Untit-
led Concert» – der genaue Inhalt des
Stücks ist noch unbekannt. Gespielt
wird das Konzert vom Orchester «basel
sinfonietta». «Art On Stage» wird kura-
tiert von Jens Hoffmann, Director des
CCA Wattis Institute for Contemporary
Arts in San Francisco. Die Veranstal-
tung ist öffentlich, der Eintritt ist frei.

Künstlerlounge und Kino
Neu ist dieses Jahr auch die «Artists

Lounge», ein Ort von und für Künstler,
im Foyer im 1. Stock der «Art Unlimi-
ted»-Halle. Vom 12. bis 17. Juni findet
hier jeweils von 9 bis 19 Uhr ein Pro-
gramm mit Musik, Vorträgen und Dis-
kussionen statt. Als Gäste werden
Kunstschaffende und kreative Persön-
lichkeiten aus Europa und Nordamerika
eingeladen. Die Künstlerlounge, die von
Studierenden der Städelschule in Frank-
furt am Main gestaltet wurde, ist öffent-
lich zugänglich, der Eintritt ist frei.

Im Stadtkino sind während der Art
Künstlerfilme und -biografien aus Eu-
ropa, Amerika und Asien zu sehen. «Art
Film» beginnt dieses Jahr bereits am
Sonntag, 10. Juni, mit der Schweizer
Premiere des vierstündigen Dokumen-
tarfilmes von Ric Burns über Andy War-
hol und dauert bis zum Sonntag, 17.
Juni. Weitere Höhepunkte sind ein Por-
trät über Sam Wagstaff und Robert
Mapplethorpe von James Crump und
ein Abend, der ganz den Arbeiten der
finnischen Künstlerin Eija-Liisa Ahtila
gewidmet ist. Zum Abschluss des «Art
Film»-Programms am Sonntag zeigt
der Schweizer Künstler John Armleder
Filme von Ira Cohen, Andreas Gogol,
Ara Peterson und Mary Jordan.

www.art.ch, www. liste.ch

MESSEN Kommende Woche öffnen die «Art Basel» und die «Liste» ihre Tore

Rendevous von Kunst und Handel

Rock im Zelt
rz. Am Freitag, 15. Juni, 19.30 Uhr, tre-
ten die Riehener Bands Snapdragon
und Dirk Dollar im Zelt des Zirkus Wun-
derplunder auf dem Gelände des Frei-
zeitzentrums Landauer auf. Die Grup-
pe Snapdragon, gegründet im Sommer
2002, sieht ihre Wurzeln im Progressive
Rock. Sie besteht aus Nicolas Schmutz
(Drums), Lukas Fretz (Bass), Philipp
Helbling (Voc, Guitar) und Robi Hers-
berger (Guitar). Die Band Dirk Dollar,
bestehend aus Birk Poller (Guitar), Gia-
co Schmid (Drums), Thomas Schärer
(Organ) und Shmu Pfeifer (Bass) ver-
schmelzen in ihrem Surfrock bekannte
und beliebte Stile aus aller Welt, vom
Pazifik bis nach Siebenbürgen.

Freizeitzentrum Landauer, Blut-
trainweg 12, 19.30 Uhr. Türöffnung:
18.30 Uhr. Eintritt: Fr. 7.– 

Jiddische Lieder
rz. Am Sonntag, 10. Juni, 17 Uhr, findet
in der Alten Post in Riehen, Baselstras-
se 57, ein Konzert der Gruppe «Les Me-
lotrices» unter dem Titel «In Hartsn
brent a Fajer» statt. Die Sängerinnen
Dela Hüttner und Jacqueline Schlegel
präsentieren gemeinsam mit dem Ak-
kordeonisten Jonas Guggenheim und
dem Bassisten Claude Meier jiddische
Lieder aus Osteuropa und Amerika.
Dabei verbinden sie Jazz, klassischen
Gesang und zeitgenössischen Klezmer
zu einer eigenständigen Mischung. Zu
hören sind bekannte jiddische Lieder
wie «Papier is doch wajss» und «Baj mir
bistu schejn» ebenso wie neu zu ent-
deckende Melodien.

Basel feiert Mobilität
pd. Am Wochenende vom 8. bis 10. Ju-
ni 2007 wird in Basel die Stammlinie
der Nordtangente eingeweiht, die SBB
feiern das hundertjährige Bestehen des
Centralbahnhofs, und die TGV-Linie
Zürich – Basel – Paris wird eröffnet. Aus
diesem Anlass finden gleich mehrere
Feste statt. Gefeiert wird in der Schal-
terhalle des Bahnhofs SBB, auf dem
Centralbahnplatz und dem Meret-Op-
penheim-Platz sowie auf der Achse
Lothringerplatz – Voltastrasse – Dreiro-
senbrücke. Die beiden Festareale wer-
den von einem Gratis-Zugshuttle der
SBB verbunden, der im Halbstunden-
takt zwischen Bahnhof SBB und Hafen
Klybeck verkehrt. Die Basler Personen-
schifffahrtsgesellschaft richtet einen
Spezialkurs ein, der stündlich zwischen
Weil am Rhein und dem St.Alban-Tal
verkehrt, mit Zwischenhalten bei der
Dreirosenbrücke, Kaserne und Schiff-
lände. Auf diesem Kurs gilt an diesem
Wochenende das U-Abo. 

Zum Programm des Bahnhoffestes
gehören ein französischer Spezialitä-
tenmarkt in der Schalterhalle, histori-
sche Bahnhofführungen, Schnupper-
fahrten mit dem legendären TEE-Zug,
ein Kinder-Lunapark auf dem Meret-
Oppenheim-Platz im Gundeli und ver-
schiedene Festbeizen. Der neue TGV
Basel–Paris verlässt Basel erstmals am
Sonntag um 8.04 Uhr. Neu erreicht man
die französische Hauptstadt ab Basel in
nur dreieinhalb Stunden. Täglich fah-
ren vier Zugspaare ab Basel via Strass-
burg in die französische Metropole. 

Zirkusluft im Landauer. Ab Montag
gastiert der Zirkus Wunderplunder
eine ganze Woche in Riehen. Foto: zVg

Zirkus Wunderplunder 
am Landifest 2007
rz. Am Samstag, 16. Juni, ab 14 Uhr, fin-
det im Freizeitzentrum Landauer ein
grosses Zirkusfest statt. Während der
ganzen kommenden Woche gastiert
der Mitspielzirkus Wunderplunder im
«Landi» und trainiert mit einer Primar-
und einer OS-Klasse deren artistische
Fähigkeiten. Auch andere Kinder kön-
nen sich aktiv am Zirkus beteiligen. Wer
jonglieren kann oder es gerne lernen
möchte, ist ebenso willkommen wie al-
le, die gerne Einrad fahren (Mindestan-
forderung: einen Kreis fahren können).
Bitte im Landi anrufen (Tel. 061 601 93
43) oder während der Öffnungszeiten
vorbeikommen. Zum Abschluss wird
das Gelernte am Samstag, 16. Juni, um
14 und 19 Uhr, dem Publikum in zwei
Vorstellungen präsentiert. Neben den
Wunderplunder-Aufführungen wer-
den am Landifest zahlreiche weitere
Attraktionen zum Thema Zirkus und
natürlich wie jedes Jahr kulinarische
Köstlichkeiten geboten. 
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Todesfälle

Eugster-Jäger, Karl, geb. 1923, von und
in Riehen, Hackbergstrasse 40.
Emter, Erika, geb. 1913, von Basel, in
Riehen, Albert-Oeri-Strasse 7.
Kellerhals-Kuhn, Fritz, geb. 1927, von
Basel, in Riehen, Äussere Baselstras-
se 211.
Claus-Matt, Klara, geb. 1911, von Ba-
sel, in Riehen, Albert-Oeri-Strasse 7.

Grundbuch

Moosweg 86, S E 5/8 an P 255, 3332 m2,
Schopf. Eigentum bisher: Christoph
Felix Martin und Susanna Henriette
Werthemann, beide in Basel. Eigentum
nun: Susanna Henriette Werthemann.
Wenkenhaldenweg 12, S E P 2131,
1549,5 m2, Wohnhaus und Garagege-
bäude. Eigentum bisher: Gerd Roth-
hardt und Hiltraud Rothhardt, beide in
Riehen. Eigentum nun: Gilbert Daniel
Achermann und Sonja Achermann,
beide in Riehen.
Unterm Schellenberg 178, S D P 1900,
176 m2, Wohnhaus. Eigentum bisher:

Hofstetten SO, und Brigitte Holenstein,
in Wilen OW. Eigentum nun: Hedwig
Hefti.
Wenkenstrasse 1, 3, S E P 677, 543,5 m2,
Schopf, Wohnhaus. Eigentum bisher:
Werner Baier, in Naters VS, Maria Her-
mann und Michèle Nadine Hermann,
beide in Riehen. Eigentum nun: Andrea
Renner, in Riehen, und Stephan Ren-
ner, in Thun BE.
Rebenstrasse 46, 46a, S D StWEP 198-2
(= 138/1000 an P 198, 2554,5 m2,
2 Mehrfamilienhäuser mit Autoein-
stellhalle), StWEP 198-10 (= 4/1000 an
P 198) und MEP 198-11-8 (= 2/13 an
StWEP 198-11 = 13/1000 an P 198). Ei-
gentum bisher: Manfred Klemens Löer,
in Zug. Eigentum nun: Hans Rudolf
Brunner, in Basel.
Steinengasse 12, P 692, 625 m2, Wohn-
haus. Eigentum bisher: Kathrin Veroni-
ka Zaugg, Sabine Barbara Zaugg, beide
in Basel, Thomas Daniel Zaugg, in Thun
BE, und Christoph Andreas Zaugg, in
Oberkulm AG. Eigentum nun: Christi-
ne Johanna Bätscher, in Riehen, und
Stephan Walther Böhler, in Bettingen.

Dieter Graber, in Arisdorf BL, und Adel-
heid Schärer, in Bäretswil ZH. Eigen-
tum nun: Manuela Pausa und Carsten
Petersen Pausa, beide in Riehen.
Dinkelbergstrasse 15, S E P 2402, 436
m2, Einfamilienhaus. Eigentum bisher:
Rolf Thomas Böni, in Riehen. Eigentum
nun: Katja Birgit Hatz und Florian An-
dreas Hatz, in Riehen.
Bettingerstrasse 120, S D P 1011, 2190
m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: Wal-
ter Werner Kiefer, in Riehen, und Ro-
land Hans Kiefer, in Zürich. Eigentum
nun: Robert Berendes und Antje Beren-
des, beide in Basel.
Rheintalweg 16, 18, 20, S E StWEP
2430-2 (= 174/1000 an P 2430, 789 m2,
Wohnhaus und Autoeinstellhalle),
MEP 2430-7-19 und MEP 2430-7-20
(= je 1/20 an StWEP 2430-7 = 40/1000
an P 2430). Eigentum bisher: Christoph
Daniel Hächler und Sibylle Emerita
Hächler, beide in Basel. Eigentum nun:
Serge Meyer, in Riehen.
Hackbergstrasse 2, S D P 1266, 496,5
m2, Wohnhaus. Eigentum bisher: Hed-
wig Hefti, in Riehen, Ruth Jorysch, in

ZIVILSTAND/KANTONSBLATT
NATUR Zunehmend schwierige Lebensbedingungen für Igel

Tischlein deck dich?

pd. In der Schweiz sind fast die Hälfte
der einheimischen Pflanzen und Tiere
vom Aussterben bedroht. Darunter be-
finden sich auch viele Käferarten und
Raupen von Nachtschmetterlingsar-
ten, welche zusammen mit den Regen-
würmern die Hauptnahrungsquelle
der Igel bilden. Weitere Nahrungsliefe-
ranten sind Ohrwürmer, Schnecken
und Tausendfüssler, von denen eben-
falls schon einige Arten auf der roten

Liste stehen. Zubetonierte Landschaf-
ten, ordentlich aufgeräumte Gärten,
Strassen, die das ganze Land zer-
schneiden – dies sind nur einige Grün-
de für den Rückgang des Nahrungsan-
gebotes der Igel.

Besitzer eines Gartens oder Gärt-
chens haben viele Möglichkeiten, den
Igeln zu helfen: Hecken aus einheimi-
schen Sträuchern, Laub- und Asthau-
fen als Unterschlupf, Blumenwiesen
anstelle eines gepflegten eintönigen
Rasens und Verzicht auf Chemikalien. 

Eine weitere dramatische Gefahr für
den Igel stellt der Strassenverkehr dar.
Jedes Jahr verlieren dort Tausende ihr
Leben. Vom Frühjahr bis in den Spät-
herbst sind die Tiere in ihrem von Stras-
sen zerstückelten Lebensraum ge-
zwungen, diese mehrmals pro Nacht
auf ihrer Nahrungs- und Partnersuche
zu überqueren. Nur rücksichtsvolle
Autofahrer lassen den sympathischen
Gesellen eine reelle Überlebenschance.

Igel lieben naturnahe Gärten. Foto: zVg

Der erfolgreichste Hollywood-Produzent aller Zeiten kommt aus Basel. Sei-
ne Erfolge sind legendär: Sechsmal zeichnete ihn die «Academy of Motion 
Picture Arts and Sciences» in Los Angeles mit dem «Oscar» aus. Das ist in der 
Geschichte des Films einmalig. Arthur Cohn wurde zudem für sein Schaffen 
in aller Welt geehrt: Die Universitäten von Boston und Basel verliehen ihm 
den Ehrendoktortitel, auf dem Hollywood Boulevard («Walk of Fame») trägt 
ein Stern für immer seinen Namen und das französische Kulturministerium 
ehrte den Basler mit dem höchsten Orden, den ein nichtfranzösischer Bürger 
erhalten kann.

Mit «Arthur Cohn. Der Mann mit den Träumen» legt der Friedrich Reinhardt 
Verlag die um 48 Seiten erweiterte und aktualisierte Neuaufl age der Doku-
mentation seines Lebenswerks vor.

-minu, Arthur Cohn, Der Mann mit den Träumen
173 Seiten, durchgehend farbig bebildert, Hardcover 
CHF 38.–,  26.–, ISBN 978-3-7245-1435-0

«And the Oscar goes to …»

Jetzt im Buchhandel oder im Internet unter www.reinhardt.ch

Arthur Cohn
Der Mann mit den Träumen
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Überparteiliches Komitee «JA zur IV-Revision», Postfach 225, 4010 Basel. www.iv-revision.ch

Nicolas Flückiger
Präsident Jungfreisinnige 
Basel-Stadt, Riehen

«Weil die IV jeden Tag 
5 Millionen mehr 
ausgibt als entnimmt: 
Ja zur 5. IV-Revision.»
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Hieber’s
Frische Center
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Täglich von 8 bis 20 Uhr

Weil a. Rh.
0049 7621 16189-90 

Nollingen
0049 7623 79765-90

Lörrach
0049 7621 9140-20

Binzen
0049  7621 9687-20

„Jetzt neu in Weil
auf doppelter

Fläche!”

www.hieber.de

Am Do.
07.06.

(Feiertag)
haben

unsere
Märkte

geschlossen

6.90e

0.99e

0.99e

Ochsenbugfilets
ideal für Rindfleisch-
salat, 1 kg

Galbani
Mozzarella minis
150 g Packung,
100 g = € 0,66
Schwarzwälder
Sauerrahm-
butter
250 g Packung,
100 g = € 0,40
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Haushaltgeräte
und Service

und alle Marken

Missionsstr. 39, 4012 Basel, Tel. 061 327 40 40

www.kuhn-design-ag.ch
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Alles unter Kontrolle
Mit Aussenrollladen und Markisetten 
von VELUX schlagen Sie die Hitze
www.allesunterkontrolle.ch

93%
Hitzereduktion*

*Berechnung nach Norm EN 13363-2 mit WIS 1.0

Reduktion der Wärme-
einstrahlung durch das 
Fenster bei Verwendung 
eines Aussenrollladens.

76%
Hitzereduktion*

Reduktion der Wärme-
einstrahlung durch das 
Fenster bei Verwendung 
einer Markisette.

Wir sind mit VELUX Hitzeschutz-
produkten bestens vertraut und 
helfen Ihnen gerne:

Rüchligweg 65
4125 Riehen

Tel. 061 601 82 82
Fax 061 601 82 86

baumannzimmerei@bluewin.ch
www.baumann-zimmerei.chOb Boden, Dach oder Wand - Holz liegt uns in der Hand

RZ003_644918

Casino-Koloss?

NEIN!

Ein NEIN ist ein JA zu etwas
Passenderem

Am 17. Juni:

www.casino-koloss-nein.ch
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RZ003_643517

Wer hilft mir bei der
Erstellung meiner

Website?
Mir fehlt leider 

die Zeit, mich aus-
führlich damit zu

beschäftigen. Gerne
Schüler oder Student.
Telefon 061 534 18 97

ab 19 Uhr
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061-641-641-0
Mo geschlossen

P I Z Z A - E X P R E S S
für Riehen und Bettingen

RZ014174

Zuverlässiger
Kunden-

gärtner (CH)
empfiehlt sich für

Garten- und
Baumpflege
Telefon Mo–Fr
076 589 08 31

Bleibt die Korrespondenz liegen, 
ist Aufräumen für Sie eine Last, 

oder brauchen Sie nur einen Gesprächspartner? Wir, das

BERATEN BETREUEN BEGLEITEN-Team,
erfüllen viele Wünsche. 

Erfahren Sie mehr unter www.bebebe.ch.
Wir freuen uns auf Ihren Anruf unter Telefon 061 373 20 55.

RZ014401

Zu kaufen gesucht! Antiquitäten
Gemälde, Miniaturen, Armbanduhren, Porzellan-

Figuren, Standuhren, Silber, Glas, alter Schmuck,

Blechspielzeuge, Kameras, Teppiche, Möbel usw.

P. Mende, Hauptstrasse 5, D-79589 Binzen

Telefon 0049 171 400 78 38
RZ003_641891

Schreiner
aus Bettingen übernimmt

allgemeine Schreinerarbeiten,
Fenster- und Türservice.

D. Abt
Telefon 076 317 56 23

RZ010734

Riehener Zeitung

Inserieren auch
Sie – in der. . .
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Im Lörracher Burghof verzich-
tet man in der kommenden
neunten Saison auf Eigenpro-
duktionen, baut hingegen das
Programm in qualitativer Hin-
sicht  weiter aus. Die Beach-
tung des Hauses in  Deutsch-
land ist weiter gestiegen.

Urs Grether

Natürlich fährt man als Schweizer
nicht nur nach Lörrach, um dort einzu-
kaufen. Das aber auch. Viele Besucher
sind zudem weiterhin auf das Angebot
des jährlichen Sommerfestivals «Stim-
men» fixiert. Dass es darüber hinaus
ein Stammhaus gibt, den Burghof, des-
sen Mehrspartenbetrieb mittlerweile
deutschlandweit Beachtung findet, ist
das im Riehener, im Basler Teil der Re-
gion wirklich «angekommen»? 

Hoffentlich, denn in der jetzt vorge-
stellten nächsten, neunten Burghof-
Spielzeit werden ab Herbst alle grossen
Namen des deutschen Kabaretts auf-
treten. Jürgen Becker, Gerhard Polt,
Dieter Nuhr, Gerd Dudenhöffer, Mat-
thias Deutschmann, Volker Pispers ste-
hen auf dem Spielplan. Mit Georg
Schramm, der sogar den Dienst im le-
gendären «Scheibenwischer» quittiert
hat, kommt einer der konsequentesten
politischen Kabarettisten neu dazu. Als
nicht minder bissig ist Hagen Rether
einzustufen. Und dem Medikus Eckart
von Hirschhausen eilt der Bestseller-
erfolg seines Langenscheidt-Sprach-
führers «Arzt Deutsch – Deutsch Arzt»
voraus.

Und noch eine erfreuliche Neuig-
keit: Am 1. Dezember wird im Burghof
der «Deutsche Liederpreis» vergeben  –
und das an die neu formierte Schweizer
Formation «Stiller Has». Birgit Degen-

Sponsoring zeichne sich für das neue
Geschäftsjahr bereits eine Verbesse-
rung ab. Auch baue man den Freundes-
und Förderkreis gezielt weiter aus.

In Sachen Qualität hat man beim
Burghof-Programm der kommenden
Spielzeit indessen keine Abstriche ge-
macht: Unter der Affiche «Stimmen der
Welt» geht die vom «Stimmen»-Festival
her bekannte Afro-Peruanerin Susana
Baca ebenso vor Anker wie der Afro-
Weltstar Angélique Kidjo am 4. Ok-

hardt schliesslich, die die Kinderthea-
ter-Reihe «Spielburg» betreut, ist mit
dem Veranstalterpreis des weltweiten
Verbands des Theaters für Kinder und
Jugendliche ausgezeichnet worden.
Die «Spielburg» startet vom 23. bis 25.
November mit der 16. Kinderbuchmes-
se «Lörracher LeseLust»: mit geheim-
nisvollen «Stadtgeschichten» aus Ver-
gangenheit und Zukunft. 

Defizit wegen mässigen
«Stimmen»-Jahrgangs
Helmut Bürgel, Geschäftsführer

und künstlerischer Leiter des Burghofs,
und seine Co-Geschäftsführerin Su-
sanne Göhner legten mit ihrem Team
an einer Medienorientierung auch die
neusten Zahlen auf den Tisch. 332
Veranstaltungen waren es insgesamt in
der eben zu Ende gegangenen Spiel-
zeit. Zum zweiten Mal in der jungen
Geschichte des Hauses kamen über 
100’000 Besucher. Die Auslastung der
Veranstaltungen war sehr hoch, nicht
minder überdurchschnittlich der Ei-
genfinanzierungsgrad der geschäfts-
führenden GmbH (60 Prozent). Ande-
rerseits schloss die Rechnung der
«Burghof GmbH» für das Geschäftsjahr
2006 mit einem Fehlbetrag von rund
181’000 Euro ab, was das zweite ver-
lustbringende Geschäftsjahr in Folge
bedeutet. Als massgebliche Faktoren
erwiesen sich – neben gestiegenen
Energie-, Gebäude- und Veranstal-
tungskosten (hier stehen die ständig
wachsenden Künstlergagen negativ zu
Buche) – die zum Teil schlechte Auslas-
tung des letztjährigen «Stimmen»-Jahr-
gangs mit dem Schwerpunkt Türkei. 

Ausser den traditionellen «Winter-
gästen» verzichtet man in der kom-
menden Spielzeit darum ganz auf Ei-
genproduktionen, die man damit aber
keineswegs begraben haben will. Hel-
mut Bürgel: «Wir müssen einfach ein-
mal aussetzen.» Dank einer zusätz-
lichen Stelle für Foundraising und

tober. Auch das Gefäss «Bowl of Blues»
wird wieder aufgemacht. In der Reihe
«Welten der Musik» glänzen Namen
wie der Allzeit-Funker Maceo Parker
und die kubanischen Salsa-Oldies «Los
Van Van». Spanien ist mit dem umtrie-
bigen Weltmusikanten Carlos Nuñez
vertreten wie mit der «Stimmen»-be-
währten katalanischen Formation
«Ojos de Brujo». Die japanischen
Trommler von «KODO» werden im
März 2008 genauso einheizen wie die

serbische Power-Bläsertruppe um Bo-
ban Markovic und, ebenfalls im No-
vember, das rumänische «Shukar Col-
lective» (letzteres eine Koproduktion
mit dem Basler Festival «Culturesca-
pes»). Für den hoffentlich frühsom-
merlichen Kehraus sorgt das (auch
dafür) bestens ausgewiesene Esbjörn-
Svensson-Trio am 8. Mai. 

Im Bereich der klassischen Musik
hat man eine szenische Aufführung von
Schuberts «Winterreise» anzubieten
(Regie: Gerd Heinz) und das führende
skandinavische Vokalensemble Skandi-
naviens, die «Ars Nova Copenhagen»,
das unter der Leitung des «Burghof»-
Habitués Paul Hillier anreisen wird.
Gustav Mahlers Fünfte steht auf dem
Programm, dann Bachs sämtliche
Brandenburger Konzerte (Trevor Pin-
nock, ein Altmeister historischer Auf-
führungspraxis, wird vom Cembalo aus
dirigieren). Im Kammermusikbereich
gehören Kim Kashkashian (Viola), die
lettischen Schwestern Baiba und Lau-
ma Skride mit dem Cellisten Sol Gam-
betta sowie der Pianist Paul Lewis (er
hat sich die letzten drei Sonaten Beet-
hovens vorgenommen) zu den «Musts».

Experimentelles neben Tschai-
kowskys «Nussknacker» im Tanzbe-
reich, auch hier werden weiter Brücken
zwischen Orient und Okzident ge-
spannt. Und wäre da nicht noch die
Rückkehr des Chinesischen National-
zirkus zu nennen, die Wiederaufnahme
von Giora Feidmans Musical «Nothing
But Music», eine Rock-Oper über Le-
ben und Werk Janis Joplins? Oder im
Chansonbereich die Besuche der Ge-
schwister Pfister, von Lilo Wanders,
Stephan Sulke und (erstmals) Heinz
Rudolf Kunze? Mit seinem dichten und
qualitätiv hoch stehenden Programm
schliesst der Burghof in der Region
mehr als nur eine Lücke. Mutig und
durchaus konkurrenzlos steht er für die
Zukunft des Mehrspartenhauses ein.

Programm unter www.burghof.com.

me. «Das Problem beim Film ist, dass
man die Bilder nicht an die Wand na-
geln kann. So gilt er nicht viel in diesem
etwas vernagelten Land.» So brachte
der Künstler Paul Dorn am vergangenen
Freitag in seiner sprachakrobatischen
Dankesrede in der Villa Wenkenhof das
Wesen des Films auf den Punkt. Das
«Problem» erwies sich in diesem Zu-
sammenhang aber als Glücksfall. Denn
die Ausstellung, die im Rahmen der
jährlichen Verleihung des Alexander-
Clavel-Kulturpreises stattfindet, stellt
die prämierten Kulturschaffenden vor
eine knifflige Aufgabe. Die Stiftung lädt
sie ein, ihre Werke in einer Umgebung
im Louis-XIV-Stil zu präsentieren – 
zwischen Seidentapeten, Kronleuch-
tern und goldgerahmten Porträts. Nägel
in der Wand sind selbstverständlich
streng verboten. Ein Glück also, dass die
Projektion von Filmbildern keine 
dauerhaften Spuren hinterlässt. Dies
erlaubte einen direkten künstlerischen
Zugriff auf die Umgebung. So brachte
das Kollektiv «mobileskino» ein Porträt-
gemälde mindestens optisch zum Spre-
chen und tauchte den roten Salon mit
seinen Installationen in eine Atmo-
sphäre, die an Jahrmärkte der Vergan-
genheit erinnerte. Über die Wände des
angrenzenden Boudoirs flimmerten
farbige Filmloops aus ratternden Pro-
jektoren, am Boden türmten sich Klei-
der und Spielsachen (Kilan Dellers).
Auch hier eine Aura von Geheimnis, von
Schönheit, aber auch von Schreckli-
chem, Unfassbarem. In meditative 
Ruhe versetzte hingegen die Installaton
«I’m a bee» von Beatrice Jäggi im Gar-
tensaal. Auf einer weichen Decke lie-
gend, konnten die Besucher Insekten-
geräuschen lauschen und sahen über
sich, an die Decke projiziert, Blüten aus
der Bienenperspektive. Im gleichen
Raum die sich brechenden Wellenkäm-
me von Christian Eberhard – animierte
Skizzen, bestechend in ihrer Schlicht-
heit. Schade, dass die Ausstellung insge-
samt nur dreizehn Stunden dauerte. Für
das flüchtige Medium Film vielleicht
aber ebenso passend wie die kulissen-
hafte Ambiance der Villa Wenkenhof.

KULTUR Alexander-Clavel-Stiftung prämierte Filmschaffende

Villa wurde zum Filmpalast

Installationen von Christian Eberhard und Beatrice Jäggi im Gartensaal
(oben) und «mobileskino» im roten Salon. Fotos: Philippe Jaquet

«Ojos de Brujo» aus Barcelona bringen in der kommenden Saison eine 
mitreissende Mischung aus Flamenco, Hip-Hop und Rumba Catalana in den
Lörracher Burghof. Foto: zVg

Schulhausfest «Hinter Gärten»
rz. Gelbe Klassenzimmer, blaue Gänge, eine orange Turnhalle – was beim 
neuen Schulhaus «Hinter Gärten» als Erstes ins Auge sticht, ist seine Farbig-
keit. Im vergangenen Herbst sind sieben Klassen und ihre Lehrkräfte am
Steingrubenweg 30 eingezogen und haben sich laut Jürg Luginbühl von der
Schulleitung gut eingelebt. Heute Freitag stehen die Türen ab 16 Uhr zum
Schulhausfest offen. Eingeladen sind die Schülerinnen, Schüler und ihre Fa-
milien, die Nachbarschaft und die interessierte Riehener Bevölkerung. Das
Festprogramm umfasst neben vielen Attraktionen für die grossen und kleinen
Gäste auch regelmässige Führungen durchs Schulhaus. Die Festwirtschaft ist
bis 23 Uhr geöffnet. Fotos: Sibylle Meyrat

KULTUR Die kommende Spielsaison 2007/08 im Burghof Lörrach im Überblick

Mit voller Kraft in die neue Spielzeit



Das Malergeschäf t .

Hans  Imbach AG
Eidg.  d ipl .  Malermeis ter
Grenzacherweg 127
CH-4125 Riehen
Tel . /Fax 061 601 18 08

Werkstätte für Polstermöbel
und Innendekoration

Vorhänge, Bettwaren, 
Polstermöbel, Teppiche, 
Polster-, Teppichreinigung, 
Bodenbeläge

L. Gabriel
Innendekorateur
Bahnhofstr. 71, Tel. 061 641 27 56

Ernst Gilgen
Malergeschäft
Ihr Kundenmaler
für alle Innen- und 
Aussenarbeiten, auch
kleinere Reparaturen 
und Umbauten.

Haselrain 69, 4125 Riehen
Telefon + Fax: 061 643 92 32

Maler- und

Tapeziergeschäft

Hermann Bürgenmeier

Mohrhaldenstrasse 35
Telefon 061 641 02 38

Ribigslos

 moole

tapezie
re

 saniere

Ribi M
alergeschäft A

G

Tel. 6
416666    

Fax 6
416667

Ribi

Malergeschäft A
G

Lörracherstrasse 50
Tel. 061 641 66 66, Fax 061 641 66 67

moole

tapezie
re

Fassade saniere

Kurt Trächslin
Eidg. dipl. Malermeister
Maler- und Tapezierergeschäft

Steingrubenweg 61
4125 Riehen

Tel. 061 641 19 19
Natel 079 645 93 22

BAMMERLIN +
SCHAUFELBERGER AG

Ihr Schreiner im Dorf
Innenausbau
Bauschreinerei 
Möbelrestaurierungen 
Kundenschreiner
Riehen, Davidsgässchen 6
Tel. 061 641 22 80, Fax 061 641 06 50B

+
S

P. NUSSBAUMER
TRANSPORTE AG/MULDEN
BASEL  � 061 60110 66

Erlensträsschen 48

Bauspenglerei Sanitäre Anlagen
Flachdacharbeiten Kundendienst

Haushaltgeräte aller Marken
Verkauf + Reparaturen

061 64116 40

Schranz AG Riehen

Sanitäre Anlagen und 
Spenglerei

4057 Basel, Claramattweg 9
Telefon 061 691 11 66
4125 Riehen, Rauracherstr. 33

Im Heimatland 50, 4058 Basel
Tel. 061 681 42 40, Fax 061 681 43 33
www.pensa-ag.ch

Lergenmüller AG
Urs Soder

Wand- und Bodenbeläge – Mosaiken

R. Soder
Baugeschäft AG

Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Tel. 061 641 03 30
Fax 061 641 21 67
soderbau@bluewin.ch

Neu- und Umbauten, Gerüst-
bau, Beton- und Fassaden-
sanierungen, Reparaturen, 
Diamantkernbohrungen

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
Ihr Partner

Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

®

Elektro Bäumlihof GmbH
Bäumlihofstrasse 445
4125 Riehen
Tel. 061 601 69 69
Fax 061 601 40 51

Unsere Stärke 
liegt im 
Kundendienst

Maleratelier Riehen
Tel.  061 641 25 55

MALEN
TAPEZIEREN
FASSADENRENOVATIONEN
NEU- UND UMBAUTEN

Gerber &
Güntlisberger AG

Öl – Gas – Fernheizungen
Bad – Kücheneinrichtungen

4125 Riehen 061 601 88 85

Metallbauarbeiten
Schlosserei

Service +Unterhaltsarbeiten
Stahlbau

RUDOLF SENN AG METALLBAU

Unholzgasse 16 • 4125 Riehen
Tel. 061 645 91 91 • Fax 061 645 91 99

E-Mail: sennag@sennag.com
http://www.senn-metallbau.ch

Zaunbau in
Holz und Metall
auch
Reparaturarbeiten
www.wenk-liederer.ch

H.P. Wenk D. Liederer GmbH
Holzhandlung + Zaunbau
Chrischonaweg 160, 4125 Riehen, beim Schiessplatz

Telefon 061 641 03 62 Telefax 061 641 33 01

H
ol

zb
au

&

Vorhänge – Teppiche – Bettwaren –
Polstermöbel – Polsteratelier – 

Geschenkartikel

Inneneinrichtungen
Schmiedgasse 8

Tel. 061 641 01 24

Gebr.Ziegler AG
Spenglerei, sanitäre Installationen

Wiesenstrasse 18, Basel
Telefon 061 631 40 03

Baselstrasse 19
Tel. 061 641 26 12

Neubauten
Fax 061 641 26 11

Umbauten und Renovationen
Kundenmaurer- und Dachdeckerarbeiten

80

Lassen Sie 
Ihren Garten

vom Gärtner
verwöhnen.

Gartenpflege
Rasenpflege

Baumschnitt
Sträucherschnitt

Heckenschnitt
Plattenarbeiten

Grosse Pflanzenauswahl 
in unserer Gärtnerei.

Wir freuen uns, Sie unverbindlich
zu beraten.

Andreas Wenk
Pflanzenverkauf und Beratung:
4125 Riehen, Oberdorfstrasse 57
Telefon 061 641 25 42, Fax 061 641 63 10

Wir sind auch im Fenster-
bau äusserst beschlagen.

Als Schreinerei verstehen wir uns

auch auf den Fensterbau ausge-

zeichnet. Mit und ohne Sicher-

heitsbeschläge. Lassen Sie sich

beraten: 061 686 91 91.

ROBERT SCHWEIZER AG

RZ_001150

HANS LUCHSINGER
ANTIQUITÆTEN

Verkauf, 
Restaurationen und Schatzungen

von antiken Möbeln

Tel. 061 601 88 18
Aeussere Baselstrasse 255R
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Arbeitsloser Einbrecher
sucht ungesicherte Stelle.

Besser, auch Sie schützen Ihre Fen-
ster und Türen bald mit unserem er-
probten und bewährten Einbruch-
schutzsystem: Oetlingerstr. 177,
4057 Basel, 061 686 91 91.

ROBERT SCHWEIZER AG R
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RZ002353

Küchen

ZIMBER AG
bp-Piatti-Küchen-Center
Hauptstrasse 26
4302 Augst 061 811 39 64/65
Rosentalstrasse 24
4058 Basel 061 692 20 80

RZ000514

WERNER LIPPUNER AG
HEIZUNG – SANITÄR – KAMINSANIERUNG

Büro:
Talweg 25, Bettingen Tel. 061 603 22 15

Werkstatt:
Lörracherstr. 50, Riehen Fax 061 603 22 16

ANTIQUITÄTEN

BAUGESCHÄFTE

EINBRUCHSCHUTZ

FENSTERBAU

GARTENBAU

GIPSER

HEIZUNGEN

INNENDEKORATEURE

INNENDEKORATEURE

KÜCHENEINRICHTUNGEN

PARKETTSERVICE

PFLÄSTERUNGEN

PLATTENLEGER

ROLLLADENSERVICE

SCHLOSSER

SCHREINER

TRANSPORTE

ZÄUNE

HANDWERKER •  FACHLEUTE •  SPEZIALISTEN

MALER

SANITÄR + SPENGLEREI
ELEKTRIKER

Bürgin Transporte
• Umzüge
• Kunst- und Kleintransporte
• Möbellager • Räumungen
• Entsorgungen • Umzugsshop

Rolf Bürgin

Winkelgässchen 5, 4125 Riehen
Tel. 061 461 21 41, Fax 061 641 21 51
www.buergin-transporte.ch

RZ010865

Goepfert AG
Gipsergeschäft
Basel

Herrengrabenweg 46, 4054 Basel
Telefon 061 301 34 44
Fax 061 301 36 66
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Oberdorfstrasse 10
Postfach 108, 4125 Riehen 1
Telefon 061 641 17 54
Telefax 061 641 21 67
lergenmueller@bluewin.ch

STOLZ SÖHNE

4125 Riehen, Brünnlirain 7
Tel. 061 641 07 07

Bau- und Möbelschreinerei
Kundenschreiner

RZ010568

www.riehener-zeitung.ch

SCHLÜSSELSERVICE

Fritz Ackermann, Riehen
Tochtergesellschaft der KSB Kisling AG

Schloss & Schlüssel
Reparaturen
Neue Schliessanlagen
Einbruchschutz
Briefkasten

Tel. 061 641 55 55R
Z

0
1
3
2
0
0

R
Z

0
0
2
1
7
9

HOLZBAU + ZIMMEREI

Holzbau & ZimmereiHolzbau & Zimmerei
KnörndelKnörndel

Riehen
Tel. 061 601 24 76
Fax. 061 601 24 76
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TAWO AG
Rollladen- und Storenservice

Giessliweg 83, 4057 Basel

Telefon 061 632 04 40

Telefax 061 632 04 42

E-Mail tawo@bluewin.ch

Internet www.tawo-ag.ch

RZ000530

Frei für Ihre Werbung

Wir beraten Sie gerne.

Riehener Zeitung
Telefon 061 645 10 00
Telefax 061 645 10 10
inserate@riehener-zeitung.ch
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Empörende
Diskreditierung
Mit grossem Unverständnis habe ich
als ehemalige Mitarbeiterin des Riehe-
ner Gemeindespitals von dem Artikel
in der Riehener Zeitung vom 1. Juni
Kenntnis genommen. Ich habe 21 Jah-
re in einer Führungsfunktion bis zu
meiner Pensionierung Ende Mai die-
sen Jahres im Gemeindespital gearbei-
tet und die letzten Jahre die schwierige
Situation, in der sich das Spital befand,
hautnah miterlebt. Nichts aber recht-
fertigt einen solchen Rundumschlag
in der Öffentlichkeit, der dem Spital
nichts nützen, dafür umso mehr scha-
den kann. Der Lernprozess punkto
Kommunikation, in dem sich der Ver-
walter laut vorletztem Artikel in der RZ
angeblich befindet, scheint bisher kei-
ne Früchte getragen zu haben.

Die Vorwürfe von Spitalverwalter
Christof Haudenschild können wohl
nur eine Reaktion auf die öffentliche
Auseinandersetzung mit der Mandats-
erteilung an seine Lebensgefährtin
sein, welche übrigens nach wie vor für
das Gemeindespital tätig ist.

Peter Nussberger hat sich mehr als
25 Jahre mit sehr viel Herzblut für die
Belange des Spitals und seiner Mitar-
beiter eingesetzt. Wenn er auch nicht
immer ein einfacher Chef war, war es
doch immer möglich, mit ihm in einen
Dialog zu kommen, und seine sehr
menschliche Art hat immer wieder ein
Miteinander ermöglicht. Nach so vie-
len Jahren zu versuchen, ihn öffentlich
zu diskreditieren, ist für mich empö-
rend.

Ich hoffe, dass alle, die Peter Nuss-
berger kennen, sei es als Patient, ehe-
malige Mitarbeitende oder die sonst in
einer Beziehung zu ihm stehen, den
Artikel in der RZ richtig werten und ein-
schätzen, wer dem Spital den grösseren
Schaden zufügt.

Helga Hinrichsen,
ehemals leitende Operationsschwester 
im Gemeindespital Riehen, Arlesheim

Kompetenzen
überdenken 
Die im Laufe der letzten Jahre immer
wieder durchgeführten Befragungen
zum Gemeindespital haben gezeigt,
dass die Riehener Bevölkerung mit den
Dienstleistungen ihres Spitals sehr zu-
frieden ist. Die jetzt vom Verwalter los-
getretene Polemik diskreditiert das
ganze Spital zutiefst. Die Spitalkom-
mission wäre gut beraten, die Kompe-
tenzen eines Verwalters neu zu über-
denken respektive zu gewichten.

Bruno F. Hohler, Riehen

«Wo Welten
aufeinander prallen»
Es spricht für die RZ, dass sie dem alle
Einwohner Riehens betreffenden Pro-
blem des Gemeindespitals die Front-
seite widmet. Als jemand, der mit sei-
ner Familie und seinem Freundeskreis
die Vorteile des Riehener Gemeinde-
spitals seit über vierzig Jahren in An-
spruch nehmen durfte, seien mir eini-
ge – vielleicht auch unkonventionelle –
Bemerkungen erlaubt. Meine Ausfüh-
rungen wollen sich nicht in die offen-
bar vorhandenen menschlich nicht sel-
tenen Animositäten zwischen zwei
Personen einmischen.

Ein Spital steht und fällt mit der Re-
putation seiner Ärzte. Dass ein Admi-
nistrator die Ärzte von administrativen
Aufgaben entlasten soll, liegt in der Na-
tur der Sache. Es ist das Schicksal eines
Administrators in einer Klinik: Er kann
in einem Krankenhaus kein CEO wie in
einem kommerziellen Unternehmen
werden. In einem kommerziellen Be-
trieb muss der CEO gegebenenfalls alle
wesentlichen Aufgaben ausführen kön-
nen, im Spital kann ein CEO nun ein-

relanger Altstadtzerstörung durch ex-
trem unpassende Neubauten an der
Spiegelgasse (Spiegelhof), am Rüme-
linsplatz, Claraplatz, teilweise Freie-
strasse, Gerbergasse, Falknerstrasse,
Schneidergasse, Steinentorstrasse, Stei-
nenvorstadt usw. kann eine derart mas-
sive weitere Zerstörung durch den Neu-
bau Casino-Koloss nicht mehr hinge-
nommen werden.

Der geplante Neubau wird etwa
fünfzehn Meter breiter, zehn Meter
länger und einige Meter höher als das
heutige Casino, womit der Barfüsser-
platz um rund einen Drittel verkleinert
wird. Der aus allen Dimensionen plat-
zende unförmige Betonklotz mit dem
riesigen bunkerartigen Schiessschar-
tenfenster sprengt den feingliedrigen
Barfüsserplatz mit seinem mittelalter-
lichen Cachet und versperrt die Sicht
von allen Seiten her auf die bestehen-
den historischen Baudenkmäler.
Ebenfalls optisch erdrückt wird der
wunderschöne historische Musiksaal
aus der zweiten Hälfte des 19. Jahr-
hunderts.

Durch den Abbruch des heutigen
Casinos entfallen ersatzlos das gepfleg-
te Speiserestaurant, das grosszügige
Terrassenrestaurant gegen die Barfüs-
serkirche (Historisches Museum), das
Restaurant «Papa Joe», die «Vreni-Bar»,
«Gallileo-Bar» und das lockere Boule-
vard-Café gegen den «Braunen Mutz».
Der geplante Neubau kommt mir vor
wie ein missratenes Spiegelei, das über
den Pfannenrand hinaus quillt, ist
nicht zonenplankonform und bedarf
einer Umzonung durch den Grossen
Rat. Zudem bedeutet das neue Casino
in jeder Hinsicht eine finanzielle Hoch-
risikoanlage, deren Löcher alljährlich
durch den Kanton bzw. den Steuerzah-
ler gestopft werden müssen.

Mit einem wuchtigen Nein zum
Neubau durch das Volk wird der Weg
frei zu einer vernünftigen, dem Basler
Altstadtbild und Finanzhaushalt zu-
träglichen Neuplanung oder der gründ-
lichen Sanierung des heutigen Casinos,
das gar nicht so schlecht aussieht wie
von einigen behauptet wird und aus
dem sich mit Sicherheit etwas machen
lässt.

Philipp Largiadèr, Riehen

Scheuklappen
ablegen
Als interessierter Leser möchte ich da-
ran erinnern, dass im Sportteil der Rie-
hener Zeitung häufig Artikel über die
Mountainbikerin Katrin Leumann
(Präsidentin der Jury für den Sport-
preis) erscheinen. Ohne die Leistungen
von Katrin Leumann zu schmälern,
muss aber doch klar gesagt werden,
dass man vergeblich auf Berichte über
das Riehener Erfolgstalent Deborah
Büttel wartet. Die letzten Erfolge
(10’000 Meter Elite auf der Bahn, Halb-
marathon Elite und 3000 Meter Halle
Elite) scheinen bei der RZ offenbar auf
taube Ohren respektive blinde Augen
gestossen zu sein. Ein Schelm ist, wer
dabei an eine Verschwörungstheorie
der Sportredaktion denkt …

Im Sinne einer neutralen Bericht-
erstattung und sicherlich im Interesse
der Leserschaft besteht die Hausaufga-
be der RZ darin, die Scheuklappen ab-
zulegen und auch über die Erfolge und
Leistungen von Deborah Büttel  zu be-
richten.

Kurt Thalmann, Basel

Anmerkung der Redaktion: Unserem
Leser Kurt Thalmann scheint offenbar
entgangen zu sein, dass die RZ über die
von ihm genannten jüngsten sport-
lichen Erfolge von Deborah Büttel
ausführlich in Text und (Farb-)Bildern
berichtet hat – zum Beispiel in der Aus-
gabe Nr. 8 vom 23. Februar (3000 Meter
Halle Elite), in der Ausgabe Nr. 17 vom
27. April (Halbmarathon Elite) und in
der Ausgabe Nr. 22 vom 1. Juni (10’000
Meter Elite).

gar nicht, was für diesen zählt!
Wieso berichtet die Riehener Zei-

tung darüber überhaupt, und das noch
auf der Titelseite? Der Leser sollte wohl
kaum auf die Lösung dieser Problema-
tik Einfluss haben. Die Qualität des Ge-
meindespitals Riehen an sich ist und
bleibt unübertroffen!  Von A wie Atmo-
sphäre bis Z wie Zuwendung ist einfach
alles einzigartig!

Donata von Heydebrick, Riehen

Gestörte Totenruhe
Und schon wieder wurde auf dem Ge-
meinschaftsgrab vom Gottesacker Rie-
hen gestohlen. Eigentlich dachte ich
immer, dass ein Friedhof ein Ort von
letzter Ruhe und Respekt ist, aber das
ist wohl eine Illusion.

Viele Angehörige hegen und pflegen
das ganze Jahr über mit viel Herzblut
die Blumenschalen ihrer Lieben auf
dem Gemeinschaftsgrab. Und dann so
etwas! Es macht unendlich traurig,
wenn man beim Besuch des Grabes
feststellen muss, dass die ganze Schale
mit all den persönlichen Dekorationen
und Erinnerungen nicht mehr da ist!
Wer macht so etwas? Haben diese Men-
schen keine Skrupel? Wissen sie nicht,
wie schwer es schon ist, einen geliebten
Menschen zu verlieren?

Ich hoffe, die Täter sind sich ihrer
Schuld bewusst, welche sie an einem
solchen Ort auf sich genommen haben,
und werden nie mit einer solchen Situ-
ation konfrontiert.

Renate Morath, Riehen

Ja zu Trolleybussen
Ausdehnung des Intervalls ohne Ver-
grösserung der Kapazität, Verkürzung
der Tramlinie 2, drohende Umstellung
der Buslinie 31 auf Gasbusse und Ver-
schlechterung der Bedienung von Rie-
hen-Süd – dem sagt die Regierung För-
derung des öffentlichen Verkehrs in
Riehen. Wenn die Grenzacher doch so
gerne eine Buslinie in die Stadt möch-
ten, wäre es vernünftig, bestehende
Angebote aus Deutschland auszubau-
en und mit den bestehenden Tram-
und Buslinien in Riehen (31/34/6) zu
verknüpfen. Wenn man aber das Deba-
kel in Weil sieht, scheint fraglich, ob die
Grenzacher neben dem Willen wirklich
das Geld dafür haben. 

Wenn die Grenzacher das Angebot
ausbauen, ist auch die Kostenfrage
vom Tisch, den BVB bleibt Geld für
dringend notwendige Verbesserungen
der Qualität ihrer Dienstleistungen
und ihres Angebotes. Mit einem Ja zur
Trolleybus-Initiative sagt man auch Ja
zur Verbesserung der Qualität und des
Angebots des öffentlichen Verkehrs  im
Kantonsgebiet und Ja zu einem Trans-
portmittel, das einen Drittel der Ener-
gie eines Gasbusses benötigt, keine
Emissionen produziert und die An-
wohner nicht mit Lärm belästigt. 

Stefan Wehrli, Riehen

Altstadtzerstörung
durch Casino-Koloss
Nach der Ablehnung des Multiplex-
kinos an der Heuwaage vor einigen Jah-
ren kann davon ausgegangen werden,
dass der viel zu grosse, unpassende und
zu teure neue Casinobau wuchtig ab-
gelehnt werden wird. Bekanntlich wur-
den für das Referendum in Basel und
Riehen bequem über 5000 Unterschrif-
ten zusammen gebracht, was zur be-
vorstehenden Volksabstimmung ge-
führt hat. Umfragen haben ergeben,
dass das grosse Publikum, alle Res-
taurants, Läden und Museen rund um
den Barfüsserplatz sowie Politiker und
Vereine dagegen sind.

Es muss festgehalten werden, dass
mit dem geplanten Casino-Neubau die
Altstadtzerstörung ein nie gekanntes
Ausmass annehmen würde. Nach jah-

Unübertroffene
Qualität
Vielleicht hätte es des Artikels gar nicht
bedurft, denn es ist mehr als überfällig,
dass ich mich einmal bezüglich des Ge-
meindespitals Riehen in Ihrer Zeitung
zu Wort melde – aus Dankbarkeit.

Aufgrund einer chronischen Ano-
rexie und einer nun dreizehnjährigen
Krankheitsgeschichte blicke ich auf
eine siebenjährige «Krankenhauslauf-
bahn» zurück. Genau genommen wa-
ren es sechzehn Institutionen von
unterschiedlichster Grösse, Bekannt-
heit und Qualität (u.a. war ich sogar im
New York Presbyterian Hospital). In-
zwischen wurde mir von Ärzten der
Stempel «austherapiert» aufgedrückt.

Als ich hier im Sommer 2006 ankam,
war ich nicht nur verzweifelt, sondern
zum ersten Mal so weit, mich selbst
aufzugeben. Zwei Tage zuvor hatte ich
nach drei Monaten «fluchtartig» eine
Klinik in Frankfurt am Main verlassen.
In Deutschland war ich nun fast über-
all gewesen; Riehen war mein letzter
Ausweg. Die Adresse hatte ich vom
Chefarzt der Uniklinik in Basel erhalten
und alle meine Hoffnung ruhte darauf.

Aber das war es nicht einmal. Nein –
auf ganz seltsame Art und Weise fühl-
ten meine Mutter und ich, als wir auf
den Parkplatz rollten, unabhängig von-
einander: Wir sind angekommen! Es
folgte ein Gespräch mit der leitenden
Chefärztin der Medizin, der überaus
charismatischen, symphatischen und
engagierten Frau Dr. Vreny Kamber.

Innerhalb von wenigen Minuten
wusste ich: Ich will bleiben, und zwar
sofort! So viel Geborgenheit, Freund-
lichkeit, Atmosphäre und Wärme
strömte mir in diesem Haus entgegen.
Ich hatte noch kaum etwas gesehen
und doch wusste ich: Alles stimmte!

Ich wollte also nicht nur bleiben, ich
wollte sofort bleiben, und das Un-
glaubliche geschah – obwohl es Frei-
tagspätnachmittag war –, man machte
es möglich! Und noch am selben Tag
folgte Anamnese, Blutbild, EKG usw.,
das war mir bisher selbst an der «besten
Adresse» nicht vorgekommen.

Inzwischen ist über ein Jahr vergan-
gen. Ich habe das Glück, dass ich auf-
grund einer kooperativen Krankenkas-
se immer noch hier sein kann. Ich
erfahre hier eine selten zuvor erlebte
fröhlich-fliessende Teamarbeit unter
allen Mitarbeitern, egal welcher Hier-
archiestufe sie entstammen mögen: die
hundertprozentige, individuelle Be-
schäftigung mit jedem einzelnen Pa-
tienten.

Das Wort «Fürsorge», das in deut-
schen Krankenhäusern inzwischen
zum Fremdwort geworden ist, scheint
hier Selbstverständlichkeit zu sein.

Ich bin mehr als nur ein «Härtefall»
und dennoch geht man mit mir noch
genauso liebevoll um, als sei ich gerade
erst angekommen. Es vergeht kein Tag –
egal wie schwer er gewesen sein mag –,
an dem ich nicht am Abend voller
Dankbarkeit zu Bett gehe.

Von allen sechzehn Krankenhäu-
sern und sogar Spezialeinrichtungen,
in denen ich bisher gewesen bin, ist
dieses mit Abstand das allerbeste, ob-
wohl  es nur ein kleines, schlichtes Ge-
meindespital ist. Aber das, worauf es
ankommt, die Liebe am Beruf und die
Liebe für die Patienten, ist im Über-
mass vorhanden.

Nirgendwo anders würde ich sein
mögen und ich wäre niemals fähig, Ver-
besserungs- oder Veränderungsvor-
schläge zu machen. Was es da für Que-
relen in der leitenden Ebene geben
mag, ich habe selten ein Spital erlebt,
das so viele Stammpatienten hat. Und
diese kommen, wenn sie denn müssen,
nicht ohne Grund hierher.

Sie sehen also, der «Nutzniesser»
dieses Spitals bekommt nicht einmal
etwas zu spüren von der Leitungspro-
blematik (was im Übrigen auch eine
Leistung ist), sondern das ist es doch

mal nicht operieren.
Die Bewohner Riehens dürfen sich

glücklich schätzen, dass die Gemeinde
ein Spital mit guten Ärzten betreibt. Die
Ärzte aller Abteilungen des Spitals ha-
ben die Kompetenz, die Patienten im
Rahmen der gegebenen Möglichkeiten
hervorragend zu behandeln. Sie haben
auch die innere Grösse, in besonderen
Fällen, wenn das Spital nicht über die
nötigen Einrichtungen verfügt und
dank ihren guten persönlichen Kontak-
te, kurzfristig die Patienten in Spezial-
kliniken zu überweisen oder externe
Spezialisten zur Behandlung heranzu-
ziehen.

Es ist das verdankenswerte Ver-
dienst von Dr. Nussberger, die Ambu-
lanz gefördert und ausgebaut zu ha-
ben. Sie steht nicht nur in der Woche,
sondern vor allem am Wochenende
den Patienten kurzfristig zur Verfü-
gung. Der Vorteil, bekannte Ärzte und
Schwestern dort anzutreffen, kann
nicht hoch genug bewertet werden, ist
man doch des telefonischen Lotterie-
spiels mit der Zuteilung eines unbe-
kannten Arztes durch den ärztlichen
Sonntagsdienst enthoben, der in der
berechtigten Wochenendpause der
Hausärzte in Funktion tritt.

Unsere Spitalärzte nehmen am Le-
ben in der Gemeinde teil und sind in
der Freizeit ansprechbar, ob es an Ver-
anstaltungen der Gegenseitigen Hilfe,
der Fördervereine der Altersheime, der
Spitex oder beim Gärtner ist. Sie erkun-
digen sich nach dem Befinden und den
persönlichen Problemen der Patien-
ten, ohne gleich den Rezeptblock zu
zücken. Das ist ein wertvoller Beruhi-
gungs-, wenn nicht sogar ein Heilungs-
faktor, um den uns grosse Spezialklini-
ken beneiden.

Ein gut gemeinter, aber in der Sache
wertloser Vorschlag ist der Beizug eines
Mediators zur Lösung der Probleme im
Spital. Einem psychologisch noch so
geschulten Mediator fehlt entweder
das Know-how, die Administration zu
beurteilen, oder ihm fehlt das Wissen
über die Beurteilung der Qualifikation
eines leitenden Chirurgen.

Mangelndes Verständnis für die
Ausbildung eines jungen angehenden
Arztes zeigt der Vergleich der Begünsti-
gung an Familienangehörige mit der
Tätigkeit eines «Häfelipraktikanten»
oder Unterassistenten in einer vom Va-
ter geleiteten Klinik. Viele grosse Ärzte
haben in der Praxis des Vaters als Fa-
mulus angefangen, in einem Klima, das
der Nichtarzt kaum verstehen kann,
das aber wesentlich zur Heranbildung
guter Ärzte beiträgt.

Nochmals: Wir Einwohner von Rie-
hen sollten dankbar sein für die Tätig-
keit der Ärzte unseres Spitals, ob sie
nun in der Chirurgie, Medizin oder Am-
bulanz leitend tätig sind oder als Mitar-
beiter helfen, die Patienten zu behan-
deln. Unzulänglichkeiten gibt es
überall, wo sie nicht bekannt werden,
sind sie unter den Tisch gekehrt. «Her-
umnörgeln» oder «Besserwissen» von
dritter Seite bringt nichts.

Walter F. Rehm, Riehen

Persönliche Erfahrung
im Gemeindespital
Riehen
Eine auswärtige Verwandte, die sich bei
uns in Riehen ihr künstliches Hüftge-
lenk ausgerenkt hatte, wurde im Riehe-
ner Ambulatorium innert einer halben
Stunde medizinisch behandelt und von
ihren Schmerzen befreit. Die Dame
schwärmt noch heute von der Kompe-
tenz und Liebenswürdigkeit des Chef-
arztes. Auch meine Familie hat bei
ihren Spitalaufenthalten die mensch-
liche Atmosphäre immer sehr ge-
schätzt. An die Qualität des Fussbo-
denbelags kann ich mich jedoch nicht
mehr erinnern.

Elsbeth Bruhin-Schäfer, Riehen

Riehener Zeitung
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Rückgriff

Lörrach ist Thema in Frankfurt

Drei Tage lang geht die diesjährige zen-
trale Tagung des Deutschen Museums-
bundes in Frankfurt der Frage nach,
was ein Museum erfolgreich macht.
Die Vertreter der Geschichtsmuseen
beschäftigen sich dabei an prominen-
ter Stelle auch mit Lörrach. Denn das
Museum am Burghof geniesst mit sei-
nem grenzüberschreitenden Konzept,
seinem interaktiven Konzept und sei-
nen vernetzten Sonderausstellungen
inzwischen deutschlandweit einen
ausgezeichneten Ruf. Das Museum am
Burghof wurde aus drei Gründen als
Beispiel für ein erfolgreich tätiges Re-
gionalmuseum ausgewählt: Dort be-
findet sich Deutschlands einzige Dau-
erausstellung, die eine Region kon-
sequent grenzüberschreitend darstellt.
Zudem verfügt das Lörracher Museum
über eine Spezialität, die in histori-
schen Museen ansonsten unüblich ist:
Interaktiv nutzbare Exponate machen
hier Geschichte lebendig und regen
breite Bevölkerungskreise dazu an, sich
mit historischen Themen zu beschäfti-
gen. Und schliesslich arbeitet das Mu-

seum am Burghof bei vielen seiner
Sonderausstellungen in einem Netz
mit sehr unterschiedlichen Partnern,
bietet auf diese Weise ein reiches Ver-
anstaltungsprogramm in seinen Aus-
stellungen und positioniert sich so mit-
ten im Leben der Gesellschaft. Viele
andere historische Museen pflegen da-
gegen diesen lebendigen Dialog mit
der Bevölkerung nicht. Natürlich hofft
das Lörracher Museumsteam aber vor
allem auch auf weitere Anregungen,
um seine eigene Arbeit zu verbessern.
Neben Museumsleiter Markus Moeh-
ring nehmen deshalb aus dem Mu-
seum am Burghof auch die beiden Mit-
arbeiterinnen Christina Hahn und
Caroline Buffet an der Frankfurter Ta-
gung teil, um mehr darüber zu erfah-
ren, was andere Museen erfolgreich
macht.

Mittelalter-Festival 
im Dreiländergarten

Mit einer neuen Falkenschau, rund
siebenhundert Mitwirkenden, zahlrei-
chen Konzerten und Unterhaltungsan-
geboten kommt das Mittelalter-Festi-
val «Spectaculum» vom 7. bis 10. Juni
zum zweiten Mal in den Dreiländergar-
ten nach Weil am Rhein. Mit einem
Nonstop-Programm bis spät in die
Nacht präsentieren Ritter, Edelleute

und Vaganten täglich über zehn Stun-
den erlebte und gelebte Geschichte
sowie märchenhafte Unterhaltung,
fantastische Bühnenshows und spek-
takuläre Stunts. Neu im Programm ist
die spannende und fesselnde Falken-
flug- und Pferdedressurshow in der
«Falkenarena». Donnerstag und Sams-
tag sind die Festivaltage mit den gröss-
ten Highlights wie pyrotechnischen
Showprogrammen, einem grossen
Festumzug, grandiosen Nachtkonzer-
ten sowie unzähligen, die nächtliche
Szenerie illuminierenden Kerzen und
Fackeln. Der Sonntag ist dann der ak-
tionsreiche Familientag. Marktchef
Urban Bönninghaus hat auch für 2007
wieder viele neue Marktstände, Hand-
werker und Kleinkünstler aus ganz
Deutschland engagiert. Auf dem wun-
derschönen mittelalterlichen Hand-
werker- und Händlermarkt bieten
Spielzeugmacher, Schmiedemeister,
Wollspinner, Zäsilierer, Glasbläser,
Drechsler, Steinmetze, Waffenschmie-
de, Korbmacher, Punzierer, Trinkhorn-
macher, Hornschnitzer, Buchbinder,
Schreiber, Zinngiesser, Filzer und Be-
senbinder ihre Dienste und Produkte
an und zeigen den Gästen ihre alten
und teilweise schon vergessenen
Hand- werkskünste. Rund neunzig
Marktstände und insgesamt rund zwei-

hundert Bauten erwarten das Publi-
kum. Nach den sehr guten Erfahrungen
im letzten Jahr bietet der Markt wieder
einen separaten und vergrösserten
«Kinderbereich». Die Veranstaltungen
finden am Donnerstag von 11 bis 24
Uhr, am Samstag von 13 bis 24 Uhr und
am Sonntag von 11 bis 21 Uhr statt.
Weitere Informationen dazu findet
man im Internet unter www.spectacu-
lum.de.

Wahl zum Behindertenbeirat

Die Stadt Lörrach erhält neu einen
Behindertenbeirat. Egal, ob in der
Fussgängerzone, am Bahnhof oder
auch in öffentlichen Einrichtungen –
nur allzu oft stossen Menschen mit
Behinderungen auf unüberwindbare
Hindernisse. Damit zukünftig die In-
teressenvertretung von behinderten
Menschen bei der Stadt sichergestellt
ist, wird am 13. Juni der erste Behin-
dertenbeirat gewählt. Für die neun
Sitze kandidieren fünfzehn Bewerbe-
rinnen und Bewerber. Der Beirat hat
ein Mitspracherecht beim Gemeinde-
rat und wird als beratendes Gremium
eingesetzt. Die Ratsmitglieder werden
Menschen mit verschiedenen Behin-
derungen sein, damit ein möglichst
breites Spektrum der Bedürfnisse ab-
gedeckt werden kann. «Dies ist für en-

AUS DER BADISCHEN
NACHBARSCHAFT

gagierte Menschen eine Möglichkeit,
aktiv zu werden, statt sich nur mit der
Opferrolle abzufinden», sagt Bettina
Senft von der Projektgruppe «Lörrach
für alle». 

Der Behindertenbeirat wird aus sei-
nen Reihen einen Vorsitzenden wäh-
len, der dann der offizielle Behinder-
tenbeauftragte der Stadt Lörrach sein
wird. Der Beirat soll im Interesse von
Menschen mit Behinderungen Ein-
fluss auf Gemeindeentscheidungen
nehmen, zum Beispiel bei Bau- und
Verkehrsangelegenheiten, aber auch
selbst Projekte initiieren. Ein wesent-
liches Anliegen ist dabei auch die Sen-
sibilisierung der Öffentlichkeit für die
Bedürfnisse von Behinderten. Darüber
hinaus soll es für Betroffene mehr In-
formationsmaterial geben.

Burgfestspiele zeigen Goldoni

An den diesjährigen Burgfestspie-
len auf dem Rötteler Schloss wird Car-
lo Goldonis Stück «Das Kaffeehaus»
gespielt. Aufführungen finden vom
22. Juni bis 5. August freitags, samstags
und sonntags jeweils um 20.15 Uhr
statt. Tickets können ab Montag, 11.
Juni, über die Nummer 07621/537 67
oder 07621/543 62 reserviert werden.

Astrid Schweda

Liebe Rätselfreunde rz. Der nächste Talon für die Kreuz-
worträtsel Nr. 22 bis 26 erscheint in 
der Ausgabe Nr. 26 der Riehener Zei-
tung vom 29. Juni. Vergessen Sie also
nicht, alle Lösungswörter im Monat Ju-
ni aufzubewahren. Den Gewinnerin-
nen und Gewinnern winken wieder
fünf Geschenkgutscheine im Wert von
je 20 Franken.

Lösungswort Nr. 23
1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15

Bestattungen

STOLZ SÖHNE

Überführungen 
im In- und Ausland

Trauerdrucksachen

Brünnlirain 7, Riehen
Tel. 061 641 07 07

RZ 005140

seit 1925 Ihr Elektrofachgeschäft
Ihr Partner

Dienstleistungen
• Planung
• Ausführung
• Service
• 24 h-Pikett

Elektro-Laden
• Arte+Licht
• Haushaltgeräte
• Div. Elektroartikel
• Reparaturen

Öffnungszeiten:
Mo–Fr 7.30–12.00, 13.30–18.30 Uhr
Samstag 8.00–12.00 Uhr

Baselstrasse 3 Tel. 061 641 11 17
4125 Riehen Fax 061 641 20 70

80
RZ 007533

¤®

Der gute Uhrmacher im Kleinbasel

R. Heinzelmann
Uhren und Bijouterie
Ochsengasse 13,
Basel,Tel. 061681 33 20

Offizielle Vertretung
RADO, Certina,
Mido, ORIS

Grosse Auswahl
von Wand- und 
Tischuhren

RZ 000540

Papeterie Wetzel
Inh. J. & I. Blattner
Schmiedgasse 14, 4125 Riehen

Bürobedarf, Zeichenmaterial,
Geschenk- und Bastelboutique
Copy Shop

Tel. 061 641 47 47 Fax 061 641 57 51
papwetzel@bluewin.ch www.papwetzel.ch

RZ 009463
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Burkhard Sieper
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Geniessen Sie das erweiterte
Gemüsesortiment in kontr.
biologischer Qualität, vorw. Demeter!

Weiherweg 2, 79540 Lörrach
Telefon + Fax 0049 7621 174 950
weitere Infos www.pestalozzi.de

RZ013317

Parkettböden
schleifen+versiegeln
Th. Junck, Störklingasse 31
Tel. 061 641 41 13
Fax 061 641 21 58
Natel 076 366 40 92
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Sanitäre Installationen
Spenglerei
Kanal- und Rohrreinigung
Reparaturservice
Sani-Shop

Rössligasse 40
4125 Riehen

www.friedlin.ch 
Telefon 061 641 15 71
Telefax 061 641 21 15

RZ 007561

Zaubern Sie Wellness und 
Lebensqualität in Ihr Zuhause.

Wir entwerfen 
und realisieren grosse und 

kleine Badezimmer 
in kürzester Zeit.

Mit minimalen Umtrieben, 
aber grossem Nutzen für Sie.

Service – Verkauf – Reparaturen

Mondia · Raleigh · 
Univega · Focus · Pony

Allmendstrasse 134, 4058 Basel
Tel. 061 603 30 30, Fax 061 603 30 32
fabimo@bluewin.ch

Fashion . Bike & Moto

RZ011771

RZ013000

Riehener Zeitung

Vermissen Sie 
Ihre abonnierte RZ
im Briefkasten?

Unter diesen 
Telefonnummern 
können Sie Ihre RZ 
einfordern:

Post Riehen 1
061 645 90 36

Post Bettingen
061 601 40 43

Riehener Zeitung
061 645 10 00
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Auch in der vierten Runde
blieb Riehen in der NLA ohne
Mannschaftspunkte. Gegen
den mehrfachen Schweizer
Meister Biel resultierte eine
knappe Niederlage. Riehen II
verlor ebenfalls. Momentan
machen nur die dritte und
vierte Mannschaft Freude. 

pe. Dieses Jahr ist es wie verhext. Biel
musste auf seinen Starspieler Pelletier
verzichten, somit lag die Mannschaft für
das Nationalliga-A-Team der Schachge-
sellschaft Riehen in Reichweite. Doch es
sollte nicht sein. Nach zähem Kampf re-

SCHACH Schweizerische Mannschaftsmeisterschaft Nationalliga A und B

SG Riehen weiter im Formtief
sultierte eine 4,5-3,5-Niederlage, wel-
che vermeidbar gewesen wäre. Einzig
Matthias Rüfenacht vermochte einen
klaren Sieg zu vermelden. Diesmal war
es Sebastian Schmidt-Schaeffer, der
sehr unglücklich kämpfte und eine bes-
sere Stellung zum Gewinn verdarb. Die-
se Partie kann als Dreh- und Angelpunkt
des Wettkampfes bezeichnet werden.
Roland Ekström verteidigte sich sehr ge-
schickt und vermochte ein besseres
Endspiel abzuwickeln, welches er ge-
konnt zum Sieg verdichtete. Welf Au-
mann stand immer etwas besser und
schliesslich brachte er den ganzen
Punkt nach Hause. Doch leider gab es
gleich vier Verlustpartien, sodass es
doch nicht ganz reichte.

Riehen II hatte für die Nationalliga-
B-Partie vom vergangenen Wochen-

ende leider nicht alle Stammspieler zur
Verfügung und verlor das Lokalderby
gegen Therwil klar. Einzig das 13-jähri-
ge Nachwuchstalent Nicolas Granda-
dam (er wurde erstmals in der NLB ein-
gesetzt) vermochte in überzeugender
Weise den ganzen Zähler heimzubrin-
gen. Der Elsässer ist ein viel verspre-
chendes Talent. Von ihm und von sei-
nem Bruder wird man noch viel hören.

Riehen III konnte sich gegen Por-
rentruy II mit 4,5-1,5 deutlich durch-
setzen und bewegt sich in Richtung
Aufstiegsspiel. Riehen IV gewann mit
4-2 gegen Brugg, während Riehen V ge-
gen Rheinfelden remisierte.

Schach, Schweizerische Mannschafts-
meisterschaft, Saison 2007
Nationalliga A, 4. Runde: Reichenstein –
Schwarz-Weiss Bern 7:1; Luzern – Mendri-
sio 2:6; Sorab Basel – Wollishofen 5,5:2,5;
Riehen – Biel 3,5:4,5 (Hickl – Landenbergue
remis, Buss – Gallagher 0:1, Kaenel – Cvitan
0:1, Ekström – Domont 1:0, Rüfenacht – Py-
tel 1:0, Flückiger – Georg 0:1, Aumann –
Bohnenblust 1:0, Schmidt-Schäffer – Ro-
bert 0:1); Zürich – Winterthur 6:2. – Tabelle:
1. Reichenstein 7 (20,5), 2. Sorab 6 (19,5), 
3. Mendrisio 6 (18,5), 4. Biel 6 (16), 5. Luzern
5 (15,5), 6. Zürich 4 (18,5), 7. Winterthur 3
(14,5), 8. Wollishofen 3 (13), 9. SG Riehen I
0 (13), 10. Schwarz-Weiss Bern 0 (11). – Par-
tien der 5. Runde (24. Juni): Reichenstein –
Sorab, Mendrisio – Winterthur, Wollishofen
– Biel, Riehen – Luzern, Schwarz-Weiss Bern
– Zürich.
Nationalliga B,Westgruppe, 4. Runde: Jou-
eur Lausanne – Echallens 5:3; Genf – Biel II
5:3; Riehen II – Therwil 2,5:5,5 (Herbrechts-
meier – Mäser remis, Giertz – Pfrommer 0:1,
Thier – Bühler 0:1, Erismann – Häner remis,
Deubelbeiss – Wirz 0:1, Widmer – Einhorn
remis, N. Grandadam – Müller 1:0); Rei-
chenstein II – Rössli Reinach 5:3; Sion – Bern
2,5:5,5. – Tabelle: 1. Joueur Lausanne 8
(24,5), 2. Genf 8 (20,5), 3. Therwil 7 (20),
4. Reichenstein II 6 (19,5), 5. Bern 5 (17,5),
6. Rössli 3 (16,5), 7. SG Riehen II 2 (11),
8. Echallens 1 (12,5), 9. Biel II 0 (9,5), 10. Sion
0 (8,5). – Partien der 5.Runde (24.Juni): Jou-
eur Lausanne – Genf, Reichenstein II – Ther-
wil, Bern – Biel II, Sion – Rössli Reinach, Rie-
hen II – Echallens. 

Welf Aumann war einer von drei Riehenern, die ihre Partie gewannen –
trotzdem reichte es gegen Biel nicht für den Sieg. Foto: Philippe Jaquet

Mit einem 4:1-Heimerfolg 
gegen Dufour sicherten sich
die Jungseniorinnen des 
TC Riehen den Klassenerhalt
in der Nationalliga C.

vae. Am vergangenen Samstag spielte
die erste Jungseniorinnenmannschaft
des TC Riehen auf heimischem Boden
um den Verbleib in der Nationalliga C
gegen den TC Dufour. Dank grossem
Einsatz von Platzwart Peter Mark wa-
ren die Sandplätze trotz kühlen Tempe-
raturen schon am Morgen nach dem
grossen Regen spielbereit. Bereits nach

TENNIS Interclub-Meisterschaft Seniorinnen Nationalliga C

TC Riehen schafft den Klassenerhalt
vier Einzeln war die gegnerische
Mannschaft mit 0:4 im Rückstand.
Auch die Dreisatzniederlage von Ver-
ena Aeberli änderte schliesslich nichts
mehr daran, dass die Gäste aus Biel in
die 1. Liga absteigen müssen. 

Das Ausspielen der beiden Doppel
hätte bestenfalls noch eine Resultat-
kosmetik für den TC Dufour bedeutet.
So einigte man sich darauf, auf die Aus-
tragung der Doppel zu verzichten und
stattdessen den kulinarischen Genüs-
sen von Klubwirt Henk Meesters zu frö-
nen. Dass der Ligaerhalt den Riehene-
rinnen aus eigener Kraft gelungen ist,
macht Mut auf die Saison 2008 in der
untersten nationalen Liga.

Die Jungseniorinnen des Tennis-Clubs Riehen (von links): Bettina Lyner,
Jasmine Gasser, Regina Stampfli, Elisabeth Thompson, Verena Aeberli und
Esther Meister. Foto: zVg

Sowohl die Männer als auch
die Senioren des TC Stetten-
feld stehen nach Derby-
siegen gegen den TC Riehen
beziehungsweise den TC
Rosental einen Sieg vor dem
Aufstieg in die 1. Liga.

eh. Das vergangene Wochenende war
für den TC Stettenfeld sehr erfolgreich.
Mit einem Bein steht das Männerteam
um Dominik Kiener in der 1.Liga. Das
erste Aufstiegsspiel gegen den Tennis-
Club Riehen endete mit einem uner-
wartet klaren Heimsieg. Michel Kneu-
bühl gegen Martin Ritschard, Dominik
Kiener gegen Tobias Müller, Michael

TENNIS TC Stettenfeld in der Interclubmeisterschaft

Mit einem Bein in der 1. Liga
Kuprianczyk gegen Christian Edel-
mann und Leonard Büttel gegen Adri-
an Edelmann gewannen jeweils klar in
zwei Sätzen. Nur Stefan Mayer musste
gegen Erik Ganz nachsitzen, um im
dritten Satz erfolgreich zu sein. Den
einzigen Punkt für den TC Riehen hol-
te Sandro Macchi  gegen den Youngster
Fabian Petignat. Als der Sieg der Stet-
tenfelder feststand, wurde auf das Spie-
len der Doppel verzichtet. Am kom-
menden Wochenende geht es nun um
den endgültigen Aufstieg in die 1. Liga.
Übermorgen Sonntag um 11 Uhr ist der
TC Muttenz mit einer starken Mann-
schaft zu Gast im Stettenfeld.

Ebenfalls mit einem Bein in der 
1. Liga stehen die Senioren. Gegen 
einen fairen und sympathischen TC
Rosental lief von Anfang an alles für das

FUSSBALL Roadshow des SFV macht im Sarasinpark Station

Kickoff zur Euro 08 in Riehen
rz. Genau ein Jahr vor Beginn der Fuss-
ball-Europameisterschaft sind die ers-
ten Wenkenhofgespräche heute Freitag
und morgen Samstag, 8. bzw. 9. Juni,
dem Thema «Euro 08 – Alles nur Fuss-
ball?» gewidmet. Fachleute und Promi-
nente aus den Bereichen Gesellschaft,
Wirtschaft und Sport diskutieren im
historischen Ambiente des Wenken-
hofs verschiedene Aspekte dieses welt-
weit drittgrössten Sportanlasses. Mor-
gen Samstag treffen sich dann alle
Fussballfreunde im Fussball-Village
des Schweizerischen Fussballverbands
SFV im Sarasinpark zu Spiel, Sport und
Unterhaltung.

Eröffnet werden die «Wenkenhof-
gespräche» heute Abend mit einer vom
bekannten TV-Mann Patrick Rohr mo-
derierten Lounge-Debatte. Von 16 bis
17.30 Uhr diskutieren der ehemalige
Luzerner Tourismusdirektor Kurt Illi,
der Basler Soziologieprofessor Ueli

Mäder, der Marketingverantwortliche
der WM-Stadt München, Frank Kampp,
der Generalsekretär des Schweizer
Fussball-Verbandes, Peter Gilliéron,
und der Leiter der Wirtschaftsförde-
rung Riehen, Felix Werner, über die Be-
deutung, Chancen und Risiken der Eu-
ro 08 für Riehen und die Region Basel
als Gastgeberstandort.

Im zweiten Teil der Veranstaltung
führt Patrick Rohr zwischen 18.30 und
20 Uhr eine Reihe sportlicher Zwiege-
spräche – seine Gäste sind Jörg Schild,
alt Regierungsrat und heute Präsident
von «Swiss Olympic», die ehemalige
Skirennfahrerin, zweifache Olympia-
siegerin und Trainerin Marie-Theres
Nadig, der Chef-Scout der Deutschen
Fussball-Nationalmannschaft und ehe-
malige FCB-Spieler Urs Siegenthaler,
der bekennende Fussballfan und Pfar-
rer Martin Dürr sowie der Medienspre-
cher des FC Basel, Josef Zindel.

Der Abend klingt musikalisch aus
mit einem Auftritt von Eliana Burki und
Band sowie einem Apéro. Die Veran-
staltung ist öffentlich und kostenlos.

Attraktiver Wettbewerb
Morgen Samstag von 11 bis 21.30

Uhr macht dann die grösste Fussball-
Road-Show, welche je durch die
Schweiz gerollt ist, im Sarasinpark Sta-
tion. Der rotweisse Fussball-Truck des
SFV bietet allen Bevölkerungsschichten
«Fussball total» – in all seinen Facetten.
So gibt es Informationen zu zwölf Fuss-
ballthemen und als Erlebniswelt für die
ganze Familie das SFV-Fussball-Village.
Riehener Vereine laden mit ihrer Fest-
beiz ebenfalls zum Verweilen ein und
lokale Firmen bieten an ihren Ständen
verschiedene Produkte und Dienstleis-
tungen aus den Bereichen Sport, Fuss-
ball und Fitness an. Bei einem gemein-
samen Wettbewerb von Sportarena,
Cenci Sport und der Riehener Zeitung
gilt es knifflige Fragen rund um den
Schweizer Fussball zu beantworten.
Auf die Gewinnerinnen und Gewinner
warten attraktive Preise, so etwa ein
Mountainbike und eine Jahreskarte
2007 für sämtliche Meisterschafts-
Heimspiele des FC Basel bis zum 31.
Dezember 2007.
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Team vom Stettenfeld. Bereits nach
Beendigung der ersten Einzel zeichne-
te sich ein Erfolg ab. Am Ende gewan-
nen die Stettenfelder das Riehener Der-
by verdient, doch fiel der Sieg  mit 7:0
etwas zu hoch aus. Am Sonntag gilt es
gegen einen starken TC Novartis St. Jo-
hann I den Aufstieg perfekt zu machen.

Zum Ende der Interclubsaison wer-
den die Stettenfelder Damen immer
besser. Gleich mit 6:1 wurde der TC
Bachgraben besiegt. Auch hier stand
der Sieg nach den gewonnenen Einzeln
von Ursula Schlup, Anita Enggist, Clau-
dine Sommer und Hedy Stauffer fest.
Zur Freude aller wurde auch im Doppel
gepunktet, und das gleich doppelt. Im
letzten Gruppenspiel treffen die Da-
men morgen Samstag zu Hause auf den
TC Zoll Basel.

Am Weltcupturnier von 
Montreal belegte Gianna 
Hablützel-Bürki als zweitbeste
Schweizerin den 30. Platz. 
Gebremst wurde sie von der
späteren Dritten Adrienn 
Hormay (Ungarn).

rz. Zum wiederholten Mal hatte die
Riehenerin Gianna Hablützel-Bürki
das Pech, dass sie schon früh auf eine
absolute Topathletin traf. Nachdem sie
sich in Kanada für das Haupttableau
der besten 64 Fechterinnen qualifizi-
ziert und die starke Chinesin Li Zhang
mit 15:11 besiegt hatte, musste sie 
bereits in den Sechzehntelfinals gegen
die ungarische Weltklassefechterin
Adrienn Hormay antreten, die das 
Turnier denn auch auf dem dritten

FECHTEN Degen-Weltcupturnier der Frauen in Montreal (Kanada)

Gianna Hablützel mit Lospech
Platz beendete. Hablützel verlor das
Gefecht mit 8:10 nur knapp und beleg-
te damit als zweitbeste Schweizerin
den 30. Platz. Damit fehlt der Riehene-
rin bei der Jagd nach Weltranglisten-
punkten für die Olympiaqualifikation
immer noch ein Topresultat.

Beste Schweizerin war die Sittene-
rin Sophie Lamon. Sie setzte sich gegen
die Russin Oxana Ermakova und die
Koreanerin Hyo-Jung Jung durch, be-
vor sie der Kanadierin Sherraine
Schalm mit 14:15 unterlag. Das ergab
für Lamon den 11. Schlussrang und 16
Weltcuppunkte. Hablützels 30. Rang
war acht Weltcuppunkte wert, der 59.
Platz von Diana Romagnoli Takouk
brachte vier Weltcuppunkte ein. Die
übrigen Schweizerinnen schafften den
Sprung ins Haupttableau nicht und
blieben ohne Weltcuppunkt.

Siegerin des Turniers wurde Hajnal-
ka Kiraly Picot. Die gebürtige Ungarin,

die seit ihrer Heirat für Frankreich star-
tet, besiegte im Final die Deutsche Clau-
dia Bokel mit 6:5. Rang drei teilten sich
Ildiko Mincza und Adrienn Hormay.

Degenfechten, Weltcup Frauen, Turnier 
in Montreal (Kanada), 1. Juni 2007
Schlussrangliste: 1. Hajnalka Kiraly Picot
(FRA), 2. Claudia Bokel (D), 3. Ildiko Minc-
za-Nebald (UNG) und Adrienn Hormay
(UNG), 5. Laura Flessel Colovic (FRA), 6.
Sherraine Schalm (CAN), 7. Imke Duplitzer
(D), 8. Marijana Markovic (D); ferner: 11. So-
phie Lamon (SUI), 30. Gianna Hablützel-
Bürki (Riehen/SUI), 59. Diana Romagnoli
Takouk (SUI), 68. Tiffany Géroudet (SUI),
119. Simone Naef (SUI). – 149 Fechterinnen
klassiert. – 64er-Tableau: Gianna Hablützel-
Bürki (SUI) s. Li Zhang (China) 15:11. –
Sechzehntelfinals: Adrienn Hormay (UNG)
s. Hablützel 10:8. – Halbfinals: Claudia Bo-
kel (D) s. Ildiko Mincza (UNG) 9:8, Hajnalka
Kiraly Picot (FRA) s. Adrienn Hormay (UNG)
15:5. – Final: Kiraly Picot s. Bokel 6:5.
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FC Amicitia muss weiter zittern

rz. In der zweitletzten Runde der inter-
regionalen Fussball-Zweitligameister-
schaft hat es der FC Nordstern mit ei-
ner 1:0-Niederlage in Liestal verpasst,
den Klassenerhalt definitiv zu machen.
Breitenbach steht nach der 0:1-Heim-
niederlage gegen Alle als dritter direk-
ter Absteiger neben Härkingen und
Wacker Grenchen fest. Steigt neben
Breitenbach mit Nordstern noch ein
zweiter Nordwestschweizer Vertreter
von der 2. Liga Interregional in die 2. Li-
ga Regional ab, so muss der FC Amici-
tia als Drittletzter der 2. Liga Regional
den Weg in die 3. Liga antreten.

Um sich in der letzten Runde defi-
nitiv zu retten, braucht Nordstern mor-
gen Samstag zu Hause gegen Aarberg
mindestens ein Unentschieden (16
Uhr, Rankhof). Verliert Nordstern, fällt
das Team dann auf den viertletzten
Platz zurück, wenn gleichzeitig Altstet-
ten zu Hause gegen Breitenbach ge-
winnt. Stäfa könnte in der Gruppe 5 mit
einem Sieg in Bazenheid ebenfalls
noch auf 26 Punkte kommen, ebenso
wie Bern in der Gruppe 2 mit einem
Unentschieden gegen Lyss. Sind diese
drei Teams am Ende punktgleich,
kommt es aufgrund der aktuellen Tor-
differenzen zu einem Abstiegs-Ent-
scheidungsspiel zwischen Nordstern
und Stäfa. Dasselbe passiert, wenn
Bern in Lyss gewinnt. Gewinnt Stäfa
nicht, steigt Stäfa ab. Gewinnt Stäfa
und verliert Bern gleichzeitig, so steigt
Bern auch bei einer Nordstern-Nieder-
lage als schlechtester Viertletzter ab. 
Alles klar?

Den Aufstieg in die 1. Liga definitiv
geschafft haben die Basler Old Boys.
Nach dem 4:0-Heimsieg über Wacker
Grenchen ist den Baslern der Gruppen-
sieg nicht mehr zu nehmen.

Schweizerischer Fussballverband,
Meisterschaft, Saison 2006/2007
2. Liga Inter, Gruppe 4, Tabelle: 1. BSC Old
Boys Basel 25/61 (57:19), 2. Alle 25/56
(52:22), 3. Höngg 25/56 (50:23), 4. FC Liestal
25/41 (52:34), 5. Regensdorf 25/41 (58:42), 
6. Langenthal 25/40 (55:41), 7. Moutier
25/37 (37:36), 8. Herzogenbuchsee 25/34
(33:29), 9. FC Nordstern Basel 25/26 (27:41),
10. Aarberg 25/25 (28:42), 11. Altstetten
25/24 (30:57), 12. FC Breitenbach 25/20
(23:46), 13. Härkingen 25/18 (27:62), 14.
Wacker Grenchen 25/15 (21:56).

Riehener Siege in Tumringen

rz. An der diesjährigen Auflage des
Tumringer Panoramalaufes vor den 
Toren Lörrachs standen die SSC Rie-
hen-Mitglieder Ruth Wüest bei den Da-
men W50 und Hansruedi Schmid bei
den Herren M60 zuoberst auf dem Po-
dest. Der 11 Kilometer lange Lauf mit
einer Steigung von 170 Metern auf den
ersten sechs Kilometern macht dem Ti-
tel Panoramalauf alle Ehre und führt
auf den Höhenzug zwischen Tumrin-
gen und Oetlingen. Beim anschliessen-
den Elitelauf über 10 Kilometer waren
auch etliche Läuferinnen und Läufer
aus Afrika am Start.

Fussball-Vorschau

Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
Sa, 9. Juni, 13.30 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia d – FC Lausen 72 b
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
Sa, 9. Juni, 12 Uhr, Grendelmatte
FC Amicitia e – FC Arlesheim d

Fussball-Resultate

Senioren, Promotion:
FC Amicitia – FC Rheinfelden 5:0
Veteranen, Promotion:
FC Amicitia – FC BVB 5:3
Frauen, 2. Liga:
FC Amicitia – FC Therwil 0:5
FC Pratteln – FC Amicitia 4:0
Juniorinnen B9, 2. Stärkeklasse:
FC Amicitia – FC Breitenbach a 2:0
FC Amicitia – BSC Old Boys b 5:0
Junioren B, 2. Stärkeklasse:
FC Münchenstein b – FC Amicitia b 3:4
Junioren C, Promotion:
FC Amicitia a – BSC Old Boys b 2:5
Junioren C, 1. Stärkeklasse:
FC Allschwil b – FC Amicitia b 1:1
Junioren C, 2. Stärkeklasse:
FC Amicitia c – FC Röschenz 5:4
Junioren D9, Promotion:
FC Amicitia a – FC Birsfelden a 3:1
Junioren D9, 2. Stärkeklasse:
FC Wallbach – FC Amicitia b 5:2
FC Amicitia c – BCO Alemannia b 5:1
Junioren D9, 3. Stärkeklasse:
SV Sissach c – FC Amicitia d 7:0
Junioren E, 1. Stärkeklasse:
FC Amicitia a – SC Dornach a 6:4
FC Telegraph a – FC Amicitia b 5:1
Junioren E, 3. Stärkeklasse:
FC Amicitia d – FC Möhlin-Riburg d 3:2
FC Arisdorf – FC Amicitia e 6:8

Fussball-Tabellen

Fussballverband Nordwestschweiz,
Saison 2006/2007, Schlusstabellen
Junioren A, Promotion: 1. FC Birsfelden
11/28 (42:14), 2. FC Black-Stars 11/28
(41:16), 3. FC Amicitia 11/22 (28:19), 4. SC
Binningen 11/18 (35:23), 5. FC Laufenburg-
Kaisten 11/17 (32:26), 6. FC Reinach 11/14
(31:29), 7. SC Baudepartement 11/14
(27:26), 8. FC Arlesheim 11/14 (12:25), 9. FC
Liestal 11/13 (23:28), 10. SV Muttenz b 11/12
(27:28), 11. FC Zwingen 11/5 (16:53), 12. FC
Rheinfelden 11/4 (9:36). – Birsfelden steigt
auf, Muttenz b, Zwingen und Rheinfelden
steigen ab.

Junioren C, Promotion: 1. FC Aesch a 11/31
(46:12), 2. FC Basel 11/28 (36:9), 3. SC Sis-
sach a 11/25 (39:18), 4. FC Pratteln a 11/22
(32:23), 5. FC Nordstern a 11/17 (38:27), 6.
SC Binningen b 11/13 (35:37), 7. FC Amici-
tia a 11/13 (21:26), 8. FC Ettingen 11/13
(30:39), 9. BSC Old Boys b 11/10 (29:49), 10.
FC Concordia a 11/8 (12:29), 11. FC Birsfel-
den a 11/6 (11:33), 12. FC Rheinfelden a
11/6 (20:47). – FC Aesch a steigt auf, FC Con-
cordia a, FC Birsfelden a und FC Rheinfel-
den a steigen ab.

Veteranen, Promotion: 1. FC Reinach a
18/38 (62:30), 2. FC Birsfelden 18/36 (49:31),
3. FC Nordstern 18/30 (40:26), 4. FC Jugos
Basel 18/28 (54:44), 5. FC Amicitia 18/28
(42:33), 6. FC Oberdorf 18/25 (32:36), 
7. FC BVB 18/20 (36:41), 8. FC Möhlin-
Riburg 18/17 (31:39), 9. VfR Kleinhüningen
a 18/12 (18:53), 10. FC Lausen 72 18/11
(18:49). – Der FC Reinach a und der FC Birs-
felden steigen auf, der FC Möhlin-Riburg,
VfR Kleinhüningen a und FC Lausen 72 stei-
gen ab.

Basketball-Resultate

Frauen, 3. Liga:
CVJM Riehen – EFES Basket 96 73:21
CVJM Birsfelden – CVJM Riehen 46:81
Juniorinnen U17:
CVJM Riehen – Liestal Basket 44 50:63
Liestal Basket 44 – CVJM Riehen 80:33
Männer, 1. Liga Regional, Relegation:
CVJM Riehen I – TV Adliswil 85:77
CVJM Riehen I – Opfikon Basket 80:84
Männer, 3. Liga Regional:
BC Arlesheim II – CVJM Riehen II 97:68
CVJM Riehen II – CVJM Birsfelden 63:75
Männer, 4. Liga Regional:
EFES Basket 96 II – CVJM Riehen III 53:63
BC Arlesheim III – CVJM Riehen III 41:86
BBC Laufen II – CVJM Riehen III 41:72
Junioren U15 Low:
TSV Rheinfelden – CVJM Riehen 98:43
CVJM Riehen – BC Oberdorf 58:68
Junioren U20:
CVJM Riehen – BC Boncourt ff 20:0
Mini Low:
BC Arlesheim I – CVJM Riehen 106:15
CVJM Birsfelden II – CVJM Riehen 54:16
CVJM Riehen – Liestal Basket 44 31:93

Basketball-Tabellen

Basketballverband Nordwestschweiz,
Saison 2006/2007, Schlusstabellen

Frauen, 3. Liga Regional: 1.CVJM Riehen
12/18 (673:545; 4/4 +20), 2. BC Allschwil
12/18 (711:540; 4/4 +18), 3. CVJM Birsfelden
12/18 (656:597; 4/4 -38), 4. BC Oberdorf
12/16 (693:558), 5. BBC Laufen 12/8
(541:519), 6. EFES Basket 96 12/4 (458:694),
7. TV Magden 12/2 (446:725). – Riehen und
Allschwil steigen in die 2. Liga auf.

Juniorinnen U17 Regional, Schlussstand
nach Playoffs: 1. Liestal Basket 44 2/2 (+20),
2. IBC Delémont 2/2 (-20), 3. CVJM Riehen
2/0 (-60), 4. BC Pratteln 2/0 (-104).

Männer, 3. Liga Regional: 1. CVJM Birsfel-
den 18/34 (1341:938), 2. EFES Basket 96 I
18/32 (1471:1021), 3. Flying Fish Vicques
18/22 (1278:1228), 4. SC Uni Basel II 18/20
(1151:1090), 5. BC Oberdorf 18/14 (1154:
1243), 6. BC Birsfelden 18/14 (947:1061), 
7. BC Arlesheim II 18/12 (1059:1192), 8. BBC
Laufen I 18/10 (1300:1488; 2/2 +19), 9. Lies-
tal Basket 44 II 18/10 (1084:1340; 2/2 -19),
10. CVJM Riehen II 18/8 (1091:1275). – Birs-
felden und EFES steigen auf, Liestal und
Riehen II steigen ab.

Männer,4.Liga Regional: 1. BC Bären Klein-
basel 16/28 (1442:814), 2. BC Boncourt III
16/22 (1260:726), 3. TV Muttenz 16/18
(1275:939), 4. CVJM Riehen III 16/16
(933:909), 5. EFES Basket 96 II 16/14
(931:1028; 6/6 -97), 6. BC Allschwil II 16/14
(819:1012; 6/4 -193), 7. BC Pratteln II 16/14
(869:1046; 6/2 -177), 8. BC Arlesheim III
16/4 (680:1251), 9. BBC Laufen II 16/2
(833:1317). – Kleinbasel und Boncourt III
steigen auf, keine Absteiger.

Junioren U15 Regional: 1.TSV Rheinfelden
12/18 (829:642), 2. TV Grenzach 12/18
(852:699), 3. BC Bären Kleinbasel 12/17
(746:543), 4. CVJM Riehen 12/11 (630:686),
5. BC Oberdorf 12/10 (697:687), 6. IBC Delé-
mont 12/4 (522:760), 7. BC Arlesheim 12/4
(525:784).

Junioren U20 Regional: 1. BC Arlesheim
8/12 (654:565; 2/2 +1), 2. BC Boncourt CF
8/12 (499:438; 2/2 -1), 3. BC Boncourt 8/6
(455:448), 4. CVJM Riehen 8/6 (484:540), 5.
TV Muttenz 8/2 (467:568).

Mini, Gruppe 1: 1. BC Oberdorf 4/6
(277:133; 3/2 +12), 2. Liestal Basket 44 4/6
(294:161; 3/2 0), 3. BC Arlesheim I 4/6
(302:140; 3/2 -12), 4. CVJM Birsfelden II 4/2
(120:289), 5. CVJM Riehen 4/0 (78:350).

Leichtathletik-Resultate

Kantonale Einkampf-Meisterschaften
beider Basel, 2./3. Juni 2007, Margelacker
Muttenz, Resultate TV Riehen
Männer, 400 m: 3. Matthias Freivogel 53.02.
– 800 m: 1. Matthias Freivogel 2:06.90 (kei-
ne Medaillen, weil nur 2 Athleten). – Hoch:
3. Alain Demund 1.91, 4. Dominik Engeler
1.80. – Kugel (7,26 kg): 3. Jan Kuratli 10.39,
5. Florian Tschudin 9.47. – Diskus (2 kg):
2. Nicola Müller 36.42, 5. Jan Kuratli 29.84, 
6. Florian Tschudin 29.23. – Speer (800 g):
1. Nicola Müller 65.91, 2. Thomas Sokoll
49.27, 6. Florian Tschudin 36.08.

Männer U20 (Junioren), 400 m: 2. Daniel
Uttenweiler 53.70. – Weit: 2. Daniel Utten-
weiler 6.05. – Diskus (1,75 kg): 1. Aljosha
Schönenberger 29.81 (keine Medaillen, weil
nur 1 Athlet).

Männer U18 (Jugend A), 100 m, Final:
5. Manuel Binetti 11.82 (VL 11.74); Vorläufe:
Philippe Bader 11.86, Jonas Adler 12.10, Fa-
bian Benkler 12.42. – 200 m, Final: 3. Ma-
nuel Binetti 24.06, 4. Jonas Adler 24.82. – 110
m Hürden, Final: 2. Manuel Binetti 16.10. –
Weit: 4. Manuel Binetti 5.81. – Speer (700 g):
2. Philippe Bader 38.22.

Männer U16 (Jugend B), 80 m, Final: 5. Va-
lentino Amaro 10.20(VL 10.18); Vorläufe:
Patrick Hammer 10.73. – Hoch: 7. Valentino
Amaro 1.45, 10. Patrick Hammer 1.35. –
Weit: 2. Valentino Amaro 5.19. – Kugel (4 kg):
2. Valentino Amaro 11.58.

Männer U14 (Schüler A), 60 m, Final:
2. Benjamin Schneider 8.62 (VL 8.50), 4. Cy-
rill Dieterle 8.82 (ZL 8.72), 6. Silvan Wicki
8.94 (VL 8.64). – 1000 m: 6. David Dinort
3:22.26, 13. David Anklin 3:39.68. – 3000 m:
3. David Dinort 12:14.94. – 80 m Hürden, Fi-
nal: 1. Benjamin Schneider 12.96 (VL 12.88),
3. Marco Thürkauf 14.36, 4. Cyrill Dieterle
14.92 (VL 14.48); Vorläufe: Matthias Hettich
16.24, Adrian Müller 16.42. – Hoch: 3. Cyrill
Dieterle und Benjamin Schneider 1.40, 5.
Silvan Wicki 1.35. – Weit: 1. Silvan Wicki 4.63
(zweitbester Versuch 4.62), 2. Cyrill Dieterle
4.63 (4.47), 9. Marco Thürkauf 4.20, 10. Adri-
an Müller 4.17, 15. Matthias Hettich 3.95. –
Kugel (3 kg): 2. Benjamin Schneider 9.27. –
Diskus (750 g): 1. Benjamin Schneider
27.56. – Speer (400 g): 1. Cyrill Dieterle 31.03,
3. Matthias Hettich 28.45.

Frauen, 100 m, Final: 6. Regina Meister
13.42 (VL 13.28). – 200 m, Final: 4. Regina
Meister 26.96, 6. Nadine Osswald 27.78. –
Kugel (4 kg): 4. Claudia Füglistaller 8.87. –
Diskus (1 kg): 1. Katja Arnold 37.74. – Speer
(600 g): 2. Claudia Füglistaller 34.84.

Frauen U18 (Jugend A), 400 m, Final: 1.
Mirjam Werner 60.12. – 800 m: 1.Mirjam
Werner 2:22.62. – Diskus (1 kg): 1. Carla
Gerster 26.67. – Speer (600 g): 1. Carla Gers-
ter 32.66.

Frauen U16 (Jugend B), 80 m, Final: 1. Nad-
ja Anklin 10.62, 2. Julia Schneider 10.80, 3.
Annika Geiser 10.86; Zwischenläufe: Linn
Breitenfeld 11.40 (VL 11.16); Vorläufe: Ma-
nuela Sommer (nach Fehlstart disqualifi-
ziert). – 1000 m: 3. Simone Werner 3:06.08.
– 80 m Hürden, Final: 2. Julia Schneider
12.50, 3. Simone Werner 12.62, 4. Linn Brei-
tenfeld 12.64 (VL 12.62), 5. Nadja Anklin
12.74, 6. Annika Geiser 13.24. – Hoch: 2. Ju-
lia Schneider 1.50, 3. Ramona Brack 1.40. –
Stab: 4. Patrizia Eha 2.30. – Weit: 2. Annika
Geiser 4.85, 4. Patrizia Eha 4.75, 12. Jessica
Raas 4.04. – Dreisprung: 1. Nadja Anklin
9.93, 3. Patrizia Eha 9.55. – Kugel (3 kg):
3. Patrizia Eha 9.94, 15. Jessica Raas 7.54. –
Diskus (750 g): 3. Annika Geiser 26.80, 
5. Manuela Sommer 21.81, 6. Jessica Raas
20.99. – Speer (400g): 3. Patrizia Eha 31.30,
4. Annika Geiser 26.67, 5. Nadja Anklin
26.66, 6. Ramona Brack 26.56, 8. Jessica Raas
17.86.

Frauen U14 (Schülerinnen A), 60 m, Final:
1. Michèle Thalmann 8.64 (VL 8.60), 5. Ja-
nine Hammer 8.82 (ZL 8.66); Zwischenläu-
fe: Sybille Rion 8.94 (VL 8.84), Martina Eha
9.24; Vorläufe: Talia Lavater 9.50, Stina Gei-
ser 9.65. – 1000 m: 1. Danielle Spielmann
3:18.98, 13. Lotta Breitenfeld 4:02.14. – 60 m
Hürden, Final: 1. Sybille Rion 10.24, 2. Mi-
chèle Thalmann 10.70, 6. Lotta Breitenfeld
12.96 (VL 12.68); Vorläufe: Martina Eha
12.38, Alina Egli 12.60, Madlen Kopic 12.88,
Rebecca Rütschi 13.56, Corina Brander
14.30, Stina Geiser 15.56. – Hoch: 1. Sybille
Rion 1.40, 8. Janine Hammer 1.30, 10. Mar-
tina Eha 1.30, 14. Talia Lavater 1.25, 16. Sti-
na Geiser 1.20, 17. Alina Egli 1.20, 24. Cori-
na Brander 1.10. – Weit: 1. Sybille Rion 4.72,
2. Michèle Thalmann 4.64, 14. Stina Geiser
4.04, 21. Martina Eha 3.85, 24. Alina Egli
3.77, 26. Lotta Breitenfeld 3.67, 28. Madlen
Kopic 3.63, 30. Corina Brander 3.58, 34. Ani-
ta Amaro 3.40, 37. Rebecca Rüetschi 3.20. –
Kugel (3 kg): 9. Anita Amaro 6.05. – Speer
(400 g): 3. Sybille Rion 24.82, 9. Stina Geiser
16.19, 11. Corina Brander 15.63, 14. Madlen
Kopic 8.69.

Lea Schwer wieder im Training

rz. Die Riehener Beachvolleyballerin
Lea Schwer hat sich von ihrer Schul-
teroperation so weit erholt, dass sie das
gemeinsame Training mit ihrer Beach-
Partnerin Simone Kuhn wieder aufneh-
men konnte. Seit Saisonbeginn spielte
Simone Kuhn verschiedene Turniere
mit Ersatzpartnerinnen. Am Europa-
Tour-Turnier von Moskau belegte Si-
mone Kuhn vergangene Woche zusam-
men mit Annik Skrivan den fünften
Schlussrang.

Theresia Földy holt zwei Titel
rz. Die Riehener Tischtennisspielerin Theresia Földy (auf dem Podium Zwei-
te von links) hat ihrer langen Liste von nationalen Erfolgen zwei weitere Titel
hinzugefügt. An den Senioren- und Veteranen-Schweizer-Meisterschaften,
die der TTC Liebrüti am vergangenen Wochenende durchgeführt hat, wurde
sie in der Altersklasse bis 60 Jahre Schweizer Meisterin im Damen Einzel und
Damen Doppel, im Mixed-Doppel gewann sie die Silbermedaille. Grün-
dungspräsident des TTC Liebrüti ist Theresia Földys Ehemann Laszlo Földy
(auf dem Bild ganz links). Foto: zVg

Luca Fabian und Simon Haak
vom Basler Ruder-Club 
zeigten an der nationalen
Ruderregatta in Cham vom
vergangenen Wochenende
sehr gute Leistungen im Skiff
und im Doppelzweier.

fc. Die diesjährige internationale Ruder-
regatta in Sarnen war von grossen Teil-
nehmerfeldern geprägt. Im Skiff der 
B-Junioren zum Beispiel waren am
Sonntag vierzig Boote am Start. Luca
Fabian (B-Junioren) und Simon Haak 
(C-Junioren) qualifizierten sich mit ei-
nem Sieg respektive einem zweiten Rang
in den Samstagsserien für die Finals vom
Sonntag. Während Haak am Sonntag
siegen konnte, musste sich Fabian mit
dem dritten Rang begnügen. Nur drei
Zehntelsekunden fehlten für die Silber-
medaille, fünf Sekunden für Gold. 

Gesundheitlich etwas angeschla-
gen, musste sich Luca Fabian gegen

RUDERN Basler RC an der internationalen Regatta in Sarnen

Luca Fabian und Simon Haak stark
zwei deutsche Boote knapp geschlagen
geben, konnte aber seine Dominanz
gegen Schweizer Konkurrenz souverän
bestätigen.

Simon Haak fuhr zum ersten Mal
mit Basil Achermann vom RC Uster in
einem Doppelzweier. Das Experiment
hat sich gelohnt. An beiden Tagen sieg-
te das neu gebildete Boot bei den C-Ju-
nioren. Luca Fabian und Benedikt
Hegglin (CC Lugano) zählen nach wie
vor zu den Topteams im B-Junioren-
Doppelzweier. Am Samstag mussten
sie sich von einem deutschen Boot
knapp geschlagen geben. Im Final vom
Sonntag revanchierten sie sich und
waren klar schneller als das Boot aus
Trier, mussten aber den Doppelzweier
von Uster, bisher immer hinter Fabian-
Hegglin, knapp vorbeiziehen lassen.

Matthias Walser und Dieter Leber
starteten im Doppelzweier der Herren
Master und erreichten nach einem
spannenden Rennen den zweiten
Rang. In gut zwei Wochen findet die
letzte Regatta vor den Schweizer Meis-
terschaften statt.

Mit lauter Siegen am Schwei-
zerischen U11-Spieltag in der
Sporthalle Bäumlihof ver-
schafften sich die Spieler von
Handball Riehen einen 
schönen Abschluss vor dem
Wechsel zu den U13-Junioren.

dl. Am Schweizerischen Handballspiel-
tag in den Sporthallen Bäumlihof bot
sich den 1996 geborenen Jungs der
U11-Mannschaft von Handball Riehen
zum letzten Mal die Gelegenheit, an ei-
nem Handballspieltag teilzunehmen.
Nach den Sommerferien müssen sie
sich in der U13-Mannschaft von Hand-
ball Riehen ihre «Sporen abverdienen».
So ergab es sich, dass für Riehen sieben
Knaben und keine Mädchen für den
diesjährigen Schweizerischen Mini-
handballspieltag vorgesehen waren.
Leider konnten zwei von ihnen nicht
teilnehmen, sodass man nur mit fünf
Spielern antrat, die es in dieser Katego-
rie auch mindestens braucht.

HANDBALL Schweizerischer U11-Spieltag im Bäumlihof

Fulminanter Abschied aus der U11
Die Motivation war riesengross und

man wollte nochmals allen zeigen, was
man in den letzten Monaten gelernt
hatte. Und dies war einiges. Die Gegner
waren jeweils chancenlos. Da half es
auch nicht, einen Feldspieler mehr ein-
zusetzen, was auf dieser Stufe erlaubt
und bei Überlegenheit des Gegners so-
gar gewünscht ist. Sämtliche Gegner
hatten keine Chance gegen diese wil-
lensstarke Mannschaft. 

Die Riehener wurden von allen Geg-
nern für ihre Leistung gelobt. Entspre-
chend stolz durften sie sein. Die «fünf
Musketiere» der Riehener U11-Mann-
schaft erzielten in fünf Spielen 85 Tore
und kassierten dank der sensationellen
Torhüterleistung von Marian Kiss nur
22 Gegentore. 

Für Handball Riehen spielten 
Tobias Lorenz (41 Tore), Florian Burck-
hardt (26 Tore), Lukas Brändli (12 Tore),
Yannick Aeschbach (6 Tore) und Mari-
an Kiss, genannt «die Wand», als Tor-
wart. Die Gegner hiessen TV Breite
(16:6-Sieg), STV Baden Tannegg (21:8),
TV Unterstrass (19:4), BSV Wettingen
(17:3) und ATV Basel (12:1).
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FUSSBALL Generalversammlung des FC Amicitia Riehen

Wechsel bei den Technikern
An der Generalversammlung
vom Dienstag traten Junioren-
obmann Stephan Hirschi und
Kassier Alfred Loosli zurück.
Neu in den Vorstand gewählt
wurden Urs Lander und 
Thomas Obrist.

pp. An der 76. Generalversammlung
des FC Amicitia präsentierte Präsident
Peter Pitel in seinem Rückblick auf das
vergangene Vereinsjahr eine durch-
zogene Bilanz. Die sportlichen Ziele
konnten nur teilweise erreicht werden.
Finanziell steht der Klub auf gesunden
Beinen, wie der zurücktretende Kassier
Fredi Loosli in seinem letzten Ab-
schluss berichtete. Es konnte ein leich-
ter Einnahmenüberschuss erwirt-
schaftet werden. Die Mitgliederzahl
erhöhte sich leicht von 683 auf 710 Per-
sonen. Der Besuch der GV war etwas
schwächer als in den Vorjahren.

Sportlich war vor allem das Ab-
schneiden der ersten Mannschaft ent-
täuschend. Nur mit viel Glück konnte
der direkte Abstieg in die 3. Liga ver-
hindert werden. Erst wenn sich Nord-
stern in der 2. Liga Inter definitiv geret-
tet hat, ist auch der Klassenerhalt für
den FC Amicitia hundertprozentig si-
cher (siehe «Sport in Kürze»). Mitte
Rückrunde musste man sich vom Trai-
nerduo Grava/Vidal trennen. Marco
Chiarelli übernahm das Team für die
restlichen Spiele.

Alle übrigen Mannschaften ent-
wickelten sich erfreulich. Besonders
die Junioren konnten ihr gutes Niveau
halten. Das B1-Team stieg in die Pro-
motionsliga auf. Ein schöner Erfolg für
Trainer Pierre Mistri und den abtreten-
den Obmann Stephan Hirschi.

Die erste Mannschaft wird in der
nächsten Saison von Marco Chiarelli
trainiert, unterstützt von Rafat Abid als
Assistent. Abid wird auch als Spieler
eingesetzt und stösst von den Black
Stars zu Amicitia. Neuer Coach wird

rz. Mit Josef Szeszak über 50 Meter und
Urs Fankhauser über 300 Meter führten
zwei Mitglieder der Schützengesell-
schaft Riehen eine der drei Kantons-
ranglisten des Eidgenössischen Feld-
schiessens vom vergangenen Wochen-
ende an. Gleich dreissig Schützen mehr
als im letzten Jahr konnten in Riehen
und Bettingen zum Mitmachen moti-
viert werden. Damit waren die Landge-
meinden für den leichten Anstieg von
13 Schützen im Kanton Basel-Stadt ver-
antwortlich. Seinen 75. Kranz schoss
der 100-jährige Paul Lienin.

Riehener Volksschiessen 
dieses Wochenende
Dieses Wochenende führen die

Sportschützen Riehen und die Sport-
schützen Helvetia im Schiessstand
Riehen am Chrischonaweg ein Klein-
kaliber-Volksschiessen sowohl für Er-
wachsene als auch für Jugendliche ab
10 Jahren durch. Geschossen wird heu-
te Freitag von 17.30 Uhr bis 21 Uhr, am
Samstag von 13.30 Uhr bis 20 Uhr und
am Sonntag von 10 Uhr bis 12 Uhr und
von 13 Uhr bis 15 Uhr. Waffen werden
zur Verfügung gestellt, Munition kann
im Schiessstand bezogen werden.

Eidgenössisches Feldschiessen 2007,
Resultate Basel-Stadt
25 m, Einzel: 1. Hans Mösch (Polizei) 179, 2.
Peter Frick (Polizei) 177, 3. Stephan Wull-
schleger (Feuerschützen) 177; ferner: 31.
Sacha Gobet (ASV Riehen) 172, 36. Tibor Pa-
mer (ASV Riehen) 171, 38. Bernard Pillonel
(ASV Riehen) 170, 40. Heinz Kuhny (ASV
Riehen) 170, 78. Victor Ingold (ASV Riehen)
165, 98. Christoph Saner (ASV Riehen) 161,
141. Peter Kessler (FS Bettingen) 154, 207.
Martin Dölle (ASV Riehen) 104.
50 m, Einzel: 1. Josef Szeszak (SG Riehen)
78, 2. Alois Zahner (FS Bettingen) 78, 3. Fre-
di Schwab (SG Riehen) 78, 4. Alfred Benz (FS
Riehen) 75, 5. Rudolf Steuer (FS Riehen) 75,
6. Stefan Müller (FS Basel) 74, 7. Christian
Wälti (SG Riehen) 73, 8. Paul Schultheiss (FS
Riehen) 73, 9. Donatella Heinimann (Klein-
basel) 73, 10. Christophe Sarasin (Feuer-
schützen) 73, 11. Fabian Zinsstag (FS Bet-
tingen) 73, 12. Daniel Choquard (FS
Bettingen) 72, 13. Sabine Leubin (Kleinba-
sel) 72, 14. Albin Haas (SG Riehen) 70; fer-
ner: 18. Peter Keller (FS Bettingen) 70, 19.
Rudolf Hofstetter (ASV Riehen) 70, 21. Peter
Griesser (FS Riehen) 70, 22. Josef Beke (SG
Riehen) 69, 25. Hans Schneiter (Kleinbasel)
69, 26. Jakob Bertschmann (FS Bettingen)
69, 27. Daniel Albietz (Kleinbasel) 69, 28.
Werner Mumenthaler (FS Riehen) 68, 29.
Rolf Griesser (FS Riehen) 68, 32. Salome Kel-
ler (ASV Riehen) 68, 33. Robert Heimgartner
(FS Riehen) 67, 34. Ambros Marzetta (SG
Riehen) 67, 35. Vo Kim (ASV Riehen) 66, 37.
Franz Metz (SG Riehen) 66, 38. Henri Bot-
teron (FS Bettingen) 66, 39. Egon Imm (SG
Riehen) 66, 41. Felix Löffel (FS Riehen) 65,
42. Marco Eberle (FS Riehen) 65, 43. Chri-
stoph Kuratli (Kleinbasel) 65, 44. Stephan
Röösli (ASV Riehen) 65, 47. Rolf Leubin
(Kleinbasel) 64, 48. René Milliet (FS Basel)
64, 49. Regula Gasser (FS Bettingen) 63, 50.
Marc Röthenmund (Kleinbasel) 63, 52. Tho-

SCHIESSEN Eidgenössisches Feldschiessen

Szeszak und Fankhauser ganz vorne
mas Zuberbühler (FS Bettingen) 62, 53. Jac-
ques Berger (FS Riehen) 61, 55. Beat Wink-
ler (Kleinbasel) 61, 59. Cyrill Rindesbacher
(FS Riehen) 60, 60. Joachim Beil (SG Riehen)
59, 62. Urs Frei (SG Riehen) 59, 63. Ivo Baier
(SG Riehen) 59, 64. Urs Mumenthaler (FS
Riehen) 59, 66. Henning Kurz (Kleinbasel)
57, 68. Joachim Kausch (SG Riehen) 55, 70.
Bernhard Theiler (FS Basel) 53, 71. Hans
Röthlisberger (ASV Riehen) 53, 73. Alfred Bi-
schof (FS Riehen) 51, 74. Luzius Berni (FS
Riehen) 51, 76. Hans Renaud (FS Bettingen)
50, 78. André Metz (SG Riehen) 50, 79. Chri-
stian Niederhauser (Kleinbasel) 49, 82.
Ernst Wüthrich (FS Bettingen) 48, 83. Phil-
ippo Rossini (FS Riehen) 48, 84. Dimitri
Stucki (FS Bettingen) 47, 85. Eduard Rutsch-
mann (SG Riehen) 46, 86. Markus Thoma
(FS Bettingen) 46, 87. Guido Ghiotto (Klein-
basel) 45, 88. Jürg Breitenfeld (ASV Riehen)
45, 89. Günther Messmer (FS Riehen) 44, 92.
Bernhard Regli (SG Riehen) 42, 93. Thomas
Lipp (Kaufleute) 41, 94. Hansruedi Stöcklin
(FS Bettingen) 40, 95. Mario Passenini (ASV
Riehen) 40, 98. Roland Jundt (FS Bettingen)
36, 99. Dominique Dettwiler (ASV Riehen)
33, 100. Hansjörg Gull (Kleinbasel) 32, 102.
Dominik Buchwieser (SG Riehen) 30, 106.
Michael Schultheiss (FS Riehen) 22, 107.
Wolfgang Leiser (FS Bettingen) 21, 108. Da-
niela Rutschmann (SG Riehen) 17, 110.
Hanspeter Gass (FS Riehen) 13, 111. Lothar
Frey (FS Bettingen) 12.
300 m, Einzel: 1. Urs Fankhauser (SG Rie-
hen) 71, 2. Werner A. Schaad (Feuerschüt-
zen) 69, 3. Stefan Seibold (Scharfschützen)
69; ferner: 11. Peter Keller (FS Bettingen) 67,
12. Sabin Leubin (Kleinbasel) 67,15. Hans
Schmid (FS Riehen) 66, 24. Paul Schultheiss
(FS Riehen) 65, 29. Thomas Brunner (SG
Riehen) 65, 32. Ambros Marzetta (SG Rie-
hen) 65, 54. Mario Conzett (ASV Riehen) 63,
57. Hans Glanzmann (FS Riehen) 63, 63. Pe-
ter Griesser (FS Riehen) 63, 69. Claudio Jen-
ni (ASV Riehen) 63, 70. Dimitri Stucki (FS
Bettingen) 63, 71. Andreas Mischler (FS Rie-
hen) 63, 73. Tobias Dolenzky (ASV Riehen)
62, 79. Edgar Schaffner (FS Riehen) 62, 88.
Bernhard Maurer (FS Bettingen) 62, 89. Pe-
ter Glanzmann (FS Riehen) 62, 94. Hans
Röthlisberger (ASV Riehen) 62, 95. Jürg Brei-
tenfeld (ASV Riehen) 62, 99. Patrick Stalder
(ASV Riehen) 61, 104. Christian Wälti (SG
Riehen) 61, 105. Rolf Leubin (Kleinbasel) 61,
109. Guido Ghiotto (Kleinbasel) 61, 111.
Heinz Roller (ASV Riehen) 61, 128. Vo Kim
(ASV Riehen) 60, 133. Günther Messmer (FS
Riehen) 60, 136. Karl Giger (Kleinbasel) 60,
138. Alois Zahner (FS Bettingen) 60, 141.
Michel Schultheiss (FS Riehen) 60.
Sektionen, 25 m: 1. (1. SK 4) Feldschützen
Basel 171.5, 2. (1. SK 3) Fourierverband
169.5, 3. (2. SK 3) Polizeischützen 165.391, 
4. (2. SK 4) Schützengesellschaft Riehen
164.889, 5. (3. SK 4) Arbeiterschützenverein
Riehen 163.545, 6. (3. SK 3) Post- und Zoll-
schützen 162.867, 7. (4. SK 4) Feldschützen
Riehen 162, 8. (1. SK 2) Feuerschützen
161.848, 9. (5. SK 4) Feldschützen Bettingen
157.417; ferner: 14. (9. SK 4) Riehen TV
Kleinbasel 137.462.
Sektionen 300m: 1. (1. SK 4) Feldschützen
Basel 62.421, 2. (2. SK 4) Kaufleute 61.625, 
3. (1. SK 2) Feuerschützen 61.522, 4. (3. SK 4)
Schützengesellschaft Riehen 61.25; ferner:
9. (7. SK 4) Arbeiterschützenverein Riehen
59.75, 12. (10. SK 4) Feldschützen Bettingen
58.474, 14. (11. SK 4) Riehen TV Kleinbasel
57.083.

nr. Nachdem vor ziemlich genau zwei
Monaten in Muttenz der Aufstieg in die
2. Liga gefeiert werden konnte, gestal-
tete das Männer-Kleinfeldteam des
Unihockey-Clubs Riehen auch den 
ersten Auftritt der neuen Saison höchst
erfolgreich. In der ersten Runde des 
Liga-Cups (128stel-Final) konnte der
STV Murgenthal, der auch in die 2. Liga
Kleinfeld aufgestiegen ist, mit 8:4 be-
zwungen werden. Womöglich kommt
es sogar in der nächsten Saison zu ei-
nem Wiedersehen der beiden Teams in
der Meisterschaft, sofern sie in diesel-
be Gruppe eingeteilt werden.

Beide Mannschaften starteten enga-
giert in dieses Spiel und es waren die Gä-
ste, die bereits nach gut einer Minute in
Führung gingen. Die Riehener liessen
sich darob aber nicht verunsichern und
konnten nach knapp drei Minuten aus-
gleichen. Aufgrund zweier starker De-
fensivreihen und Torhüter dauerte es
dann gute zehn Minuten bis zum nächs-
ten Torjubel. Wieder waren es die Gäste
aus Murgenthal, die die erste Zweimi-
nutenstrafe gegen die Riehener in der
15. Minute zum 1:2 ausnutzen konnten.
Doch auch diesen Gegentreffer konter-
ten die Riehener postwendend. Mit dem
leistungsgerechten 2:2 ging es in die er-
ste Drittelspause.

Im zweiten Drittel spielten die Rie-
hener defensiv hoch konzentriert und
konnten vorne einige ihrer zahlreichen
Torchancen nutzen – vor allem zwi-

UNIHOCKEY Schweizer Cup Männer Kleinfeld

Die Feierstimmung hält an
schen der 24. und 28. Minute, als ihnen
drei Tore gelangen. Es stand nun 5:2.
Wenn Murgenthal einmal offensiv Ak-
zente setzen konnte, war ein sehr star-
ker Thierry Liechti zur Stelle, der jegliche
Murgenthaler Torchancen im zweiten
Drittel zunichte machte. In der 36. Mi-
nute kam es sogar noch besser. Beat
Wenger erhöhte auf 6:2. Dabei blieb es
bis zum Ende des zweiten Drittels.

Im letzten Drittel ging es nun da-
rum, die Murgenthaler nicht mehr ins
Spiel kommen zu lassen. Dies gelang
ganz gut, konnte doch Beat Wenger mit
seinen persönlichen Treffern Nummer
vier und fünf den Vorsprung gleich zu
Beginn des Schlussdrittels auf 8:2 aus-
bauen. Durch zwei Tore bis Drittelsmit-
te erinnerten die Murgenthaler die Rie-
hener daran, dass das Spiel noch nicht
gewonnen war. Diese verstanden den
Wink mit dem Zaunpfahl und vertei-
digten von da an wieder höchst kon-
zentriert und liessen keinen weiteren
Treffer mehr zu, auch nicht, als die
Murgenthaler in den letzten Minuten
noch ohne Torhüter, dafür mit einem
zusätzlichen Feldspieler, weitere Tore
erzwingen wollten.

UHC Riehen – STV Murgenthal 8:4
(2:2/4:0/2:2)
Männer, Kleinfeld. – Liga-Cup, 1. Runde. –
UHC Riehen: Thierry Liechti; Beat Wenger
(5), Samuel Diethelm (1), Tobias Gelzer;
Matthias Henke, Stefan Beck (1), Lukas Jen-
ni, Daniel Blum (1), Adrian Diethelm.

Roland Muchenberger. Die zweite
Mannschaft (3. Liga) übernehmen Ciri
Vogt und Thomas Minnig, unterstützt
von Giusi Di Iorio. 

Tagespräsident Daniel Obrist liess
Peter Pitel per Akklamation zum Präsi-
denten wiederwählen. Im Vorstand gab
es zwei Rücktritte und eine Rochade.
Alfred Loosli und Stephan Hirschi ga-
ben ihre Ämter ab, Spikochef Joerg
Rickli wechselte zu den Junioren. Neu-
er Spiko-Chef wurde Urs Lander, neuer
Kassier Thomas Obrist. Die neue Klub-
leitung setzt sich demnach wie folgt 
zusammen: Peter Pitel (Präsident),
Hanspeter Schlup (Vizepräsident und
Administration), Thomas Obrist (Fi-
nanzen), Urs Lander (Spiko/Aktive),
Joerg Rickli (Damen und Junioren), Da-
niel Bär (Turniere/Anlässe). Das Res-
sort Öffentlichkeit/ Sponsoring bleibt
vakant. Stephan Hirschi und Alfred
Loosli wurden mit einem Geschenk
verabschiedet. Nach knapp zwei Stun-
den konnte Präsident Pitel die speditiv
verlaufene Versammlung schliessen.

LEICHTATHLETIK Kantonale Einkampfmeisterschaften beider Basel in Muttenz

Sybille Rion dreifache Meisterin

Mit 17 Meistertiteln und 
weiteren 36 Medaillen war 
der TV Riehen an den Kanto-
nalen Leichtathletikmeister-
schaften beider Basel vom 
vergangenen Wochenende in
Muttenz äusserst erfolgreich.

rs. Beim weiblichen Leichtathletik-
nachwuchs der Region ist der Turnver-
ein Riehen eine Macht. Nicht weniger
als elf Meistertitel, sechs Silber- und
neun Bronzemedaillen holten die Rie-
henerinnen in den Alterskategorien
U18, U16 und U14 an den Meister-
schaften beider Basel, die am vergan-
genen Wochenende auf dem Sportplatz
Margelacker in Muttenz stattfanden.
Und dabei war noch Pech im Spiel,
konnte doch zum Beispiel Nadja Ank-
lin, zuvor Siegerin über 60 Meter und
im Dreisprung, in ihrer Paradedisziplin
Weitsprung wegen eines Rückenpro-
blems nicht mehr antreten und ver-
passte Patrizia Eha Bronze im Weit-
sprung um einen Zentimeter.

Erfolgreichste Riehenerin war bei
hervorragenden Bedingungen Sybille
Rion, die in der Altersklasse bis 14 Jah-
re den 60-Meter-Hürdenlauf, den Weit-
sprung und den Hochsprung gewann
und im Speerwerfen ausserdem Dritte
wurde. Am meisten Medaillen sammel-
te der U14-Athlet Benjamin Schneider

mit Gold über 60 Meter Hürden und im
Diskuswerfen, Silber im 60-Meter-Lauf
und im Kugelstossen sowie Bronze im
Hochsprung. Einen totalen Triumph
gab es im 60-Meter-Lauf der Weib-
lichen U16. Nadja Anklin gewann vor
Julia Schneider und Annika Geiser.

Bei den Männern sicherte sich Ni-
cola Müller mit ansprechenden 65,91
Metern den Titel im Speerwerfen, Sil-
ber gewann Thomas Sokoll, für den der
Wurf auf 49,27 Meter kurz nach seiner
Verletzungspause eine gute Leistung
darstellte. In einem von nur zwei 
Vorbereitungswettkämpfen auf den
SVM-Mannschaftswettkampf holte

sich Katja Arnold mit 37,74 Metern
Gold im Diskuswerfen der Frauen.
Pech hatte Matthias Freivogel. Weil im
800-Meter-Lauf der Männer nur zwei
Athleten antraten (der Rest des Feldes
startete in tieferen Altersklassen), zählt
Matthias Freivogels taktisch klug 
herausgelaufener Sieg nicht als Meis-
tertitel, der ohne Zeitlimite die auto-
matische Qualifikation für die Schwei-
zer Meisterschaften gebracht hätte. Im
Hochsprung der Männer wurde Alain
Demund Dritter – mit einem Exploit
wäre Silber möglich gewesen. (Resulta-
te siehe «Sport in Kürze» auf Seite 14
dieser RZ-Ausgabe.)

Der 60-Meter-Hürdenfinal der Schülerinnen: Die Riehenerin Sybille Rion (Nummer 436) führt vor ihrer Vereins-
kameradin Michèle Thalmann (Nummer 444). Fotos: Rolf Spriessler

Mirjam Werner
(rechts) wurde
im 800-Meter-

Lauf (unser Bild)
und über 

400 Meter 
Basler Meisterin
der Altersklasse

Frauen U18.
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Die Taekwondo-Schule Riehen
machte die Schweizer Meister-
schaften im Formenlaufen
vom vergangenen Sonntag in
der Sporthalle Niederholz zur
meist beachteten ihrer Art 
bisher und war mit zwei Titeln
und fünf weiteren Medaillen
auch sportlich erfolgreich.

rs. Ein Event für den Kampfsport zu
schaffen, eine Plattform, auf der Tae-
kwondo von einer breiteren Bevölke-
rung beachtet und betrachtet wird, das
war das Ziel von Daniel Liederer, als er
sich entschloss, mit seiner Taekwondo-
Schule Riehen die Schweizer Meister-
schaften 2007 im Formenlaufen (Kore-
anisch «Poomsae») durchzuführen.
Der Erfolg war überwältigend. Über
tausend Leute kamen in die Sporthalle
Niederholz und das beste Meldeergeb-
nis aller zehn bisherigen Meisterschaf-
ten sorgte für den einzigen Wermuts-
tropfen – der Zeitplan geriet arg in
Verzug und die Siegerehrung fand mit
drei Stunden Verspätung statt, weil die
Wettkämpfe viel mehr Zeit als geplant
beanspruchten. Insgesamt 134 Athle-
tinnen und Athleten gingen in 13 Ka-
tegorien an den Start, ausserdem 
massen sich 32 Dreierteams in drei Ka-
tegorien des Synchronwettbewerbs.

Zwei Titel für Riehenerinnen
Die Taekwondo-Schule Riehen war

dabei sportlich ausserordentlich er-
folgreich. Deborah Mächler konnte
zwar ihren Titel aus dem Vorjahr nicht
verteidigen, zwei ihrer Klubkollegin-
nen gewannen aber die Nachwuchs-
titel für Blaugurtträgerinnen. Die elf-
jährige Salome Bender setzte sich bei
den Mädchen durch, die 16-jährige
Melanie Frei bei den Juniorinnen. «Es
war ein ganz starker Auftritt der bei-
den», freute sich Daniel Liederer, der
die beiden Sportlerinnen seit der
Schulgründung vor drei Jahren ausbil-
det, «der Erfolg hat sich nach ihren gu-
ten Leistungen im Training abgezeich-
net», fügte er hinzu. Weil Rebecca
Mächler hinter Melanie Frei Zweite
wurde, feierten die Riehenerinnen bei
den Mädchen sogar einen Doppelsieg.

Deborah Mächler 
zeigte Nerven
Deborah Mächler wurde vielleicht

etwas Opfer ihrer Nerven. Im Wettbe-
werb für Rot/Schwarzgurt der Mäd-
chen war sie in den beiden Qualifika-
tionsrunden klar die beste, im Final
wirkte sie aber unsicher, beging einige
kleine Fehler und wurde hinter der 

TAEKWONDO Schweizer Meisterschaft Formenlaufen in Riehen

Propaganda für koreanische Kampfkunst
Bielerin Jael Jaisli Zweite. Die Bronze-
medaille in diesem Wettbewerb ging an
die Riehenerin Rahel Nick, die eine
energiegeladene Vorstellung bot. De-
borah Mächler, die in ihrer Technik für
ihre elf Jahre schon ausserordentlich
weit fortgeschritten ist, wurde als beste
Nachwuchssportlerin der Meister-
schaft geehrt. Deborah Mächler und
Rahel Nick gewannen zusammen mit
Tara Toffol Silber im Synchronwettbe-
werb der Kinder – auch dieses Trio ging
mit den besten Qualifikationsnoten in
den Final der besten fünf…

Die sportliche Überraschung aus
Riehener Sicht war der Bronzemedail-
lengewinn von Andreas Mächler bei
den Senioren. Er gewann diese Aus-
zeichnung gegen Konkurrenten, die
höhere Gurte trugen als er.

Schule Nummer vier
Mit zwei Gold-, drei Silber- und zwei

Bronzemedaillen war die Taekwondo-
Schule Riehen hinter Biel (7/6/6), Bul-
le (3/1/2) und Basel (2/4/3) die viert-
beste Schule im Medaillenspiegel.

Gegen 16.30 Uhr wurden die Wett-
kämpfe für den offiziellen Teil der Ver-
anstaltung unterbrochen. Gemeinde-
rätin Irène Fischer lobte in ihrer kurzen
Ansprache das Engagement von Schul-
leiter Daniel Liederer. «Dank ihm weiss
man nun in Riehen, was Taekwondo
ist», sagte sie und: «Es ist beeindru-
ckend, mit welcher Sensibilität und
Disziplin vor allem auch die Kinder hier
auftreten.» Die Begeisterung des Schul-
leiters übertrage sich auf seine Schüler.
Mit grossem Engagement gelang es
auch, das Verkehrsproblem dank dem
Entgegenkommen der Coop-Tiefgara-
genbesitzer im Griff zu behalten.
Ausserdem wurde vor der Halle eine
Festwirtschaft auf die Beine gestellt,
ein Hauptsponsor zeigte koreanische
Geländewagen und ein Budosportan-
bieter verschiedene Kampfsportuten-
silien.

Die friedliche Atmosphäre und die
unkomplizierte Art, mit der sich Sport-
ler und Publikum begegneten, waren
beeindruckend. Es sei gut gewesen, in
Riehen die Technik-Meisterschaft zu
präsentieren, sagte Daniel Liederer
später im Gespräch, und nicht den
Zweikampf, der zwar im Gegensatz
zum Formenlaufen olympisch sei, bei
dem es aber zu K.o.-Schlägen und zu
Verletzungen kommen könne. Trotz-
dem sei Taekwondo auch in seiner
«härteren» Variante ein Gentlemen-
Sport, da der Kampf klaren Regeln
unterliege und die Wettkämpfer beim
Vollkontaktkampf durch Schoner ge-
schützt seien. Im Anschluss an Irène Fi-
schers Rede zeigten Kinder aus der
Taekwondo-Schule Riehen eine kurze
Demonstration von Trainingsformen.

Taekwondo, Schweizer Meisterschaft
Poomsae (Formenlaufen), 3. Juni 2007,
Sporthalle Niederholz, Riehen
Knaben, Blaugurt: 1. Simon Bänziger (TKD
Winterthur), 2. Michael Eising (Biel KIM), 
3. Mario Thomas (TKD Basel); ferner: 10. Jan
Hallenberger (TKD Riehen), 12. Beat Müller
(TKD Riehen), 14. Tim Hallenberger (TKD
Riehen), 17. Birkan Cam (TKD Riehen). – 19
Klassierte.
Knaben, Rot/Schwarzgurt: 1. Uluc Gezgin
(Biel KIM), 2. Tobias Gossens (TKD Basel), 
3. Akara Ong (Biel KIM). – 9 Klassierte.
Junioren, Rot/Schwarzgurt: 1. Victor Fran-
cey (TKD Bulle), 2. Thanh Toan Nguyen
(TKD Bulle), 3. Paco Cerletti (TKD Basel);
ferner: 7. Benaja Wälchli (TKD Riehen). – 13
Klassierte.
Herren Elite B, Rot/Schwarzgurt: 1. Didier
Devaud (TKD Lausanne), 2. Michel Heldner
(TKD Entlebuch), 3. René Ledermann (Tai-
fun Zürich); ferner: 6. Ivan Gehrig (TKD Rie-
hen), 7. Patrik Allemann (TKD Riehen). – 9
Klassierte.
Herren Elite A, Rot/Schwarzgurt: 1. Yoel
Luginbühl (Biel KIM), 2. Marco Parrinello
(TKD Basel), 3. Daniel Scherrer (TKD Lu-
zern). – 11 Klassierte.
Senioren, Blaugurt: 1. Paplo Alday (TKD
Basel), 2. Ebadat Matubbor (Schaffhausen),
3. David Avila (TKD Basel), 4. Hartmut Pi-
chol (TKD Riehen). – 4 Klassierte.
Senioren, Rot/Schwarzgurt: 1. Fredy Wüth-
rich (Biel KIM), 2. Beat Scholl (Biel KIM), 
3. Andreas Mächler (TKD Riehen); ferner: 
8. Christoph Zahn (TKD Riehen). – 9 Klas-
sierte.
Mädchen, Blaugurt: 1. Salome Bender
(TKD Riehen), 2. Alicia Heiniger (Biel KIM),
3. Sidra Hussain (Biel KIM); ferner: 5. Tara
Toffol (TKD Riehen), 6. Tamara Michel
(TKD Riehen). – 9 Klassierte.
Mädchen, Rot/Schwarzgurt: 1. Jael Jaisli
(Biel KIM), 2. Deborah Mächler (TKD Rie-
hen), 3. Rahel Nick (TKD Riehen). – 7 Klas-
sierte.
Juniorinnen, Blaugurt: 1. Melanie Frei
(TKD Riehen), 2. Rebecca Mächler (TKD
Riehen), 3. Louise Reymond (TKD Bulle). –
5 Klassierte.
Juniorinnen, Rot/Schwarzgurt: 1. Zenna
Bouchakra (TKD Bulle), 2. Géraldine Bläsi
(TKD Basel), 3. Tara Graber (Biel KIM), 
4. Alessia Wälchli (TKD Riehen). – 14 Klas-
sierte.
Damen Elite A, Blaugurt: 1. Elke Sims (TKD
Basel), 2. Birgit Detje (TKD Basel), 3. Andrea
Brand (TKD Luzern); ferner: 6. Caroline
Bruisson (TKD Riehen). – 10 Klassierte.
Damen Elite A, Rot/Schwarzgurt: 1. Ale-
xandra Azer (Biel KIM), 2. Justine Altmann
(Biel KIM), 3. Raina Rasper (Biel KIM). – 15
Klassierte.
Synchron, Kinder: 1. Biel KIM, 2. TKD Rie-
hen (Deborah Mächler/Rahel Nick/Tara
Toffol), 3. Biel KIM; ferner: 7. TKD Riehen
(Salome Bender/Birkan Cam/Tim Hallen-
berger), 10. TKD Riehen (Beat Müller/
Tamara Michel/Jan Hallenberger). – 11
Klassierte.
Synchron, Junioren: 1. TKD Bulle, 2. Biel
KIM, 3. TKD Bulle; ferner: 5. TKD Riehen
(Benaja Wälchli/Melanie Frei/Rebecca
Mächler). – 7 Klassierte.
Synchron, Elite: 1. Biel KIM, 2. Biel KIM, 
3. Biel KIM; ferner: 8. TKD Riehen (Andreas
Mächler/Patrik Allemann/Ivan Gehrig). –
12 Klassierte.

Rahel Nick gewann Bronze im Einzel der Mädchen Rot/Schwarzgurt und 
Silber mit dem Team der Taekwondo-Schule Riehen. Foto: Philippe Jaquet

Die Riehenerin Melanie Frei wurde überraschend Schweizer Meisterin der
Juniorinnen mit Blaugurt. Foto: Philippe Jaquet

Salome Bender, Schweizer Meisterin
der Mädchen Blaugurt. Foto: zVg

Als Qualifikationsbeste wurde Deborah Mächler im Final «nur» Zweite,
wurde aber als beste Nachwuchssportlerin ausgezeichnet. Foto: Philippe Jaquet
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